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Mit nahezu 70 Prozent der in Mittel­

europa behandelten Dysgnathien 

nimmt die Therapie von Klasse II- 

Anomalien einen hohen Stellenwert 

im kieferorthopädischen Praxisalltag 

ein. Neben der Klärung grundlegen­

der Fragen wie dentale oder skelettale 

Kausa, Behandlungszeitpunkt oder 

vorhandenes Wachstumspotenzial 

spielen dabei auch auf die Fehlstel­

lung zurückzuführende psychische 

Belastungen oder mögliche Funktions­

störungen (z. B. craniomadibuläre 

Dysfunktion) eine wichtige Rolle. 

Darüber hinaus ist ein weiterer As­

pekt von  signifikanter Bedeutung – 

die Frage nach der zu erwartenden 

Patientenmitarbeit während der 

Klasse II- Therapie. Schließlich hängt 

davon in hohem Maße der  Erfolg 

bzw. Misserfolg der Behandlung ab.

Um dem potenziellen Risiko einer 

 fehlenden Mitarbeit aus dem Wege  

zu gehen, hat sich im späten Wech­

sel ­ und bleibenden Gebiss der 

 Einsatz festsitzender Apparaturen 

als vorteil haft erwiesen. Eines dieser 

Geräte ist der GoTo1® Klasse II- 

Korrektor, der als Teil einer Multi­

bracketbehandlung eingesetzt wird. 

Gabriele Scommegna sowie die Dres. 

Manuela Maltoni und Lucia Zoli stel­

len die Apparatur vor und zeigen deren 

klinische Anwendung.

Schaut man sich die Teilnehmer­

zahlen der letzten Jahreskon­

gresse der American Association 

of Orthodontists (AAO) an, sind 

diese konstant rückläufig. Wo 

einst 20.000 Kieferorthopäden 

und mehr von überall her zum  

Tagungsort strömten (z. B. 23.000 

beim AAO 2005 in San Francisco), 

trüben magere 16.000 die dies­

jährige Bilanz (Vorjahr: 17.400). 

Woran liegt es, dass dieser einst 

bedeutende Publikumsmagnet 

immer weniger wahrgenommen 

wird? 

Fakt ist, dass es mittlerweile längst 

keine Selbstverständlichkeit mehr 

darstellt, dass bekannte Global­

player der Dentalindustrie zwin­

gend mit einem Stand vertreten 

sein müssen. Immer mehr Firmen 

lassen das Event ganz aus oder 

sind mit deutlich reduzierter Stand­

fläche vertreten – zu teuer die  

Startgebühren, zu aufwendig die  

Logistik, zu kostspielig das Per   so nal, 

zu wenig los in der Ausstel lungs  ­ 

halle. Hinzu kommen schlechte  

Organisationen, wie beispielsweise 

in diesem Jahr, wo Industriemesse 

und Vorträge weit voneinander 

entfernt stattfanden, oder ein nicht 

unrealistisches Risiko der Erkran­

kung ganzer Firmen­Mannschaf­

ten aufgrund deutlich zu kalter 

Räumlichkeiten. 

Fakt ist auch, dass große Namen 

längst nicht mehr automatisch 

ganze Vortragssäle füllen – zu 

viele Wiederholungen, zu wenig 

Neues. Für all diejenigen Leser, die 

beim diesjährigen AAO­Kongress 

im kalifornischen Los Angeles 

nicht dabei waren, berichten die 

Kieferorthopädie Nachrichten aus­

führlich in dieser Ausgabe.
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57080 Siegen
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TADmatch™ - Kurs

11.10.2019,Brandenburg

Dr. Philipp Eigenwillig
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AAO 2019 – Negativtrend  

setzt sich fort

 Seite 12

 Seite 28
• hochwirksame natürliche Wirkstoffe
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Vollständige Kontrolle der Behandlung

Die Klasse II-Therapie nimmt einen großen Prozentsatz der in KFO-Praxen behandelten Fälle ein. 

Je nach Patientenalter und Ausprägung der Fehlbildung stehen heute u. a. auch festsitzende 

Behandlungskonzepte zur Verfügung, zu denen z. B. der Einsatz des GoTo1® Korrektors zählt.

Eine mangelnde Mitarbeit des Patienten stellt K
ieferortho-

päden bei der Erreichung des geplanten Therapieergebnisses 

nicht selten vor Probleme. Dies ist insbesondere dann der 

Fall, w
enn herausnehmbare Apparaturen zur Korrektur der 

vorliegenden Malokklusion zur Anwendung kommen. 

Ausführliche Infos: 

     +
49 8381890950 

       
   www.w-c-o.de

• 256 Druckstufen 

• 60 μ dünn

• flexibel

• farbbeschichtet
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 Aktuelles

Klinischer 

 Fallbericht

Seit fünf Jahren setzt Dr. Alexander 

Gebhardt das TruKlear®  Bracket-

system ein. Inwieweit dieses eine 

ästhetische, zuverlässige Behand-

lungsapparatur darstellt, zeigt er 

anhand eines Fallbeispiels.

Wissenschaft & Praxis   S
eite 6

Personalsuche

Geeignete Mitarbeiter zu finden, 

stellt fü
r viele Praxen eine große  

Herausforderung dar. Wie Praxen 

dem geplanten und ungeplanten Per - 

sonalwechsel erfolgreich begegnen 

können, erläutert Simone Uecker. 

Wirtschaft & Recht   S
eite 22

Esthetic Days 2019

Am 6. und 7. September 2019 geht  

die Straumann Group Deutschland 

in Baden-Baden mit einem neuen 

Kongresskonzept an den Start. 

Dabei wird ein interdisziplinäres 

Referententeam fächerübergrei-

fend informieren.

Veranstaltungen   S
eite 32

 Kurz notiert

Praxisausgaben

334.200 Euro betrugen laut 

Kassen zahnärztlicher Bundesver-

einigung die durchschnittlichen 

Ausgaben einer Zahnarztpraxis  

je Inhaber im Jahr 2016. (Quelle: 

Jahrbuch 2018 der KZBV)

Zusatzversicherung

Über 15 Millionen Deutsche haben 

eine Zahnzusatzversicherung.  

Kinder sollten ab drei bis fünf  

Jahren für Zahnspangen versi- 

chert werden. (Quelle: zahnzusatz 

versicherung-experten.de)

Um den Behandler weitestgehend unabhängig von der Mitarbeit des Patienten zu machen, haben sich neben extraoralem 

 Headgear sowie funktionellen Geräten zunehmend festsitzende Apparaturen etabliert. D
ie Abbildungen zeigen den GoTo1® 

Klasse II-K
orrektor des italienischen Dentalanbieters Leone. (Klinische Fotos: Dr. Manuela Maltoni; Bild rechts: © Leone) 
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Datenanalyse

Zahlreiche Faktoren können das lang-

fristig
e Ergebnis einer endodontischen 

Therapie negativ beeinfl ussen, die Ver-

tikalfra
ktur ist 

eine davon. Von Dr. 

Veronika Walter.

Abschiedssym
posium

Prof. D
r. D

aniel Buser geht nach 20 er-

folgreichen Jahren an der zmk bern in 

den Ruhestand – zur Veranstaltung am 

25. M
ai kamen 750 Gäste aus 45 Län-

dern nach Bern.

Patie
nteninteraktion 

Website als interaktive Dialogplatt-

form: Für Zahnarztpraxen bietet die 

Digitalisie
rung die Chance, mit den 

Patienten intensiver und effi zienter zu 

kommunizieren. 
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Frakturprophylaxe

Lange bevor ein Zahn bricht, schmerzt er 

bei Kälte oder beim Kauen. Höckerwin-

kel, Zentrik und Schlifff
acetten als U

rsa-

chen beleuchtet Dr. W
alter Weilenmann, 

Wetzikon, Schweiz.

SSRD Jahrestagung

Der eintägige Kongress mit dem Titel 

«Herausforderung Digitalisie
rung in 

Praxis und Labor: Gemeinsam in die 

Zukunft?» fi ndet am 8. November 2019 

im Lake Side Zürich statt.

Ein-Komponenten-Adhäsiv 

Adhäsiv Adhese Universal von Ivoclar 

Vivadent schafft einen guten Verbund 

zu unterschiedlichen Restaurationsma-

terialien und eignet sic
h für direkte und 

indirekte Versorgungen.

Seite 12

Seite 23

BERN – Nach über dreieinhalb-

jähriger  Arbeit  s
teht  d

ie  neue 

am bulante  Tarifstr
uktur  TARDOC 

der gemeinsamen Tariforganisation 

ats-tm
s AG bereit. TARDOC löst 

TARMED ab. Die Tarifpartner FMH 

(Verbindung der Schweizer Ärztin-

nen und Ärzte) und curafutura 

haben TARDOC dem Bundesrat zur 

Genehmigung und Inkraftsetzung 

per 1.1.2021 eingereicht.

Die Abrechnung ambulanter 

ärztlicher Leistu
ngen wird seit 2004 TARDOC beim Bundesrat e

ingereicht

Die neue Tarifst
ruktur wurde durch das Tarifi erungsbüro 

ats-tm
s AG dem heutigen Stand der Medizin angepasst.

www.kenda-dental.com

Phone +423 388 23 11

KENDA AG

LI - 9
490 VADUZ

PRINCIPALITY OF LIECHTENSTEIN

STARK

!
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Seite 6f

BERN – Der Bundesrat hat das erste
 

von zwei Massnahmenpaketen sei-

nes 
Kostendämpfungsprogramms 

für das Gesundheitsw
esen verab-

schiedet. An seiner Sitzung vom 

21. August 2
019 hat er neun Mass-

nahmen  beschlossen.  D
as  Spar-

potenzial beträgt mehrere Hundert 

Millio
nen Franken pro Jahr.

Eine wichtige Massnahme des 

erste
n Pakets is

t der Experimentier-

artikel.  N
eu  sollen  in

novative, 

kostendämpfende Pilotprojekte zur 

Entlastung der Prämienzahler getes-

tet werden können, die von den ge-

setzlichen Regeln abweichen. Zwar 

können bereits heute Projekte lan-

ciert werden, der Spielraum ist 
aber 

gesetzlich begrenzt und wird von 

den Kantonen und Tarifpartnern 

wenig genutzt. D
enkbar sin

d Versu-

che mit neuen Versicherungsmodel-

len oder im
 Bereich der in

tegrierten 

Versorgung.

Um die Tarifverhandlungen zu 

professio
nalisie

ren und besser zu 

strukturieren, sollen die Tarifpartner 

eine nationale Tariforganisation für 

den ambulanten Bereich schaffen. 

Für den stationären Bereich existie
rt 

eine solche Organisation bereits. 

Zudem will 
der Bundesrat Leis-

tungserbringer und Versicherer ver-

pfl ichten, in gesamtschweizerischen 

Verträgen für einzelne medizinische 

Bereiche Massnahmen vorzusehen, 

um ein ungerechtfertigtes M
engen- 

und Kostenwachstum zu korrigie-

ren. Damit so
ll erreicht werden, dass 

die Kosten nur in
 dem Umfang stei-

gen, wie sie medizinisch begründbar 

sind.
Mit einem Referenzpreissy

stem 

für patentabgelaufene Arzneimittel 

nimmt der Bundesrat die Phar-

maunternehmen in die Pfl icht. M
it 

dem Referenzpreissy
stem soll für 

wirkstoffgleiche Arzneimittel ein 

maximaler Preis festgelegt werden. 

Von der O
KP wird nur noch dieser 

Referenzpreis vergütet.

Bessere Rechnungskontrolle

Eine weitere Massnahme soll die 

Rechnungskontrolle durch die Pa-

tienten verbessern. Künftig sollen 

die Leistu
ngserbringer verpfl ichtet 

werden, den Patienten eine Rech-

nungskopie zuzustellen.

Weitere Massnahmen

Das Paket umfasst 
noch vier 

weitere Massnahmen. Diese betref-

fen Pauschalen im
 ambulanten Be-

reich, die Lieferung von Daten der 

Tarifpartner an den Bundesrat und 

die Kantonsregierungen, das Be-

schwerderecht bei der Spitallist
e und 

die maximale Höhe der Bussen 

gegen Leistu
ngserbringer im Falle 

von Verstö
ssen gegen gesetzliche 

oder vertragliche Vorgaben. 

Ziel der vorliegenden Massnah-

men ist e
s, die Kostenentwicklung in 

der OKP auf das medizinisch be-

gründbare Mass einzudämmen und 

damit den Anstieg der Krankenkas-

senprämien zu begrenzen. Mit dem 

Referenzpreissy
stem können schät-

zungsweise zwischen 300 und 500 

Millio
nen Franken jährlich einge-

spart werden. Mit den übrigen Mass-

nahmen sind längerfristig
e Einspa-

rungen von mehreren Hundert M
il-

lionen Franken pro Jahr möglich. 

Die fi nanziellen Auswirkungen hän-

gen allerdings sta
rk davon ab, wie die 

betroffenen Akteure die Massnah-

men umsetzen. DT

Quelle: Der Bundesrat

„Ich behandle in Altenheimen 

mit gleicher Le
istu

ng wie  

in meiner Praxis.”

Einfachster Tra
nsport 

Einheit u
nd Material rollend auf Tro

lley

Voller Ein
satz d

er Handstücke 

Wie in Ihrer Praxis

Volle Absaugleistu
ng

Wie in Ihrer Praxis

Optim
ale Hygiene 

Material (ro
t/grün) getrennt 

Wie in Ihrer Praxis
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NEUCHÂTEL – Stress wird in 

der Arbeitsw
elt im

mer mehr zur 

Belastung. 2017 waren 50 Pro-

zent der Erwerbstätigen an 

ihrem Arbeitsp
latz von mindes-

tens drei der insgesamt neun 

Typen psychosozialer Risiken 

betroffen. Dies entspricht einer 

Zunahme von vier Prozent-

punkten im Vergleich zu 2012. 

Psychosoziale Belastungen sind 

arbeitso
rganisatorisch bedingt 

und entstehen unter anderem 

durch hohen Zeitdruck, gerin-

gen Gestaltungsspielraum, feh-

lende Unterstü
tzung durch Vor-

gesetzte oder Mitarbeitende, 

Diskriminierung oder Gewalt 

sowie Angst um den Arbeits-

platz und Stress.

Immer mehr Stre
ss am

 Arbeitsplatz

Ergebnisse aus der jüngsten Publikation des Bundesamtes für Sta
tisti

k (BFS).

Bundesrat verabschiedet 

Kostendämpfungsmassnahmen 

Erste
s Massnahmenpaket für das Gesundheitsw

esen beschlossen.

Einreichung des neuen ambulanten Arzttarifs T
ARDOC: Pius Zängerle, Direktor cura-

futura (links), und Jürg Schlup, Präsident der FMH.

Fortse
tzung auf Seite 2

 – rechts u
nten 

Der Anteil Personen, die bei der 

Arbeit meistens oder immer unter 

Stress stehen, ist 
sowohl bei den 

Frauen als auch bei den Männern 

von 18 Prozent im Jahr 2012 auf 

21 Prozent im Jahr 2017 gestiegen. 

Damit gehört Stress zu den psycho-

sozialen Risiken, die am stärksten 

zugenommen  haben.  B
esonders 

deutlich war der Anstieg bei den Er-

werbstätigen unter 30 Jahren (von 

19 auf 25 Prozent) so
wie im Gesund-

heits- 
und Sozialwesen (von 18 auf 

23 Prozent).

Burn-out-Risiko

Knapp die Hälfte der sehr oft 

gestre
sste

n Personen fühlt sich bei 

der Arbeit emotional erschöpft. D
ie 

Fortse
tzung auf Seite 2

 – rechts M
itte 

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Frakturprophylaxe

Lange bevor ein Zahn bricht, sc
hmerzt 

er bei Kälte oder beim Kauen. Höcker-

winkel, Zentrik und Schlifff
acetten als 

Ursachen beleuchtet Dr. W
alter W

eilen-

mann, Wetzikon, Schweiz.

Additive
 Fertigung 

Von technologischen Neuheiten profi -

tieren – die internationale Fachmesse 

Formnext bietet vom 19. bis 22. Novem-

ber 2019 in Frankfurt am Main einen 

umfassenden Überblick. 

Parodontalprophylaxe

Der PerioChip von Dexcel trägt seit 

seiner Produkteinführung vor fa
st 2

0 

Jahren zu langfristig
en Behandlungs-

erfolgen bei der unterstü
tzenden Paro -

dontitis
therapie bei. 

Seite 6f

Seite 10

Seite 14

Einfach vorab einen Termin 

für Ihren Messebesuch 

vereinbaren. Oder abseits 

des Trubels in Ihrer Praxis:

Fon    00800 88 55 22 88

www.bluesafety.com/ Messen
Mathias Maass

Leiter Technik und

Mitglied der Geschäftsführung

MIT GEWINNSPIELEN AM STAND!

Gewinnen Sie mit etwas 

Glück ein iPhone oder iPad!

„Für Ihre individuelle 

Wasserhygiene-Lösung beziehen 

wir technische, mikrobiologische 

und rechtliche Faktoren ein. 

Damit Sie auf hygienisch einwand-

freies Wasser vertrauen können. 

Wie Sie gleichzeitig tausende Euro 

sparen und Rechtssicherheit 

gewinnen, verraten wir nur bei 

den Herbstmessen.“

Besuchen Sie unsere Beratungs-

stände und sichern Sie sich 

Ihre Sammeltasse!HERBSTMESSEN 2019

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Produktinformation lesen.

Glück ein iPhone oder iPad!
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Bürokratieabbau

Erste
 Entlastungen für Unternehmen beschlossen.

BERLIN – Bürokratie belastet die 

(Zahn-)Arztpraxen in Deutschland 

und verschlingt zu viele Patienten-

stunden. Die BZÄK fordert seit Lan-

gem einen Rückbau und hat verzicht-

bare Bürokratielasten identifi z
iert. 

In ihrem Beschluss „Bürokratieab-

bau jetzt“ von 2018 wurden konkrete 

Forderungen benannt. Einer der 

Punkte des 2019er BZÄK-Beschlus-

ses zum Thema wurde nun durch 

das Zweite Datenschutzanpassungs-

gesetz erfüllt: D
ie Pfl icht zur Benen-

nung eines Datenschutzbeauftra
gten 

besteht demnächst nur noch ab einer 

Praxisgröße von 20 Mitarbeitern 

statt bislang zehn. Die BZÄK be-

grüßt diesen Rückbau und die zügige 

Entscheidung. 

„Weitere Forderungen aus den 

Bereichen Strahlenschutz, Medi-

zinprodukte, Arbeitsrecht könnten 

ebenfalls r
asch und ohne Verluste 

oder Kollateralschäden umgesetzt 

werden“, so Prof. Dr. Christoph 

Benz, BZÄK-Vizepräsident. 
Die 

drei zuständigen Bundesministe-

rien, die gesundheitspolitis
chen 

Sprecher der Fraktionen, die Ge-

sundheitsm
inisterkonferenz, der 

Normenkontrollrat und das Bun-

deskanzleramt erhalten die kon-

struktiven Vorschläge der BZÄK 

im Rahmen des Bürokratieentlas-

tungsgesetzes III
. DT

Quelle: BZÄK

Prof. Dr. Christoph Benz

BZÄK-Vizepräsident

©
BZ

ÄK

Finanzielle Belastungen für Zahnversorgung sind wohnortabhängig

BARMER-Zahngesundheitsatlas gibt Aufschluss über gravierende Kostenunterschiede.

BERLIN – Bei der zahnmedizini-

schen Versorgung in Deutschland 

gibt es teils dramatisc
he regionale 

Unterschiede. Bürger in Bayern 

zahlen im Schnitt 1.228 Euro als 

Eigenanteil zu ihrem neuen Zahn-

ersatz zu und damit um fast 100 

Prozent mehr als Patienten in Sach-

sen-Anhalt. Dort liegt der Eigen-

anteil bei 628 Euro. Das geht aus 

dem BARMER-Zahngesundheits-

atlas hervor, der im Juli in Berlin
 

vorgestellt w
urde. 

Deutliche regionale Unter-

schiede gibt es demnach auch bei 

Früherkennungsuntersuchungen 

für Kinder. Erneut ist
 Bayern an der 

Spitze. Hier liegt die Inanspruch-

nahmerate bei 42,5 Prozent. Schluss-

licht sin
d die Saarländer (27,7 Pro-

zent). „Wir wollen mit dem Atlas 

zur Zahngesundheit Transparenz 

schaffen und eine Diskussio
n über 

die bundesweiten Versorgungsun-

terschiede, Kosten und Nutzen an-

stoßen. Viele Ergebnisse aus dem 

Atlas lassen sich nicht zahnmedi-

zinisch erklären. Zahnärzteschaft, 

Krankenkassen und Politik
 in Bund 

und Ländern sollten gemeinsam die 

Ursachen dieser Unterschiede dis-

kutieren, um bundesweit einheitlic
h 

hohe Standards bei Beratung und 

Versorgung sicherzustellen“, sagte 

Prof. Dr. Christo
ph Straub, Vor-

standsvorsitz
ender der BARMER.

Ost–West/St
adt–Land 

Die Ergebnisse des aktuellen 

Zahngesundheitsatlasses 
machen 

zwei Tendenzen deutlich. Zum 

einen gebe es Ost-W
est-Unter-

schiede. Zum anderen scheine ein 

Stadt-Land-Gefälle vorzuliegen. Der 

Unterschied zwischen den östli-

chen und westlic
hen Bundeslän-

dern zeige sic
h besonders bei dem 

Anteil der Bevölkerung, der zum 

Zahnarzt geht. Die Sachsen sind 

hier den Ergebnissen zufolge Spit-

zenreiter (77,1 Prozent), die Saar-

länder hingegen Schlusslicht (65,2 

Prozent). „Die Gründe für die Un-

terschiede kennen wir n
icht. M

ög-

lich wären tradierte Inanspruch-

nahme-Muster, verschiedene Prä-

ventionsaffi n
itäten und ein unter-

schiedlicher Stellenwert des Bonus -

systems“, betonte Studienautor Prof. 

Dr. Michael Walter von der Poli-

klinik für Zahnärztliche Prothetik 

an der TU Dresden.

Besonders eklatant sind die 

Ost-W
est-U

nterschiede bei neuem 

Zahnersatz. 2017 lagen die Gesamt-

kosten je versorgtem Versicherten 

in den östlic
hen Flächenländern 

mit 1.274 bis 1.379 Euro deutlich 

unter dem Bundesschnitt 
von 

1.524 Euro. Am teuersten war der 

Zahnersatz in Niedersachsen mit 

Fortse
tzung auf Seite 2

 – links Mitte 


Tag der Zahn-

gesundheit 2019

„Gesund beginnt im Mund – 

Ich feier’ meine Zähne!“

BERLIN – Wenn aus Kindern 

Teenager und später junge Erwach-

sene werden, übernehmen sie Stück 

für Stück mehr Verantwortung für 

sich selbst –
 auch für ih

re Gesund-

heit. M
it dem Tag der Zahngesund-

heit 2019 am 25. September so
llen 

sie motiviert werden, dabei auch an 

ihre Mundgesundheit zu denken.

Insgesamt ist
 die Mundgesund-

heit bei Jugendlichen in Deutsch-

land schon sehr gut: A
cht von zehn 

der Zwölfjährigen sin
d heute kari-

esfre
i, geht aus der DMS V hervor. 

Auch die „Studie zur Gesundheit 

von Kindern und Jugendlichen in 

Deutschland“ liefert erfreuliche Er-

gebnisse
. Mit rund 80 Prozent setzt 

die Mehrheit d
er Ju

gendlichen die 

Empfehlungen zur Zahnputzhäu-

fi gkeit um und geht regelmäßig 

zum Zahnarzt.

Trotzdem: Karies bleibt eine 

der häufi gsten Erkrankungen im 

Jugendalter. Auch Zahnfl eischent-

zündungen gilt es, zu begegnen. 

Der Tag der Zahngesundheit 2019 

macht sich dafür stark, Jugendli-

chen das nötige Know-how rund 

um die Zahnpfl ege zu vermitteln. 

Wie putze ich meine Zähne richtig? 

Spielen Zahnschmuck oder Zun-

genpiercings eine Rolle? Wie hän-

gen Ernährung und Mundgesund-

heit zusammen? Das sin
d einige der 

Fragen, die 2019 im
 Fokus ste

hen.  

Informationen über den Tag der 

Zahngesundheit fi nden Sie auf 

tagderzahngesundheit.de. DT

Quelle: Aktionskreis zum Tag der 

Zahngesundheit

©
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ZEITUNGZAHNTECHNIK

Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Zur aktuellen Artikelreihe im The 

Lancet zum Thema Mundgesund­

heit, in der die globale Mund­

gesundheitssituation beschrieben 

wird, stellt d
ie Bundeszahnärzte­

kammer (BZÄK) fest: Zusammen 

mit den skandinavischen Ländern 

hat Deutschland eine hervorra­

gende und beispielgebende Prä­

vention. Gleichzeitig ermöglicht 

das deutsche Gesundheitssystem 

im Bereich der Zahnmedizin einen 

niedrigschwelligen Zugang zur 

Therapie und zur Prophylaxe. Aber 

natürlich gibt es noch Lücken, die 

man ganz genau erkennt, sie aktiv 

angeht und sie immer wieder an 

die gesundheitspolitischen Stake­

holder adressiert – in erster Linie 

an die Politik –, aber auch die Öf­

fentlichkeit, w
eil nicht alle Risiko­

faktoren allein von der Zahnmedi­

zin beeinflusst werden können. 

Für die Zahnmedizin in Deutsch­

land gilt, s
tetig dazuzulernen, um 

immer besser zu werden. Die Bun­

deszahnärztekammer unterstützt 

sowohl bevölkerungsweite als auch 

gruppenprophylaktische Maßnah­

men zur Verbesserung der Mund­

gesundheit. Sie setzt sich vor dem 

Hintergrund der Präventions­

gesetzgebung in Deutschland für 

die Erhaltung und Förderung der 

Gruppenprophylaxe ein. Gleichzei­

tig werden von der BZÄK in den in­

ternationalen Gremien wie dem 

Weltzahnärzteverband FDI deut­

Deutsche Zahnmedizin 

gut aufgestellt

Die deutsche Zahnmedizin ist im internationalen Vergleich 

beispielgebend.

Kooperationen von Zahnärztin­

nen und Zahnärzten mit Pflege­

einrichtungen sind ein echtes Er­

folgsmodell für die Verbesserung 

der Mundgesundheit von gesetz­

lich versicherten Patienten in Hei­

men. Das ist ein zentrales Ergeb­

nis des ersten gemeinsamen Evalua­

tionsberichts von Kassenzahnärzt­

licher Bundesvereinigung (KZBV) 

und GKV­Spitzenverband. Der 

Auswertung zufolge steht statis­

tisch in jedem dritte
n Pflegeheim 

ein Kooperationszahnarzt im Sinne 

der Rahmenvereinbarung zur Ver­

fügung, die KZBV und GKV­SV bei 

der Umsetzung der entsprechen­

den gesetzlichen Regelung im 

Jahr 2014 getroffen hatten. Dr. 

Wolfgang Eßer, Vorsitzender des 

Vorstands der KZBV: „Die wach­

sende Zahl von Verträgen ist Aus­

druck von Akzeptanz und Notwen­

digkeit dieses wichtigen Versor­

gungsangebots. Es gewährleistet 

die koordinierte vertragszahn­

ärztliche und pflegerische Betreu­

ung von besonders vulnerablen 

Patienten, um die sich der Berufs­

stand schon lange verstärkt küm­

mert. Im
 Fokus steht die Verbes­

serung von Prävention und Thera­

pie und damit der Lebensqualität 

von Pflegebedürftig
en und Men­

schen mit Behinderung. Folge­

erkrankungen lassen sich durch 

eine verbesserte Mundgesund­

heit verhindern, Essen und Spre­

chen wird erleichtert. Das wirkt 

sich positiv auf die soziale Teilhabe 

aus. Mit einer gemeinsamen Kraft­

anstrengung wird es gelingen, die 

Mundgesundheit in der Pflege 

weiter nachhaltig zu verbessern. 

Zielvorgabe bleibt die lückenlose 

Abdeckung aller stationären Ein­

richtungen in Deutschland mit 

Kooperationen. Daran arbeiten 

wir auch künftig aktiv.“ Stefanie 

Stoff­Ahnis, Vorstand des GKV­ 

Spitzenverbandes: „Vorsorge ist 

besser als heilen – dies gilt ganz 

besonders für die Zahngesund­

heit. Dank der Zusammenarbeit 

von Pflegeheimen und Koopera­

tionszahnärzten wird die Versor­

gung der Heimbewohner immer 

besser. Gerade besonders schutz­

bedürftige Heimbewohner wie 

beispielsweise immobile oder de­

menziell Erkrankte profitieren von 

der regelmäßigen und präven­

tionsorientierten Versorgung der 

Zähne direkt in den Pflegeheimen. 

Bei vielen Heimbewohnern kön­

nen durch diese Vor­Ort­Untersu­

chungen Beschwerden, Zahn­

schmerzen oder Folgeerkrankun­

gen wie Karies verhindert w
erden. 

Dass die Zahl der Kooperations­

verträge stetig steigt, zeigt zudem, 

dass alle Beteiligten voll hinter 

dem Kooperationsmodell stehen.“

Quellen: KZBV, GKV-Spitzenverband

Kooperationsverträge: 

 Erfolgsmodell fü
r Pflegeheime

KZBV und GKV-SV stellen ersten gemeinsamen Evaluationsbericht vor.
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 Kurz notiert

Viel am Computer 

hängen, schadet 

den Zähnen

Eine polnische Studie besagt, 

wer mehr als drei Stunden am 

Computer sitzt, neigt häufiger zu 

Karies und Zahnfleischbluten.

Mittel gegen  

Karies

Forscher der Universität Tel Aviv 

entwickelten ein neues Füllungs-

material mit antibakteriellen 

 Eigenschaften.
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Wolfgang Eßer, Vorsitzender des Vor­

standes der Kassenzahnärztlichen 

Bundesvereinigung.
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Fachdental Südwest /  

id infotage dental Stuttgart 2018

Freitag, 12. Oktober 2018 

Samstag, 13. Oktober 2018

Öffnungszeiten: 

Freitag 11.00 – 18.00 Uhr 

Samstag 09.00 – 16.00 Uhr

Veranstaltungsort: 

Messe Stuttgart, Paul Horn Halle (Halle 10)

Veranstalter: Veranstalter der Fachdental 

Südwest / id   idiiinfotage dental Stuttgart ist die 

Landesmesse Stuttgart GmbH.

Kontakt: Das Kompetenzteam Medizin & 

Gesundheit der Landesmesse Stuttgart GmbH 

ist bewährter Ansprechpartner in allen 

organisatorischen Abwicklungsfragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart

Tel.: 0711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie 

im Internet unter: 

www.fachdental-suedwest.de
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Schlummernde Potenziale nutzbar machen auf der 

 Fachdental Südwest/id infotage dental Stuttgart

Das wirtschaftliche Voranbringen der eigenen Praxis ist ein wichtiges Thema in der dental arena.

n (Messe Stuttgart/D
Z today) – „Eine 

Investiti
on in Wisse

n bringt die bes-

ten Zinsen“, heißt es. D
ass d

ie Fach-

dental Südwest/id infotage dental 

Stuttgart einen so großen Erfolg als 

regionale Fachmesse verbuchen kann, 

ist nicht zuletzt ihrem umfangrei-

chen Informationsangebot geschul-

det. Ein wichtiger Eckpfeiler im
 Pro-

gramm ist die von der LDF GmbH 

ausgerichtete dental arena. Die beim 
-
-

referate zu aktuellen Themen und 

Trends. K
eynote-Referent ist

 in die-

sem Jahr der renommierte Implanto-

loge, Berater und Pilot Dr. Bernhard 

Saneke. „Ein guter Pianist spielt 

auch auf den schwarzen Tasten“, lau-

tet der Titel seines Vortra
gs. Saneke 

leitet nicht nur ein medizin
isches 

Zentrum mit ru
nd 50 Mitarbeitern, 

das m
it dem Unternehmerpreis fü

r 

die Zahnarztp
raxis 2000 ausgezeich-

net wurde, sondern fliegt zudem 

auch als F
lugkapitän einer großen 

deutschen Airlin
e im internationa-

len Streckennetz. Sein profundes 

Wisse
n über Praxisstr

ukturen, Ma-

nagement- und Erfolgsstra
tegien gibt 

er regelmäßig in Seminaren und 

 Vorträ
gen weiter.

Auf der Fachdental Südwest/id
 

 infotage dental Stuttgart w
olle er das 

Thema Benchmarking in den Fokus 

stellen, also die vergleichende Ana-

lyse von Ergebnisse
n und Prozessen, 

erklärt Saneke. Anhand der Leis-

tungssta
tisti

ken lasse sich festste
l-

len, dass Praxen oft nur ein recht 

 begrenztes Leistu
ngsspektrum an-

böten. „Manche große Themen der 

Zahnheilkunde scheinen in diesen 

Praxen geradezu vergessen zu sein. 

Hier sc
hlummern große Potenziale. 

Es ist
 wie bei einem Pianisten, der 

nur auf den weißen Tasten spielt – 

dabei ste
ckt in den schwarzen Tas-

ten nochmal ric
htig Musik drin!“

Praxis „guten Gewissens“ 

als Unternehmen sehen

Auch dem Patienten kommt eine Er-

weiterung des Leistu
ngsspektrums 

zugute, geht es doch stets u
m die 

 Gesamterhaltung eines Gebisses. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Und:

Teeeeth!
Mit der drahtlosen Intraoral-Kamera

        
    setzen Sie sich und Ihre 

     Patienten bestens ins Bild.
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gruppenprophylaktische Maßnah­

men zur Verbesserung der Mund­

gesundheit. Sie setzt sich vor dem 

Hintergrund der Präventions­

setzgebung in Deutschland für 

Erhaltung und Förderung der 

penprophylaxe ein. Gleichzei­

tig werden von der BZÄK in den in­

ternationalen Gremien wie dem 

Weltzahnärzteverband FDI deut­
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Frakturprophylaxe

Lange bevor ein Zahn bricht, schmerzt er 

bei Kälte oder beim Kauen. Höckerwin-

kel, Zentrik und Schlifff
acetten als U

rsa-

chen beleuchtet Dr. W
alter Weilenmann, 

Wetzikon, Schweiz.

„Über den Tellerrand“

Vom 19. bis 21. September laden die 

ÖGZMK Kärnten und DDr. Martin
 

Zambelli zum Österreichischen Zahn-

ärztekongress 2
019 und Kärntner Seen-

symposium nach Villach.

Ein-Komponenten-Adhäsiv

Adhäsiv Adhese Universal von Ivoclar 

Vivadent schafft e
inen guten Verbund 

zu unterschiedlichen Restaurationsma-

terialien und eignet sic
h für direkte und 

indirekte Versorgungen.

Seite 6ff
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Seite 15

WIEN – Mit über 46.000 Ärzten haben 

wir so
 viele Kollegen in Österreich wie 

nie zuvor. Nach Jahren des Ärzteüber-

schusses müsste man annehmen, dass 

es jetzt ausreichend Ärzte gibt. Dem ist 

aber nicht so. Die Ärztezeitungen sind 

voll von Stellenanzeigen, Headhunter 

kontaktieren  pensionierte  Kollegen, 

um ihnen Tätigkeiten in Spitälern 

schmackhaft zu machen.

Was ist 
geschehen? Die junge 

Ärzte-Generation denkt und lebt 

heute wesentlich anders, 
man will 

Beruf und Familie optimal vereinba-

ren können. Viele Ärzte arbeiten Teil-

zeit, w
omit die Zahl der Köpfe nicht 

mit der Versorgungswirksamkeit kor-

reliert.

Weiters sind die Jungen bei der 

Wahl der Dienstgeber heute selektiver. 

Von zehn Absolventen fangen nur 

sechs in Österreich als Ä
rzte zu arbei-

ten an. Die anderen verlassen das Land 

oder weichen in andere Berufe aus. 

Spitalsträ
ger müssen sich um Ärzte 

bemühen. Nicht nur in Österreich, 

sondern eigentlich weltweit.

Länder wie die Schweiz oder 

Deutschland bilden für ihren Bedarf 

zu wenige Ärzte aus und „importie-

ren“ fertige Ärzte aus ganz Europa. Das 

ist in Österreich nicht der Fall. Die 

Absolventenzahlen sin
d konstant und 

wenn diese in Österreich zu arbeiten 

beginnen würden, hätten wir auch 

Ärzte.

In einigen eher unbeliebten Fä-

chern wie Pathologie, Psychiatrie, 

Strahlentherapie herrsc
ht bereits ein 

Facharztmangel. W
ie kommt man aus 

diesem Dilemma heraus? Mehr Stu-

dienplätze würden bedeuten, dass w
ir 

für unsere Nachbarländer ausbilden.

Die einzige Option ist, d
ie Arbeits-

bedingungen so zu verbessern, dass es 

nicht mehr attraktiver ist
, ins Ausland 

zu gehen. Arbeitsbedingungen verbes-

sern, heißt Anpassung der Arbeitszei-

ten, höhere Gehälter und vor allem 

mehr W
ertschätzung den Ärzten und 

sämtlichen Gesundheitsberufen ge-

genüber. Mit Sparen, Arbeitsverdich-

tung und mangelnder W
ertschätzung 

geht es nicht. D
T

Gibt es zu wenige Ärzte in Österreich?

Attraktion sinkt, Abwanderung steigt. St
atement von ao. Univ.-P

rof. Dr. Th
omas Szekeres, W

ien.
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renen Techniker 

stehen Ihnen mit Rat und Tat au
ch Online zu 

Verfügung. Ih
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ONLINE-SUPPORT.  

SCHNELLE UND EINFACHE 

FERNWARTUNG.

• Enorme Zeit- u
nd Kostenersparnis.

•   Spontane Hilfe, keine Installa
tion notwendig.

•  Einfach, effizient, arb
eitsplatzu

nabhängig.

• Sic
heres Versch

lüsselungsve
rfahren.

Qualifiziertes Geräte
management und zuverläs-

siger Service
 sind unverzich

tbare Grundlage
n. 

Nutzen Sie unser ko
stenloses Recall-

Syste
m 

und wir behalten für Sie den Überblick über 

den Statu
s Ihrer Wartu

ngen und Prüfungen.AUF UNSER RECALLSYSTEM  

IST VERLASS.

Unsere speziell au
sgebildeten technischen 

Hightech-Techniker sin
d österreichweit fü

r 

Sie unterwegs.  W
ir bieten Ihnen in alle

n 

Bereichen die bestmöglich
e Unterstü

tzung bis 

ins kleinste Detail.
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UND LABORSYSTEME.

info@henryschein.at

www.henryschein.at
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WIEN – Elf Prozent aller Beschäf-

tigten in Österreich bekleiden Füh-

rungspositio
nen. Sie sind überwie-

gend männlich und gut gebildet, 

arbeiten viel und lange, beklagen 

Zeit- u
nd Arbeitsd

ruck und tun sich 

mitunter schwer, harte Entscheidun-

gen treffen zu müssen. Dafür werden 

sie mit überdurchschnittlic
h hohem 

Einkommen  entschädigt.  A
ll  d

as 

zeigt die aktuelle Auswertung des Ös-

terreichischen Führungskräfte Mo-

nitors von SORA im Auftrag der Ar-

beiterkammer Oberösterreich (AK).

Wer sind die Chefs?

Als Führungskräfte gelten alle 

unselbststä
ndig Beschäftigten, die 

eine Leitungsfunktion für mindes-

tens einen Mitarbeiter ausüben. Das 

sind rund 418.000 Beschäftigte in 

Österreich. Zwei Dritte
l sin

d Männer, 

mehr als die Hälfte ist 
über 45 Jahre 

alt. Nur elf Prozent der Führungs-

kräfte haben einen Migrationshinter-

grund. 35 Prozent der Chefs haben 

ein Studium absolviert, 24 Prozent 

die Matura geschafft u
nd 28 Prozent 

eine  Lehre  abgeschlossen.  Kinder 

hingegen zeigen sich auch in dieser 

Erhebung als Karrierebremse: Sechs 

von  zehn  Führungskräften  haben 

keine Kinder im
 eigenen Haushalt.

Herausforderungen

Fast 80 Prozent der Führungs-

kräfte machen zumindest gelegent-

lich Überstu
nden. „Sie sind in hohem 

Ausmaß durch lange Arbeitszeiten 

belastet, die oftm
als n

ur sc
hwer m

it 

privaten Verpfl ichtungen, wie etwa 

der Kinderbetreuung, vereinbar sin
d. 

Das versperrt insbesondere Frauen 

oftm
als den Weg in die Führungs-

etagen“, erklärt AK-Präsident Dr. 

Johann Kalliauer. 

Fast die Hälfte der Führungs-

kräfte tut sic
h zudem schwer damit, 

harte Entscheidungen treffen zu 

müssen. Weitere Herausforderungen 

sind das Erfüllen der Vorgaben von 

Eigentümern oder Vorgesetzten, die 

Mitarbeiter zu motivieren und per-

sönlichen Angriffen ausgesetzt zu 

sein. Auch die Zeiteinteilung und das 

Chefs zu
friedener als 

Mitarb
eiter

AK-Führungskräfte Monitor: Als besonders positiv
 empfunden 

werden Einkommen, Karrierechancen und sozialer Status.

Noch heute kostenfreie

Sprechstunde Wasserhygiene

vereinbaren.

Fon    00800 88 55 22 88

www.bluesafety.com/Termin

Lukas Niemeyer 

Verkaufsinnendienst

„Wir sind Ihr Ansprechpartner 

in allen Fragen rund ums 

Wasser. Gemeinsam entwickeln 

wir Ihre individuell angepasste 

Wasserhygiene-Lösung. Für 

dauerhaft sauberes Wasser.“
ANZEIGE

WIEN – Bei der Einführung der 

E-Medikation in Wien hat es Pro-

bleme und Systemausfälle gegeben. 

Berichte der Ärztekammer darüber 

wurden sowohl von den beiden 

ELGA-Geschäftsfü
hrern Franz Leisch 

und Günter Rauchegger als auch 

von Hauptverbandschef Alexander 

Biach bestätigt. 

Diese seien in der Zwischenzeit 

aber behoben, versicherten die Ver-

antwortlichen und wiesen die For-

derung der Ärztekammer zurück, 

ELGA zu stoppen und neu aufzu-

setzen.

Laut Ärztekammer gab es zuletzt 

mehrere Ausfälle und Verzögerun-

gen, von denen rund eine Millio
n 

Patienten betroffen gewesen seien. 

Verursacht worden seien die 

Probleme dadurch, dass m
an wegen 

der großen Zahl an hinzugekomme-

nen Anwendern in Wien ein Ver-

stärkermodul eingebaut habe. Diese 

Probleme habe man nun aber besei-

ELGA stoppen und neu aufsetzen?

Probleme laut Alexander Biach und der ELGA GmbH behoben.

Fortse
tzung auf Seite 2

 – links oben 

Fortse
tzung auf Seite 2

 – links Mitte 

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Führungskräfte deutlich zufriedener
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Kooperationen von Zahnärztin­

nen und Zahnärzten mit Pflege­

einrichtungen sind ein echtes Er­

folgsmodell für die Verbesserung 

Kooperationsverträge: 
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Zahnärztliche Assistenz
� facebook

� Newsle
 er

SNACK-CHECK

Hilfe, 
mein Chef will m

ir 

das Rauchen verbieten!

In unserer Rubrik „Gehts noch?!“ berichten 

ZFAs von Problemen aus ihrem Arbeitsalltag 

und hoffen auf eure Tipps …

Da simmer dabei 

(dat wird prima)! 

Na, schon die nächste 

Teamfortbildung geplant? 

Wir hätten da ein paar Ideen!

Praxispause: E
at smarter! 

Am Vortag zubereiten und am nächsten Tag 

während der Mittagspause in der Praxis 

 genießen: Unser Snack Check mit einfachen 

Rezepten hilft euch, gestärkt durch einen 

langen Praxistag zu kommen. 

Unser Best-of 

aus dem NETZ

Ob Zahnpasta bei ver-

schmutzten Turnis oder 

dreckigen Autofelgen – 

 sogenannte Lifehacks 

findet man im
 Netz zu 

Hauf. D
och sind sie auch 

MacGyver-tauglich? Unsere 

Redaktion testete, wie man 

eine Melone mit handels-

üblicher Zahnseide mund-

fertig zerlegt.

Aller Anfang ist schwer. Das weiß jeder. Was passiert 

auf zwischenmenschlicher wie auch organisatorischer 

Ebene, wenn der Azubi oder eine fertige ZFA eine neue 

Stelle antritt? Gibt es eine Willkommenskultur für Neue? 

Wird man herzlich empfangen und wird einem eine 

 Einarbeitungszeit zugestanden? In der Regel kann man 

das leider nicht erwarten. 

Aber … es geht auch anders! Um die wichtigen ersten 

Tage mit d
er neuen Kollegin stolperfrei über die Bühne 

zu bringen, braucht es eine gute Vorbereitung, Klarheit 

in puncto Zuständigkeiten und nicht zuletzt eine Ex-

traportion Empathie – schließlich waren wir alle mal in
 

der gleichen Situation. Über die Dos and Don'ts berichten 

Patricia Hoppe und Katja Kupfer.

Wie „leicht“ ist der Start 

in einer  neuen Praxis?

› Mehr auf S. 42

› Mehr auf S. 43

› Mehr auf S. 40

› Mehr auf S. 39

GEH
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UPCOMING

SNACK CHECK

› Mehr auf S. 26  

THEORIE & PRAXIS

Hallo, ich bin 

die „Neue“Hallo, ich bin 

die „Neue“

Frisch poliert und 

mit neuem Lack

„Hallo, ich bin die Neue“ ist nicht nur die Headline un-

serer Titelstory, sondern gilt genauso für die Zahnärztliche 

 Assistenz: Wir haben hartnäckige Beläge entfernt, das Layout 

poliert und alle Themen mit einem speziellen Frische gemisch 

durchgepustet – herausgekommen ist eine strahlend neue 

Ausgabe für das Herz jeder Zahnarztpraxis. Zeitgemäße 

Inhalte und ein frisches Design sorgen für ein runder-

neuertes Look & Feel. O
bendrein gibts überall im

 Heft die 

Möglichkeit, sich aktiv zu beteilig
en – also schreibt, dis-

kutiert, lacht mit uns: Wir freuen uns auf eure Kommen-

tare unter: www.facebook.com/Zahnaerztliche Assistenz 

und wünschen viel Spaß mit der Lektüre!
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Wir drehen, bis die  Wolken wieder lila
 sind!

Schnöde Im
agefi lm

e, in
 denen die Räumlichkeiten und das Team einer Praxis 

vorgestellt werden? Praxismarketing geht auch anders, dachte sich eine Ber-

liner Zahnarztpraxis und drehte kurzerhand einen originellen Kurzfi lm
 mit 

dem Rapper Marteria in der Hauptrolle.

› Mehr auf S. 30
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Jetzt  

noch schnell  
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minilu.de/ 

gewinnspiel 

10 Jahre minilu.de: Das große  

Jubi-Game läuft bereits.  

Nutzt Eure Chance auf  

eine Team-Reise nach  

New York City oder auf  

einen von mehreren  

Tausend weiteren Preisen.  

Viel Glück!
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Fachdental Südwest id infotage dental Stuttgart • 12. und 13. Oktober 2018

/id infotage dental Stuttgart • 12. und 13. Oktober 2018

/

Fachdental Südwest /

id infotage dental Stuttgart 2018

Freitag, 12. Oktober 2018

Samstag, 13. Oktober 2018

Öffnungszeiten:

Freitag
11.00–18.00 Uhr

Samstag 09.00–16.00 Uhr

Veranstaltungsort:

Messe Stuttgart, Paul Horn Halle (Halle 10)

Veranstalter: Veranstalter der Fachdental 

Südwest / id   idiiinfotage dental Stuttgart ist die 

Landesmesse Stuttgart GmbH.

Kontakt: Das Kompetenzteam Medizin & 

Gesundheit der Landesmesse Stuttgart GmbH 

ist bewährter Ansprechpartner in allen 

organisatorischen Abwicklungsfragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart

Tel.: 0711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie 

im Internet unter:

www.fachdental-suedwest.de

Schlummernde Potenziale nutzbar machen auf der 

Fachdental Südwest/id infotage dental Stuttgart

Das wirtschaftliche Voranbringen der eigenen Praxis ist ein wichtiges Thema in der dental arena.

n (Messe Stuttgart/D
Z today) – „Eine 

Investiti
on in Wisse

n bringt die bes

ten Zinsen“, heißt es. D
ass d

ie Fach

dental Südwest/id infotage dental 

Stuttgart einen so großen Erfolg als 

regionale Fachmesse verbuchen kann,

ist nicht zuletzt ihrem umfangrei

chen Informationsangebot geschul

det. Ein wichtiger Eckpfeiler im
 Pro

gramm ist die von der LDF GmbH 

ausgerichtete dental arena. Die beim

© Messe Stuttgart
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Frakturprophylaxe

Lange bevor ein Zahn bricht, schmerzt er 

bei Kälte oder beim Kauen. Höckerwin-

kel, Zentrik und Schlifff
acetten als U

rsa-

chen beleuchtet Dr. W
alter Weilenmann, 

Wetzikon, Schweiz.

BERN – Nach über dreieinhalb-

jähriger  Arbeit  s
teht  d

ie  neue 

am bulante  Tarifstr
uktur  TARDOC 

der gemeinsamen Tariforganisation 

ats-tm
s AG bereit. TARDOC löst 

TARMED ab. Die Tarifpartner FMH 

(Verbindung der Schweizer Ärztin-

TARDOC beim Bundesrat e
ingereicht

Die neue Tarifst
ruktur wurde durch das Tarifi erungsbüro 

ats-tm
s AG dem heutigen Stand der Medizin angepasst.

STARKARK

Seite 6f
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59. Bayerischer Zahnärztetag • M
ünchen • 1

8. bis 20. Oktober 2018 
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Anschnitt

280x135

Volle Kraft voraus

Gut gerüstet für die Zukunft: Punktgenau 

zum 90. Jubiläum eröffnete die BLZK das 

neue „Haus der Bayerischen Zahnärzte“ in 

München.

Unabhängig. Individuell.

BLZK und eazf sind kompetente Partner 

und Berater der bayerischen Zahnärzte – 

gerade bei Existenzgründung und Praxis-

abgabe.

Neuer HVM: Besser planbar

Die KZVB hat die Honorarverteilung für 

konservierend-chirurgische Leistungen neu 

geregelt. Ab dem 1. Januar 2019 gelten die 

Bestimmungen.

» Seite 40

» Seite 41

» Seite 42
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+49 341 48474-290
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 Die digitale Zahnmedizin hat sic
h 

in den letzten Jahren äußerst dyna-

misch
 entwickelt – und wird dies 

auch in Zukunft tu
n. Deshalb widmet 

sich
 der 59. Bayerisch

e Zahnärztetag 

an beiden Veranstaltungstagen die-

sem innovativen Thema. Hochkarä-

tige Referenten loten Chancen und 

Grenzen aus. Dabei spannen sie einen 

Bogen von Zahnersatz und Chi rurgie 

über Hart- u
nd Weichgewebsmanage-

ment bis hin zur digitalen Kieferortho-

pädie. Im Fokus stehen die digitale 

Unterstü
tzung und der Wandel von 

2-D zu 3-D bei Diagnostik, Therapie-

planung, Umsetzung und Nachsorge.

Die zentrale Fortbildungsveran-

staltung der Bayerisch
en Landes-

zahnärztekammer (B
LZK) fi n

det wie 

gewohnt in Zusammenarbeit m
it der 

Kassenzahnärztli
chen Vereinigung 

Bayerns (KZVB) statt. Kooperations-

partner für das wissenschaftlic
he 

Programm ist 
– bereits z

um zweiten 

Mal – die Deutsch
e Gesellsch

aft fü
r 

Computergestützte
  Zahnheilkunde 

(DGCZ) unter der Präsidentsch
aft von 

Dr. Bernd Reiss.

Praxisreife digitale Zahnmedizin: Aufwand – Einsatz – Ergebnis

59. Bayerischer Zahnärztetag vom 18. bis 20. Oktober in München steht ganz im Zeichen der digitalen Zahnmedizin. 

„Gewusst wie: Kompetenz zeigen!“ ist das Motto des Kongresses für das zahnärztliche Personal, der parallel läuft.

Melanie Huml, Bayerische Staatsm
inisterin für Gesundheit und Pfl ege, wird wieder ein Grußwort sp

rechen. Mit auf dem Bild sind die Spitzenvertre
ter der Bayerischen Landeszahnärzte

kammer (BLZK) und der Kassenzahnärztli
chen Vereinigung Bayerns 

(KZVB), Christi
an Berger (re

chts) u
nd Dr. Rüdiger Schott. –

 Voller Vortra
gssaal: Die Veranstalter rechnen auch in diesem Jahr mit guten Teilnehmerzahlen. Fortsetzung auf Seite 30
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Finanzielle Belastungen für Zahnversorgung sind wohnortabhängig

BERLIN

schen Versorgung in Deutschland 

gibt es teils dramatisc
he regionale 

Unterschiede. Bürger in Bayern 

zahlen im Schnitt 1.228 Euro als 

Eigenanteil zu ihrem neuen Zahn-

Tag der Zahn-

gesundheit 2019

„Gesund beginnt im Mund – 

Ich feier’ meine Zähne!“

BERLIN – Wenn aus Kindern 

Teenager und später junge Erwach-

sene werden, übernehmen sie Stück 

für Stück mehr Verantwortung für 

sich selbst –
 auch für ih

re Gesund-

heit. M
it dem Tag der Zahngesund-

heit 2019 am 25. September so
llen 

sie motiviert werden, dabei auch an 

ihre Mundgesundheit zu denken.

Insgesamt ist
 die Mundgesund-

heit bei Jugendlichen in Deutsch-

land schon sehr gut: A
cht von zehn 

der Zwölfjährigen sin
d heute kari-

esfre
i, geht aus der DMS V hervor. 

Auch die „Studie zur Gesundheit 

von Kindern und Jugendlichen in 

Deutschland“ liefert erfreuliche Er-

gebnisse
. Mit rund 80 Prozent setzt 

die Mehrheit d
er Ju

gendlichen die 

Empfehlungen zur Zahnputzhäu-

fi gkeit um und geht regelmäßig 

zum Zahnarzt.

Frakturprophylaxe

Lange bevor ein Zahn bricht, schmerzt er 

bei Kälte oder beim Kauen. Höckerwin-

kel, Zentrik und Schlifff
acetten als U

rsa-

The World’s Dental Newspaper · Swiss Edition

Frakturprophylaxe

Lange bevor ein Zahn bricht, sc
hmerzt 

er bei Kälte oder beim Kauen. Höcker-

winkel, Zentrik und Schlifff
acetten als 

Ursachen beleuchtet Dr. W
alter W

eilen-

mann, Wetzikon, Schweiz.
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Die OEMUS MEDIA AG, Leipzig, hat sich innerhalb der  

letzten gut 26 Jahre als einer der weltweit führenden Fach-

verlage auf dem Gebiet der Zahnmedizin etabliert. Neben 

mehr als 20 Fachzeitschriften allein am deutschen Markt  

ist das Verlagshaus auch einer der größten Kongress- und 

Seminaranbieter in der Dentalbranche und betreibt seit über  

zehn Jahren mit www.zwp-online.info das größte Nach-

richten- und Informationsportal für den gesamten deutsch-

sprachigen Dentalmarkt mit monatlich durchschnittlich  

230.000 Besuchern und rund 400.000 Seitenaufrufen.

OEMUS
MEDIAdaten
PRINT EDITION 2020
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Die OEMUS MEDIA AG ging 1994 aus einem freiberufl ichen Fortbil-

dungsinstitut hervor. Zum Zeitpunkt der Gründung des Unternehmens 

überstieg es auch das Vorstellungsvermögen der Initiatoren, dass aus 

dieser Idee einmal ein großes, weltweit operierendes Verlagshaus mit 

mehr als 100 Mitarbeitern werden würde.

Mit dem konzeptionellen Ansatz vom „Zahnarzt als Unternehmer“ 

konzipierte Unternehmensgründer Torsten Oemus ein angesichts 

der gesundheitspolitischen Veränderungen im Lande zwar logisches, 

aber damals im Markt noch wenig verstandenes Verlagskonzept. 

Das, was heute im Hinblick auf das unternehmerische Handeln von 

Zahnärzten „State of the Art“ ist, musste sich Mitte der Neunziger jahre 

des letzten Jahrhunderts gegen harte Widerstände durchsetzen. Die 

Prinzipien der unternehmerisch geführten Praxis wurden fortan zur 

Grundlage eines in sich geschlossenen komplexen Verlagsportfolios,

welches heute auf der Grundlage des medialen Flaggschiffes der 

OEMUS MEDIA AG – der Zeitschrift ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis –

alle Segmente der Zahnmedizin und Zahntechnik abdeckt. Die 

OEMUS MEDIA AG wurde darüber hinaus Trendsetter bei der Spe-

zialisierung der Zahnärzte und entwickelte als erster deutscher Den-

talverlag mit der Journalreihe sowie den Einsteiger-Kongressen ein 

darauf abgestimmtes Angebot an Zeitschriften und Veranstaltungen. 

Neben dem Wirtschaftsmagazin für Zahntechniker (ZWL Zahntechnik 

Wirtschaft Labor) sowie berufspolitischen Zeitungsformaten für Zahn-

ärzte, Kieferorthopäden und Zahntechniker publiziert die OEMUS 

MEDIA AG auch das Organ des Bundesverbandes Dentalhandel e.V. 

(DENTALZEITUNG) und die weltweit bekannte Messezeitung today. 

Mit ZWP online betreibt die OEMUS MEDIA AG seit 2008 eines der 

modernsten und erfolgreichsten Nachrichten- und Informationsportale

für den Dentalmarkt im deutschsprachigen Raum.

Jürgen Isbaner, Mitglied des 

Vorstandes der OEMUS 

MEDIA AG, ist sich sicher:

„Die zahnärztliche Fort-

bildung wird in Zukunft 

digitaler werden.“

Ingolf Döbbecke,

Vorsitzender des Vorstandes der 

OEMUS MEDIA AG, ist überzeugt: 

„Für Sie erkennen wir aktuelle 

Trends und setzen neue Impulse.“

Lutz V. Hiller, Mitglied des 

Vorstandes der OEMUS 

MEDIA AG, weiß: „Mit unserer 

modernen Philosophie sind 

wir Innovationsführer.“
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Obwohl die OEMUS MEDIA AG erst 26 Jahre „jung“ ist, hat das Firmengebäude aus der Zeit 

der industriellen Revolution schon eine rund 150-jährige Geschichte.

Geschichte meets Innovation

Das Firmengelände der vormaligen Deutschen Celluloid-Fabrik Actien-

gesellschaft Leipzig ist seit 1996 Firmensitz der OEMUS MEDIA AG, unter 

deren Regie seit mehreren Jahren die bauliche Sanierung und Rekon-

struktion läuft. Ein erster erfolgreicher Abschnitt war 2017 die Vollendung 

der Sanierung und Erweiterung des ehemaligen Kontorhauses in der 

Holbeinstraße. Hierfür wurde die OEMUS MEDIA AG mit dem Architektur-

preis der Stadt Leipzig ausgezeichnet.

Vielen bekannt ist der noch heute existierende Modeversand Mey & Edlich. 

In Paris erwarb Ernst Mey im Jahr 1867 ein US-amerikanisches Patent für 

Papierkragen und Papiermanschetten und gründete die eigene Firma Ernst 

Mey & Co.  Im Jahr 1869 verlegte Mey dessen Produktionsstätten von Paris 

nach Leipzig. Im Jahr 1884 begann Mey zusätzlich mit der Produktion von 

Celluloid-Waren. Er errichtete dazu 1887 ein Zweigwerk zur Herstellung von 

Cellulosenitrat und Celluloid, das Eilenburger Chemiewerk, welches 1890 

zur selbstständigen Deutschen Celluloid-Fabrik AG Leipzig (DCF) wurde und 

heutiges Firmengebäude der OEMUS MEDIA AG ist.  

Der Erweiterungsbau des ehemaligen 

Kontorhauses, hier links im Bild, überzeugte 

auch die Stadt Leipzig, die den Erweite-

rungsbau mit dem Architekturpreis der 

Stadt Leipzig würdigte.
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Unsere miteinander verknüpften Geschäftsbereiche bilden die Basis unserer täglichen 

Arbeit. Nur so können Zahnmediziner vom geballten Wissen profi tieren, welches wir für 

diese Zielgruppe aufbereiten: online, offl ine und auf unseren Veranstaltungen.

Unsere Kompetenzbereiche

Print

Die OEMUS MEDIA AG ist der einzige Verlag, der alle Segmente der Zahn-

medizin und des Dentalmarktes abdeckt. Das Printportfolio der OEMUS

MEDIA AG umfasst über 20 dentale Fachtitel für Spezialisten und Genera-

listen, zudem Jahrbücher der Fachbereiche sowie Ratgeber für Stu denten 

und Berufsanfänger. Von der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis über das 

Implantologie Journal bis hin zur interdisziplinären face & body oder der 

international erscheinenden implants – die Publikationen des Verlags -

hauses decken alle Informationsbedürfnisse der Zahnmedizin und der 

Dentalbranche ab.

Online

Mit dem Launch des dentalen Informations- und Nachrichtenportals ZWP 

online schlug der Leipziger Verlag im Jahr 2008 als einer der ersten die 

Brücke zwischen Off- und Onlinemedien und crossmedialem Content- 

Marketing. Beispiellos agiert die OEMUS MEDIA AG seitdem auf dem 

dentalen Datenparkett als Top-Player. Mit monatlich rund 400.000 Auf-

rufen zählt ZWP online zu einer der wichtigsten Informationsquellen im 

zahnmedizinischen Alltag.

Event

Die OEMUS MEDIA AG ist seit 26 Jahren innovativer Anbieter und Dienst-

leister im dentalen Fortbildungsmarkt. Die Angebote an Kongressen, Sym-

posien und Seminaren richten sich dabei an Zahnärzte, das zahnärztliche 

Team und Zahntechniker. Schwerpunktthemen sind die Implantologie wie 

auch Oralchirurgie, Digitale Zahnmedizin, Endodontie, Prophylaxe und 

Zahnerhaltung. Neben einem weiten Spektrum an Eigenveranstaltungen 

gehören zum Portfolio auch die Kongresse großer deutscher Fachgesell-

schaften sowie Zahnärztetage.

Gut zu wissen:

1,73 Millionen Printexemplare gibt die OEMUS MEDIA AG pro Jahr heraus.?



7

#knowhow

©
 A

nt
ho

ny
 B

oy
d 

G
ra

ph
ic

s



8

UNSER FLAGGSCHIFF
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

Der Zahnarzt als Unternehmer – ein Ansatz und eine Vision, die Mitte der Neunzigerjahre des letzten

Jahrhunderts mitnichten Mainstream war, wurde Grundlage für den Erfolg nicht nur unseres Wirt-

schaftsmagazins, sondern auch der OEMUS MEDIA AG insgesamt. Alle weiteren Entwicklungen bei 

Publikationen, den Veranstaltungen oder im Bereich der Digitalen Medien basieren auf dieser Grund-

idee und ergeben so bis heute ein stringentes Konzept mit allen Optionen zur Weiterentwicklung.  

UNSER FLAGGSCHIFF
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

Der Zahnarzt als Unternehmer – ein Ansatz und eine Vision, die Mitte der Neunzigerjahre des letzten

Jahrhunderts mitnichten Mainstream war, wurde Grundlage für den Erfolg nicht nur unseres Wirt-

schaftsmagazins, sondern auch der OEMUS MEDIA AG insgesamt. Alle weiteren Entwicklungen bei 

Publikationen, den Veranstaltungen oder im Bereich der Digitalen Medien basieren auf dieser Grund-

idee und ergeben so bis heute ein stringentes Konzept mit allen Optionen zur Weiterentwicklung.  
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2016

1995 1998

Gut zu wissen:

Das COLLEGmagazin, der Vorgänger der heutigen ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis, 

erschien erstmals 1995. Ab 1997 zunächst mit dem Untertitel „Zahnarzt Wirtschaft 

Praxis“, der später zum Titel und damit zu der heutigen erfolgreichen übergreifenden 

Marke wurde. 

2017

2019

2018

2019

Implantologie

WIRTSCHAFT – SEITE 16
Praxisübertragung an eines  
von mehreren Kindern

RECHT – SEITE 34
Mindestlohn 2019 angestiegen: 
Woran Sie denken müssen!

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Prophylaxe

AB SEITE 42
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2018

Implantologiemarkt 2018

WIRTSCHAFT – SEITE 18
Investitionen in Praxiswachstum: 
Mehr als Räume, Technik und 
Vision

TIPP – SEITE 46
Ich sehe was, was Du nicht 
siehst ... und das macht krank!

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Parodontologie

AB SEITE 50

ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR | sFr 10,– zzgl. MwSt. · 24. Jahrgang · Februar 2018 1+2 / 18
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WIRTSCHAFT – SEITE 12
Erbschaft- und Schenkung-
steuerfreibeträge besser nutzen
durch Nießbrauch

RECHT – SEITE 34
Neuer Bundesmantelvertrag: 
Ab sofort sind mehr angestellte 
Zahnärzte möglich!

AB SEITE 48
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ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Vorschau zur IDS

Parodontologie/Prophylaxe

WIRTSCHAFT – SEITE 16
Suchmaschinenoptimierung: 
Mehr Neupatienten via Google

RECHT – SEITE 30
Folgen bei der Benennung eines 
Datenschutzbeauftragten

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Praxiseinrichtung
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Implantologie vs. 
konventionelle Therapien
AB SEITE 46

Digitaler Workfl ow

WIRTSCHAFT – SEITE 16
So wichtig sind Vorsorge-
vollmachten und Co.

DENTALWELT – SEITE 76
Frauen im Dentalsektor: 
Yes we can!

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Nachlese zur IDS 2019

AB SEITE 46
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AB SEITE 36

Kinderzahnheilkunde

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Praxishygiene

RECHT – SEITE 24
Der Datenschutzbeauftragte 
in der Praxis

WIRTSCHAFT – SEITE 16
Herausforderung 
Prophylaxezentrum

6/18ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR | SFr. 10,– zzgl. MwSt. · 24. Jahrgang · Juni 2018

Implantologie vs. 
konventionelle Therapien

WIRTSCHAFT – SEITE 14
Praxiskauf geplant?
Schauen Sie genau hin! 

RECHT – SEITE 26
Gutscheine, Rabatte und Pauschal-  
preise für PZR, Bleaching und Co.

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Praxiseinrichtung

AB SEITE 34
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AB SEITE 26

Endodontie/
Zahnerhaltung

WIRTSCHAFT – SEITE 12
Google-Bewertungen kaufen? 
Keine gute Idee!

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Implantologie

ZWP EXTRA – BEILAGE
TI Telematikinfrastruktur
Ein Überblick

7+8/18ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR | SFr. 10,– zzgl. MwSt. · 24. Jahrgang · August 2018

Kinderzahnheilkunde

RECHT – SEITE 20
„Kinderzahnarzt“ und Co. – Welche 
Bezeichnungen sind erlaubt?

INTERVIEW – SEITE 40
Kinderzahnmedizin 
PLUS Pädagogik

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Praxishygiene

AB SEITE 32
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Diagnostik in der Zahnmedizin

WIRTSCHAFT – SEITE 12
Investoren im Dentalmarkt: 
Praxiskäufe durch MVZ-Ketten

RECHT – SEITE 24
EuGH: Zur Datenschutz-Verantwort-
lichkeit von Facebook und Fanpages

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Prävention und Mundhygiene

AB SEITE 38
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Zahnerhaltung

WIRTSCHAFT – SEITE 26
Compliance im Zeitalter 
der Digitalisierung

DENTALWELT – SEITE 74
Kosmetische Zahnmedizin 
ist mehr als Bleaching

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Implantologie

AB SEITE 32
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Qualitätsmanagement –
Praxishygiene

WIRTSCHAFT – SEITE 12
Am Markt gegen MVZ bestehen – 
Die Macht der Positionierung

PRAXIS – SEITE 80
Von Mythen und Dogmen 
im professionellen Zahnstein- 
und Biofi lmmanagement

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Endodontie

AB SEITE 40
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ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Endodontie/Restaurative 
Zahnheilkunde

TIPP – SEITE 36
Die Schweigepfl icht 
gilt ausnahmslos

RECHT – SEITE 32
Unterschätztes Risiko: 
Verstoß gegen die Fortbildungspfl icht

ISSN 1617-5077 · www.oemus.com · Preis: 6,50 EUR | sFr 10,– zzgl. MwSt. · 23. Jahrgang · Dezember 2017 12/17

Qualitätsmanagement – 
Praxishygiene
AB SEITE 42
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Implantologie vs. 
konventionelle Therapien
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PSYCHOLOGIE – SEITE 16
Keiner ist erhaben: 
Sucht unter Zahnärzten

RECHT – SEITE 28
Selbstständig oder 
angestellt in der Praxis: 
Wo verläuft die Grenze?

ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Praxiseinrichtung
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ZWP SPEZIAL – BEILAGE
Prävention und Mundhygiene

RECHT – SEITE 34
Approbationsentzug nach 
strafrechtlicher Verurteilung

WIRTSCHAFT – SEITE 10
Vernetzt 4.0: Zukunftsorientierte 
Leitungsplanung für Zahnarztpraxen
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Diagnostik in 
der Zahnmedizin
AB SEITE 48
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Digitale 
Zahnmedizin
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WIRTSCHAFT – SEITE 12
The War of Talents: Zur Knappheit 
der Humanressourcen

WIRTSCHAFT – SEITE 12
The War of Talents: Zur Knappheit 
der Humanressourcen

PRAXIS – SEITE 50
Systematik einer erfolgreichen 
Parodontitistherapie

REISEBERICHT – SEITE 74
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Diagnostik in der ZahnmedizinDiagnostik in der Zahnmedizin

Die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis feiert im Jahr 

2020 ihr 25-jähriges Bestehen. Gestartet als 

Das COLLEGmagazin, entwickelte sich das 

Format fortwährend weiter.

Im Jahr 2016 wurde die ZWP Zahnarzt Wirtschaft 

Praxis einem umfangreichen Redesign unterzogen. 

Das Ergebnis: eine klare moderne Struktur und Farb-

sprache, gepaart mit aussagekräftigem Bildmaterial 

und nach wie vor erstklassigem Inhalt.

?
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Als General-Interest-Titel deckt die ZWP das ge-

samte Spektrum der zahnärztlichen Praxisführung 

ab. Sie zählt zu den frequenz- und aufl agenstärksten 

Titeln und gehört zu den am meisten beachteten 

Informationsquellen am deutschen Dentalmarkt.

Zielgruppe:  Zahnarztpraxen

Aufl age:  40.800 Exemplare (IVW 3/2019)

Erscheinung:  10 Ausgaben

Format:  210 x 297 mm

Besonderheit:  führendes Wirtschaftsmagazin für Zahnärzte

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin Schwerpunktthema

1+2/2020 17. Januar 24. Januar 14. Februar Implantologie

3/2020 14. Februar 21. Februar 13. März Parodontologie | Prophylaxe

4/2020 20. März 27. März 17. April Digitale Zahnheilkunde

5/2020 17. April 24. April 15. Mai Implantologie vs. konventionelle Therapien

6/2020 15. Mai 22. Mai 12. Juni Kinderzahnheilkunde

7+8/2020 17. Juli 24. Juli 14. August Endodontie | Zahnerhaltung

9/2020 14. August 21. August 11. September Alterszahnheilkunde

10/2020 11. September 18. September 09. Oktober Prothetik

11/2020 16. Oktober 23. Oktober 13. November Diagnostik

12/2020 13. November 20. November 11. Dezember Praxishygiene | Qualitätsmanagement

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 5.450 EUR 3.250 EUR 2.650 EUR 2.250 EUR

Beilage ab 89 EUR (zzgl. Postgebühren)  pro 1.000 Exemplare

geprüft

E-Paper lesen

1/1

1/2 1/4

1/3
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Jede Ausgabe der ZWP Zahnarzt Wirtschaft 

Praxis enthält ein monothematisches Supple-

ment, das die aktuellen Trends der Zahnheilkunde 

umfassend aufarbeitet und dem Inserenten ein 

ideales redaktionelles Umfeld für die Platzierung 

themenspezifi scher Werbebotschaften bietet.

ZWP spezial

E-Paper lesen

Einmal jährlich sucht die OEMUS MEDIA AG Deutschlands 

schönste Zahnarztpraxis. Das ZWP spezial ZWP Designpreis zeigt 

z. B. neben der Gewinnerpraxis auch alle weiteren Einreichungen 

und schafft einen umfassenden Überblick über aktuelle Strömungen 

im Interiordesign von Zahnarztpraxen.
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Gut zu wissen:

Auf unseren Servern lagern 1.600.000 Bilder. Das entspricht einer Datenmenge von 7,5 Terrabyte oder 10.714 CDs.?
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Zielgruppe:  Zahnarztpraxen

Aufl age:  40.800 Exemplare

Erscheinung:  10 Ausgaben

Format:  200 x 280 mm

Besonderheit:  monothematisches Supplement der 

  ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin Schwerpunktthema

1+2/2020 17. Januar 24. Januar 14. Februar Praxisgründung

3/2020 14. Februar 21. Februar 13. März Restaurative Zahnheilkunde

4/2020 20. März 27. März 17. April Zahnärztliche Fortbildungen 2020

5/2020 17. April 24. April 15. Mai Praxiseinrichtungen

6/2020 15. Mai 22. Mai 12. Juni Praxishygiene

7+8/2020 17. Juli 24. Juli 14. August Implantologie

9/2020 14. August 21. August 11. September Designpreis 2020

10/2020 11. September 18. September 09. Oktober Knochen- und Geweberegeneration

11/2020 16. Oktober 23. Oktober 13. November Prophylaxe

12/2020 13. November 20. November 11. Dezember Endodontie

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 200 x 280 200 x 140 (quer) 200 x 94 (quer) 100 x 140

100 x 280 (hoch) 68 x 280 (hoch)

Preis 5.450 EUR 3.250 EUR 2.650 EUR 2.250 EUR

Beilage ab 89 EUR (zzgl. Postgebühren)  pro 1.000 Exemplare

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.
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Seit 18 Jahren kürt die Zeitschrift ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis in ihrer ZWP 

spezial-Ausgabe die schönste Zahnarztpraxis Deutschlands. 2019 haben sich fast 

60 Praxiseinrichtungen, Architekturbüros und Dentaldepots beim ZWP Designpreis 

beworben.

ZWP Designpreis – Deutschlands schönste Zahnarztpraxis

Alle elf Praxen der engeren Auswahl werden im ZWP spezial 9 einzeln vorgestellt. Zudem fi nden sich im Heft, neben einer Vielzahl an 

Beiträgen, Tipps und Produkthinweisen rund um das Thema Praxiseinrichtung, eine Übersicht aller diesjährigen Designpreis-Teilnehmer.

Bildergalerie

designpreis.org

© Katja Kupfer
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ZWP Designpreis – Deutschlands schönste Zahnarztpraxis
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Der Auswahlprozess nimmt einige Zeit in Anspruch, denn alle Einreichungen bewegen sich architek-

tonisch auf einem sehr hohen Niveau.

15
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dbarclay.com
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DAS POWERPACK
für Laborinhaber und Zahntechniker

Genau wie die Zahnmedizin entwickelt sich auch das Zahntechniker-Handwerk rasant und die Di-

gitalisierung nimmt einen festen Platz in der Zahntechnik ein. Hier am Ball zu bleiben, erfordert von 

Laborinhabern und Zahntechnikern, ihren Platz als Dienstleister für Zahnarzt und Patient weiter zu 

defi nieren. Mit dem Powerpack ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor und der monatlich erscheinenden 

ZT Zahntechnik Zeitung bieten wir der gesamten Zielgruppe Lösungen an und informieren optimal.

DAS POWERPACK
für Laborinhaber und Zahntechniker

© free-psd-templates.com
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Seit 22 Jahren ist die ZWL Zahntechnik Wirtschaft 

Labor eine der bevorzugten Informationsquellen des 

zahntechnischen Labor inhabers und Ratgeber für 

Praxislabore zu allen fachlichen und wirtschaftlichen 

Aspekten der modernen Laborführung. 

Zielgruppe: gewerbliche Dentallabore, zahnärztliche Praxislabore

Aufl age: 10.000 Exemplare

Erscheinung: 6 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin Schwerpunktthema

1/2020 22. Januar 07. Februar 21. Februar Prothetik

2/2020 18. März 03. April 17. April Materialien

3/2020 20. Mai 05. Juni 19. Juni Ästhetik

4/2020 13. Juli 31. Juli 14. August Digitale Zahntechnik

5/2020 09. September 02. Oktober 16. Oktober Laboreinrichtung

6/2020 04. November 27. November 11. Dezember Funktion

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.150 EUR 1.750 EUR 1.550 EUR

Beilage ab 200 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare 

E-Paper lesen

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

1/1

1/2 1/4

1/3
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Die ZT Zahntechnik Zeitung ist das einzige unabhän-

gige Zeitungsformat mit den Schwerpunkten aktuelle 

Berufspolitik und Laborführung in der Zahntechnik. 

Das Nachrichtenblatt erscheint elf Mal pro Jahr und 

orientiert sich am Informa tionsbedürfnis zahntechni-

scher Labore.

Zielgruppe: gewerbliche Dentallabore

Aufl age: 8.000 Exemplare

Erscheinung: 11 Ausgaben

Format: 280 x 400 mm

ZT Zahntechnik Zeitung

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

1/2020 11. Dezember 2019 03. Januar 17. Januar

2/2020 17. Januar 31. Januar 14. Februar

3/2020 14. Februar 28. Februar 13. März

4/2020 20. März 03. April 17. April

5/2020 17. April 30. April 15. Mai

6/2020 15. Mai 29. Mai 12. Juni

7+8/2020 17. Juli 31. Juli 14. August

9/2020 14. August 28. August 11. September

10/2020 11. September 25. September 09. Oktober

11/2020 09. Oktober 30. Oktober 13. November

12/2020 13. November 27. November 11. Dezember

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.150 EUR 1.950 EUR 1.150 EUR

Beilage ab 180 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare 

E-Paper lesen

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

1/1

1/2 1/4

1/3
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Die Dental Tribune liefert auf den Gebieten News, Politics, Science, Events, Service 

und Market relevante berufs- und gesundheitspolitische Neuigkeiten, informative 

Fachbeiträge und Produktinformationen der Dentalindustrie. Im ersten Teil der Aus-

gabe steht die nationale Komponente im Vordergrund, während im D-A-CH-Teil 

der zunehmenden Vernetzung des dentalen Wirtschafts- und Informationsraumes 

Rechnung getragen wird.

Zielgruppe:  Auswahl an fortbildungs- und innovationsfreudigen 

Zahnärzten in Deutschland, Österreich und der Schweiz

Aufl age: 20.000 Exemplare (IVW 3/2019) German Edition

 6.000 Exemplare Austrian Edition

 6.000 Exemplare Swiss Edition

Erscheinung: je 8 Ausgaben

Format: 280 x 400 mm

Besonderheit:  Teil des weltweit erscheinenden Dental Tribune-Netz-

werkes aus 32 Ausgaben in 90 Ländern

Dental Tribune (deutsche, österreichische und schweizerische Ausgabe)

Die Dental Tribune German Edition 

ist Teil des weltweit jeweils in 

Landessprache erscheinenden 

Fachzeitschriften- Formates Dental 

Tribune. In diesem Kontext legt die 

Berichterstattung besonderen Fokus 

u. a. auf den internationalen Know-

how-Transfer sowie die Information 

über aktuellste Entwicklungen in 

Wissenschaft und Praxis.

© free-mockups.com
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Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. 

Alle Maße in Millimeter. Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten 

fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

Dental Tribune (deutsche, österreichische und schweizerische Ausgabe)

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin Schwerpunktthema Supplement

1/2020 10. Januar 17. Januar 05. Februar Digitale Zahnheilkunde

2/2020 14. Februar 28. Februar 18. März Prothetik | Zahntechnik  today DENTAL BERN

3/2020 20. März 03. April 22. April Praxishygiene  WID today

4/2020 22. April 29. April 20. Mai Restaurative Zahnheilkunde | 
Gerodontologie

5/2020 29. Mai 05. Juni 24. Juni Endodontie  Zahnärztliche Assistenz

6/2020 07. August 14. August 02. September Prophylaxe   Österreichischer 
Zahnärztekongress

7/2020 11. September 25. September 14. Oktober Implantologie    

8/2020 06. November 13. November 02. Dezember Parodontologie  Zahnärztliche Assistenz

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis  3.450 EUR 2.450 EUR 1.850 EUR 1.550 EUR

 1.950 EUR 1.650 EUR 1.350 EUR 1.150 EUR

2.950 EUR 2.150 EUR 1.650 EUR 1.350 EUR

6.700 EUR 5.000 EUR 3.900 EUR 3.240 EUR

Beilage      ab 109 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Beilage     ab 220 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Beilage     ab 390 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

E-Paper lesen

1/1

1/2 1/4

1/3
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Zweimal jährlich – im Juni und Dezember – erscheint das themenspezifi sche 

Fachblatt Zahnärztliche Assistenz. Der thematische Fokus bleibt nach wie vor das 

„Herz“ jeder Zahnarztpraxis – die Zahnmedizinische Fachangestellte. Eigens für diese 

jung gebliebenen, selbstbewussten und modernen (vorwiegend) Frauen widmet sich 

dieses konsequent crossmediale Medium nicht nur den Fachthemen sowie tages-

aktuellen News, sondern schafft vor allem die Verbindung von Print und Online.

Zahnärztliche Assistenz

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

1/2020 29. Mai 05. Juni 24. Juni

2/2020 06. November 13. November 02. Dezember

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 3.450 EUR 2.450 EUR 1.850 EUR 1.550 EUR

Beilage ab 109 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Zweimal jährlich – im Juni und Dezember – erscheint das themenspezifi sche 
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Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

Zahnärztliche Assistenz

E-Paper lesen

Die Zahnärztliche Assistenz bietet der Industrie für ihre ziel-

gruppengenaue Präsentation abgestimmte Produkt- und 

Dienstleistungskampagnen. Die hohe Kontaktintensität durch 

die Online-Offl ine-Kommunikation ermöglicht Ihnen als 

Händler und Hersteller, Ihre neuen Produkte am Markt zu 

positionieren und die Markenbindung zu stärken. Beispiels-

weise durch die Platzierung von Gewinnspielen, Umfragen, 

Anwenderberichten und Produkttests kann die Zahnärztliche 

Assistenz mit den zugehörigen reichweitenstarken Online-

kanälen den gewünschten Werbe effekt verstärken und bietet 

sogar die direkte Rückmeldung vom Verbraucher.

Das tut doppelt weh!  Piercings und Parodontitis 

Lachen bis sich 
die Sonde biegt

Schaden Ultraschall- Scaler 
dem Zahnschmelz? 

Keine Zeit für Ausgleich: 
Verfallen Überstunden irgendwann?

Einkauf zahnärztlicher Instrumente: 
Hast Du`s gecheckt?

Zungenpiercings haben einen negativen 

Einfl uss auf Zahnfl eisch und Zähne in unmit-

telbarer Nähe. Das zeigen aktuelle Studien, die 

auf der EuroPerio9 in Amsterdam vorgestellt 

wurden. Dr. Clemens Walter, Spezialist für Pa-

rodontologie an der Klinik für Parodontologie, 

Kariologie und Endodontologie, Universität 

Basel, ist durch einen Fall auf das Thema Pier-

cings aufmerksam geworden. Ein Patient mit 

Zungenpiercing war parodontal gesund, mit 

Ausnahme der unteren Schneidezähne. Risi-

kofaktoren konnten ausgeschlossen werden. 

Nichtchirurgische und chirurgische Behand-

lungen blieben erfolglos, der Patient verlor 

Zähne. Dr. Clemens Walter begann, Fälle die-

ser Art zu sammeln. Die Studie umfasst 18 Pa-

tienten (davon 14 weiblich) zwischen 28 und 36 

Jahren mit Lippen- oder Zungenpiercing oder 

beidem. Klinische Parameter und die maxi-

male Tragezeit des Lippen- und/oder Zungen-

piercings wurden erfasst. Die Parodontalbe-

funde der Zähne in Piercingnähe wurden mit 

denen ohne Nähe zum Piercing verglichen. Dr. 

Walter konnte einen Zusammenhang zwischen 

oralen Piercings und erhöhter parodontaler 

Entzündung, wie es sich durch erhöhte Blutung 

beim Sondieren und erhöhte Sondierungstiefe 

und/oder Attachmentverlust zeigte, feststellen. 

Je größer die Nähe zum Piercing, umso größer 

waren die Schäden. Es gilt, Patienten vor den 

Risiken zu warnen und ihnen dazu zu raten, 

vorhandene Piercings zu entfernen, um das 

Risiko für Zahn- und parodontale Komplikati-

onen zu verringern. < 

Hier schmunzeln ZFAs gemeinsam! Wenn Ihr 

auf der Suche nach etwas Ablenkung und den-

talem Humor abseits von Behandlungsstuhl 

und Chef seid, dann schaut doch mal auf un-

serer Facebook-Fanseite vorbei. 16.000 Fans 

können sich nicht irren. 

https://www.facebook.com/Zahnaerztliche-

Assistenz/ <

Die Aufbereitung von Medizinprodukten ist 

anspruchsvoll. Grundlage für eine rechts-

konforme Aufbereitung bilden die Herstelle-

rangaben. Fehlende Angaben, eine begrenzte 

Nutzungsdauer oder der Verweis auf in der 

Praxis nicht gebräuchliche Verfahren oder 

Chemikalien können sich negativ auswirken. 

Dann kann es sinnvoll sein, auf ein anderes 

Produkt auszuweichen. 

Der Arbeitskreis Dentalinstrumente der BZÄK 

hat eine Checkliste erarbeitet, die Kriterien 

aufl istet, die beim Vergleich verschiedener 

Produkte hilfreich sind. Sie soll 

als Entscheidungshilfe bei On-

line-Recherche, Messebesuch 

etc. hilfreich sein.

Quelle: Klartext der Bundeszahn-

ärztekammer Ausgabe 06/18 <

Die mechanische supra- und subgingivale Plaque- und Zahn-

steinentfernung ist elementarer Bestandteil der PZR. Hier kom-

men in der Regel Schall- und Ultraschall-Scaler zur Anwen-

dung, die mithilfe hochfrequent schwingender Arbeitsspitzen 

Beläge durch hämmernd-klopfende Bewegungen entfernen. 

Ihre Effi zienz bei der Zahnsteinentfernung konnte mehrfach 

in klinischen Studien belegt werden. Forscher der Gachon Uni-

versity Graduate School of Public Health haben nun mögliche 

Negativeffekte des Verfahrens auf den Zahnschmelz untersucht. 

Glaubt man ihren Ergebnissen, scheint das Ultraschall-Scaling 

unter bestimmten Voraussetzungen Schäden anrichten zu kön-

nen. Die im International Journal of Dental Hygiene veröffent-

lichte Studie ordnete zunächst 120 Zahnoberfl ächen hinsicht-

lich ihres Zahnschmelzzustandes folgenden vier Gruppen zu: 

gesunder Zahnschmelz, Schmelzrisse, Initialkaries und Restau-

rationen mit Kompositen. Nach einem für alle Gruppen stan-

dardisierten Ultraschall-Scaling wurde die Tiefe der Schäden 

analysiert. Das koreanische Team stellte bei allen vier Gruppen 

Schmelzschäden fest. Am Zahnschmelz mit Rissen richtete das 

Verfahren die größten Schäden an (37,63 ± 34,42 µm). Zudem 

zeigte sich in dieser sowie in der Gruppe mit Restaurationen 

eine signifi kante Zahnschmelzabnahme. Auf Basis ihrer Ergeb-

nisse empfehlen die Forscher, Ultraschall-Scalings nicht belie-

big anzuwenden, sondern zuvor eingehende Bestandsaufnah-

men der Zahnzustände durchzuführen. <

Überstunden sind oft nervig, aber wenigstens nicht zwecklos. 

Denn für Mehrarbeit gibt es Geld oder Freizeitausgleich, orga-

nisiert meist über eine Arbeitszeitkontenregelung. Doch gelten 

gesammelte Überstunden ewig - oder dürfen sie irgendwann 

verfallen? Wenn ein Verfallsdatum Teil der Arbeitszeitkonten-

regelung ist, ist es in der Regel auch rechtens - mit gewissen 

Einschränkungen. Die wichtigste: «Es müssen sich beide Seiten 

daran halten», sagt Johannes Schipp, Fachanwalt für Arbeits-

recht und Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Arbeitsrecht 

im Deutschen Anwaltverein. Das bedeutet in diesem Fall: Der 

Arbeitgeber kann zwar festlegen, dass gesammelte Überstun-

den nicht ewig gelten oder irgendwann ein Maximum erreicht 

ist. «Er muss dann aber auch die Chance geben, das Guthaben 

wieder abzubauen.» Ist das Verfallsdatum zu schnell erreicht 

oder der Maximalwert zu klein, wäre die Regelung also vermut-

lich anfechtbar. Der Chef darf auch keine Mehrarbeit mehr an-

RECHT

FACEBOOK

HYGIENE

WISSENSCHAFT

KÖRPERKUNST

Checkliste
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Schonend weißere Zähne 

Erfolgreiche Interdentalpfl ege 
leicht gemacht

Wirksamkeit belegt

Sogar empfi ndliche Zähne können laut Her-

steller mit der biomed Superwhite schonend 

aufgehellt werden. Natürliche Enzyme aus Pa-

paya und Ananas entfernen sanft Beläge und 

polieren den Schmelz. Zusätzlich versorgen 

Kalziumhydroxylapatit und L-Arginine den 

Zahnschmelz mit Mineralien und stärken ihn 

so von innen, sodass er widerstandsfähiger 

gegen Säuren und Bakterien wird. Eine Kom-

bination aus Kokosöl, Zimtextrakt und äthe-

rischem Thymianöl bietet antibak teriellen 

Schutz und sorgt für einen einzigartigen, wür-

zigen Geschmack. Zudem sind natürliche An-

tiseptika, Wegerichextrakt und Birkenextrakt 

in Verbindung mit Extrakten aus der Rinde 

der Espe enthalten. Sie sollen aufgrund ihrer 

natürlicherweise enthaltenen antibiotisch 

wirksamen Substanzen eine antientzündliche 

und antibakterielle Wirkung haben.

Die biomed Superwhite Zahnpasta ist frei von 

Fluorid, Parabenen, künstlichen Aromen und 

Farbstoffen und besteht aus 99 Prozent natür-

lichen Inhaltsstoffen. Das Online-Depot mi-

nilu.de bietet seinen Kunden die komplette 

biomed- Serie und liefert diese und alle ande-

ren Produkte innerhalb von 24 Stunden. <

Die Gesundheit von Zähnen und Zahnfl eisch, 

aber auch die Allgemeingesundheit profi tie-

ren von der regelmäßigen Interdentalpfl ege. 

Wissenschaftlich nachgewiesen, entfernen 

Interdentalbürsten zuverlässig bakterielle 

Plaque und beugen so Karies, Gingivitis, Par-

odontitis sowie schlechtem Atem vor. Um eine 

bestmögliche Reinigungswirkung bei höchs-

tem Anwendungskomfort zu erzielen, sollten 

sie besondere Qua litätsmerkmale aufweisen 

und den individuellen Interdentalräumen 

und Bedürfnissen der Nutzer gerecht werden. 

Das Interdentalbürsten-Sortiment von TePe 

umfasst neun farbcodierte Größen – für eine 

einfache und gute Wiedererkennung – von 

ISO 0 bis 8. Der kunststoffummantelte, chir-

urgische und damit rostfreie Edelstahldraht 

reduziert das Allergiepotenzial und schützt 

zugleich Implantat- und Prothetikoberfl ä-

chen. Mit der optimalen Arbeitslänge wer-

den eine sichere Zentrierung im Approxi-

malraum über die gesamte Bürstenlänge 

und beste Reinigungseffekte mit weniger 

Putzbewegungen garantiert. Das zylindrische 

Design der TePe-Bürsten steigert die reini-

gende Wirkung auch an den zungen- und 

gaumenseitigen Approximalfl ächen. Eben-

falls abgerundet ist der Bürstenhals, sodass 

In einer Epidemiologie-Studie mit 305 Probanden wurde nach 

den langfristigen Auswirkungen von Zendium im täglichen Ge-

brauch gefragt.1 Nach einem Jahr wiesen die 161 Zendium-Nut-

zer eine signifi kant verbesserte Zahnfl eischgesundheit gegen-

über jenen 144 auf, die eine herkömmliche Fluoridzahnpasta 

benutzten. Ähnliche Ergebnisse erlangte man an der Clinical 

Trials Unit der Universität Bristol.2 In einer randomisierten 

Doppelblindstudie mit 229 Teilnehmern stand die gingivale 

Gesundheit im Mittelpunkt des Experiments. Bei allen Pa-

rametern – Entzündung, Bluten und  Plaque – konnte über-

zeugend nachgewiesen werden, dass die Zendium-Nutzer nach 

13 Wochen über signifi kant gesünderes Zahnfl eisch verfügten 

als die Kontrollgruppen- teilnehmer, die eine Fluoridzahnpasta 

ohne Enzyme und Proteine verwendeten. Darüber hinaus ver-

besserte sich die Zahnfl eischgesundheit bei 83 Prozent3, 4 aller 

Probanden der Zendium-Gruppe <

Studien zeigen: Die Zahnpasta Zendium – mit Enzymen 
und Prote inen – unterstützt die antibakterielle Schutz-

funktion des Mundes.

Die biomed Superwhite Zahnpasta mit Kokosöl ist die neueste Produktinnovation im 
Sortiment des Online-Depots minilu.de.

TePe´s Palette an Interdentalbürsten bietet eine Auswahl für alle Bedürfnisse – 
dank unterschiedlicher Größen und Modelle.

Wirksamkeit belegt

Die Gesundheit von Zähnen und Zahnfl eisch, 

aber auch die Allgemeingesundheit profi tie-

ren von der regelmäßigen Interdentalpfl ege. 

Wissenschaftlich nachgewiesen, entfernen 

Interdentalbürsten zuverlässig bakterielle 

Plaque und beugen so Karies, Gingivitis, Par-

odontitis sowie schlechtem Atem vor. Um eine 

bestmögliche Reinigungswirkung bei höchs-

tem Anwendungskomfort zu erzielen, sollten 

sie besondere Qua litätsmerkmale aufweisen 

und den individuellen Interdentalräumen 

und Bedürfnissen der Nutzer gerecht werden. 

Das Interdentalbürsten-Sortiment von TePe 

umfasst neun farbcodierte Größen – für eine 

einfache und gute Wiedererkennung – von 

ISO 0 bis 8. Der kunststoffummantelte, chir-

urgische und damit rostfreie Edelstahldraht 

reduziert das Allergiepotenzial und schützt 

zugleich Implantat- und Prothetikoberfl ä-

chen. Mit der optimalen Arbeitslänge wer-

den eine sichere Zentrierung im Approxi-

malraum über die gesamte Bürstenlänge 

und beste Reinigungseffekte mit weniger 

Putzbewegungen garantiert. Das zylindrische 

Design der TePe-Bürsten steigert die reini-

gende Wirkung auch an den zungen- und 

gaumenseitigen Approximalfl ächen. Eben-

falls abgerundet ist der Bürstenhals, sodass 

13 Wochen über signifi kant gesünderes Zahnfl eisch verfügten 

als die Kontrollgruppen- teilnehmer, die eine Fluoridzahnpasta 

ohne Enzyme und Proteine verwendeten. Darüber hinaus ver-

besserte sich die Zahnfl eischgesundheit bei 83 Prozent3, 4 aller 

TePe´s Palette an Interdentalbürsten bietet eine Auswahl für alle Bedürfnisse – 
dank unterschiedlicher Größen und Modelle.
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 Zahnärztliche Assistenz 
facebook.com/ZahnaerztlicheAssistenz

ZWP online bei Facebook
facebook.com/ZWPonline

ZWP online bei Twitter
twitter.com/ZWPonline

ZWP online bei Instagram
www.instagram.com/zwponline

**

**

**

**

**

** homogen gewachsen

Newsletter
Zahnärztliche Assistenz

3.000 Empfänger

19.500 Fans

8.700 Fans

990 Follower

1.500 Follower

Dank Crossmedia-Marketing geschickt vernetzt

Die Welt wird digitaler – Ihre Kunden auch. Um Ihre Zielgruppe auf allen Kanälen zu 

erreichen, erfordert es eine inhaltlich kreative und ganzheitlich vernetzte Kommuni-

kation. Das klassische Marketinginstrument „Anzeige“ wird durch die Verbreitung 

von Nachrichten und Produktpräsentationen im Onlinesegment sinnvoll ergänzt.

Pakete Platin
5.350 EUR

Gold
4.450 EUR

Silber
3.750 EUR

1/1 Anzeige 
Zahnärztliche Assistenz yes yes yes

Redaktionelle Veröffentlichung 
Zahnärztliche Assistenz yes yes yes

Posting Facebook –
ZWP online yes yes yes

Posting Facebook –
Zahnärztliche Assistenz yes yes

Posting Twitter* – 
ZWP online yes yes

Posting Instagram* – 
ZWP online yes yes

Story Instagram* – 
ZWP online yes yes

Veröffentlichung auf Startseite 
ZWP online (Slider News) yes

Newsletterveröffentlichung
Zahnärztliche Assistenz yes

* Nach Absprache mit der Redaktion

SNACK-CHECK

Low-Carb-Rezept für Lachsfi let auf Roter Bete

Low-Carb-Rezept für einen Apfel-Spinat-Smoothie

Schnelle und einfache Frisuren – 
S﬚ lingideen mit Anleitungen

Dieses Low Carb Rezept macht wirklich etwas 

her und ist dabei herrlich unkompliziert und 

ohne große Kochkünste zuzubereiten. Sowohl 

die Avocado als auch das Lachsfi let sind sehr 

fettreich. Allerdings handelt es sich hier um 

die wertvollen Omega-3-Fettsäuren, die der 

Körper nicht selbst herstellen kann, die aber 

für wichtige Stoffwechselprozesse benötigt 

werden. Hier kommt unser Low Carb Rezept 

für ein Lachsfi let auf Avocado und Roter Bete:

Aus eigener Erfahrung können wir sagen, 

dass dieser Green Smoothie nicht nur un-

glaublich gut schmeckt, sondern morgens ein 

idealer Frühstücksersatz ist. Da der Apfel-Spi-

nat-Smoothie bereits am Vorabend problem-

los zubereitet werden kann, reicht morgens 

ein Griff in den Kühlschrank und schon hat 

man sein gesundes „Frühstück to Go“. <

Manchmal hat man einfach nicht die Zeit, komplizierte Frisuren zu gestalten. 

Dennoch möchte man aber stilvoll gestylt sein. Zu diesem Zweck gibt es glück-

licherweise die verschiedensten Ideen für schnelle und einfache Frisuren. Und 

speziell zu diesem Zweck haben wir für Sie viele Beispiele und Ideen mit Anlei-

tungen zusammengestellt, die Sie nutzen können, wenn Sie es mal eilig haben. 

Sie können die Ideen problemlos in nur ein paar Minuten nachmachen. Sie eig-

nen sich für jeden beliebigen Anlass, sei es für die Schule, die Arbeit oder für eine 

Party. Oder haben Sie vielleicht ein kurzfristiges Geschäftsessen für das Sie eine 

schnelle und einfache Frisuren benötigen? <

Zutaten
2 Avocados

250 g Lachsfi let

200 g Rote Bete

5 EL Sesam

Salz

Pfeffer

Zitronensaft

Zutaten
2 Händevoll Babyspinat

250 ml Wasser

1 Banane

1 Apfel

1 Kiwi

1/2 TL Zimt

1 Stück Ingwer frisch, 

daumengroß

Süße nach Belieben

Info
Vorbereitungszeit: 25 Minuten – Zubereitungszeit: 5 Minuten – Arbeitszeit: 30 Minuten – 

Portionen: 2 Personen – Kalorien: 767 KCal – Autor: Low-Carb-Team

Info
Portionen: 1 Person – Kalorien: 191 KCal – 

Autor: Low-Carb-Team

Anleitung
1. Die Avocados aufschneiden und das Fruchtfl eisch in eine 

Schale geben. Nun mithilfe einer Gabel zerdrücken, mit etwas 

Zitronensaft beträufeln, salzen und pfeffern.

2. Die gekochte Rote Bete - ähnlich wie bei einem Carpaccio - 

in hauchdünne Scheiben schneiden und kreisförmig auf zwei 

Tellern anordnen. Salzen, pfeffern und zur Seite stellen.

3. Nun die Lachsfi lets salzen und pfeffern und kurz in der Pfanne 

anbraten.

4. Währenddessen einen Streifen der Avocadopaste in die Mitte 

des mit Roter Bete ausgelegten Tellers geben.

5. Die Lachsfi lets nun aus der Pfanne nehmen und in einem mit 

Sesam ausgestreuten Teller wälzen. Nun auf die Avocadopaste 

legen und sofort servieren.

Anleitung
1. Zunächst den Spinat und die Früchte zu-

sammen mit dem Wasser in einen Mixer 

geben und alles fein pürieren.

2. Nun den Zimt und die Süße hinzugeben, 

ein letztes Mal durchmixen. Fertig.

FOOD

FOOD

STYLE

Quelle: https://deavita.com/style/haare-frisuren/schnelle-und-einfache- 
frisuren-anleitung-bilder.html © Deavita
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Unter dem Motto „Märchen – Moden – Mythen in der (Zahn-)Medizin: 
‚Was wissen wir wirklich?’” lädt die Sommer-Akademie  
des ZFZ Stuttgart zum diesjährigen Jubiläumskongress.

Am 4. und 5. Mai 2018 fand im Hilton Hotel Mainz unter der 
 wissenschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten der 

8.  MUNDHYGIENETAG statt. Neben spannenden und informativen 
Hauptvorträgen rundeten Seminare mit praktischen Übungen die  

gelungene Veranstaltung ab.

Bei der 25. Sommer-Akademie am 6. und 7. 

Juli in Ludwigsburg wird „aufgeräumt“ mit 

Märchen, Moden und Mythen in Medizin 

und Zahnmedizin. „Was wissen wir wirklich?“ 

– diese Frage steht im Mittelpunkt des Jubi-

läumskongresses, zu dem Spitzenreferenten 

aus Medi -zin, Zahnmedizin, Ernährungswis-

senschaft, Kommunikationswissenschaft, Na-

turwissenschaft und Journalismus eingeladen 

sind. Sie gehen Fake News in puncto Zahner-

haltung und sich hartnäckig haltenden Me-

dizin-Märchen auf den Grund und entlarven 

dabei kompetent und unterhaltsam zugleich 

Fehlerteufel im Detail.

Als besonderes „Bonbon“ gibt es einen 

Vor-Kongress aus dem Bereich Parodontitis 

und Allgemeinmedizin, der gemeinsam mit 

der Deutschen Gesellschaft für Parodonto-

logie (DGPARO) und der Deutschen Gesell-

schaft für Dentalhygieniker/Innen (DGDH) 

gestaltet wird. „Dreck macht Speck?!“ lautet 

das gleichermaßen provokante wie innovative 

Thema – kein Märchen! Die renommierten 

Referenten widmen sich unter anderem dem 

Zusammenhang zwischen Pa rodontitis und 

Erscheinungen wie Übergewicht und Diabetes 

sowie den Erfolgsaussichten von angepasster 

Ernährung.

Mit regelmäßig etwa 1.000 Teilnehmern und 

über 50 Dental ausstellern in den vergangenen 

Jahren hat sich die Sommer-Akademie längst 

als eine der größten Teamveranstaltungen im 

deutschsprachigen Raum etabliert. Natürlich 

sind alle Vorträge in ein vielfältiges Rahmen-

programm eingebettet, das jede Menge Über-

raschungen bereithält – ganz so, wie es sich für 

die Jubiläumsausgabe der Sommer- Akademie 

gehört. Ein buntes Sommerfest mit Barbecue 

am Freitagabend rundet die Veranstaltung ab. 

Interessierte DHs und Zahnärzte können zu-

dem die Chance nutzen und die Reise mit der 

Teilnahme an der  Jahrestagung der Deutschen 

Gesellschaft für Dentalhygieniker/Innen e.V. 

(www.dgdh.de), die unmittelbar vor der Som-

mer-Akademie stattfindet, verknüpfen. <

KONTAKT
Zahnmedizinisches 

FortbildungsZentrum Stuttgart

Herdweg 50

70174 Stuttgart

Tel.: +49 711 2271655

m.epple@zfz-stuttgart.de

www.zfz-stuttgart.de

Bildergalerie 
MHT Mainz

Anmeldung und 
Programm

Bereits in Düsseldorf, Berlin, Marburg, Mün-

chen, Hamburg und Wiesbaden feierten die 

MUND HYGIENETAGE große Erfolge. Und auch 

in Mainz gab es sowohl von den Referenten als 

auch den Teilnehmern sehr viel positives Echo. 

Egal, ob Zahnärztin/Zahnarzt, Dentalhygie-

niker/-in oder Prophylaxe assistent/-in – der 

MUNDHYGIENETAG bot für alle Zielgruppen 

einen neuen Wissensstand auf den Ge bieten 

Prophylaxe und Mund gesundheit.

Bereits am Freitag konnten die Teilnehmer 

in einem Pre-Congress bei zwei Seminaren 

ihr Wissen und ihre Fähigkeiten zu den The-

men Qualitätsmanagement und Praxishygi-

ene erweitern. Christoph Jäger/Stadthagen 

bot in Workshops die Möglichkeit, sich zum/

zur zer tifizierten Qualitätsmanagement- 

Beauftragten ausbilden zu lassen. Dabei ging 

es um das Grundwissen im Qualitätsma-

nagement, gesetz liche Rahmenbedingungen 

und Grundlagen zur QM-Dokumentation. 

Das parallel stattfindende Seminar von Iris 

Wälter-Bergob/Meschede, das sich auch am 

Samstag fortsetzte, war nicht nur eine Wei-

terbildung und Qualifizierung zum/zur Hygi-

enebeauftragen für Zahnarztpraxen, sondern 

umfasste auch eine entsprechende Personal-

schulung mit praktischen Übungen. Die An-

wendungen reichten vom richtigen Umgang 

mit Reinigungs- und Desinfektionsmitteln 

über unterschiedliche Siegelgeräte und dazu-

gehörige Tests bis zur manuellen Aufbereitung 

Mundhygiene in Mainz –  
Was Prophylaxe wirklich bringt

Tacheles statt Märchenstunde

KONTAKT

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig

Tel.: +49 341 48474-328

event@oemus-media.de

www.oemus.com

www.mundhygienetag.de

Anmeldung und 
Programm

Jetzt vormerken: 

Der 9. MUNDHYGIENETAG findet 
am 28. und 29. September im Hilton 
Hotel Düsseldorf statt. Informationen 
zum Programm und Anmeldung 
unter www.mundhygienetag.de

13No. 1/2019 · 10. Januar 2019 EVENTS
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© graphicburger.com

Gut zu wissen:

All unsere bisher veröffentlichten Publikationen bestehen 

insgesamt aus über 1,5 Millionen Einzeldateien.

?

24

Rockt gern die Tastatur 

und erfi ndet die dentalfresh 

grafi sch vier Mal jährlich 

neu: Max Böhme, 

Junior Art Director.

© Katja Kupfer
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Die dentalfresh greift die relevanten Themen auf, 

die für junge Zahnmediziner in der Ausbildung und 

am Beginn einer erfolgreichen berufl ichen Karriere 

wichtig sind.

Zielgruppe: junge Zahnmediziner, Berufseinsteiger, Studenten

Aufl age: 6.000 Exemplare

Erscheinung: 4 Augaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: Trendmagazin für junge Zahnmediziner

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

dentalfresh

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

1/2020 31. Januar 14. Februar März

2/2020 30. April 15. Mai Juni

3/2020 31. Juli 14. August September

4/2020 02. Oktober 16. Oktober November

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.650 EUR 1.950 EUR 1.750 EUR 1.650 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

E-Paper lesen

Bei Buchung von vier Ausgaben 

der dentalfresh erhalten Sie eine 

ganzseitige Anzeige im E-Book 

„Assistentenhandbuch“ für den 

gleichen Zeitraum.

1/1

1/2 1/4

1/3
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DENTALZEITUNG & DZ today

Produkte spielen im Dentalmarkt eine zentrale Rolle. Mit der DENTALZEITUNG und DZ today deckt 

die OEMUS MEDIA AG dieses Segment mit Publikationen ab. Die sechs Mal pro Jahr erscheinende 

DENTALZEITUNG, das offi zielle Organ des Bundesverbandes Dentalhandel e. V., informiert Zahnärzte 

aus Sicht des Handels über Produkte, Konzepte und fachliche Aspekte. Die Messezeitung DZ today 

erscheint anlässlich der regionalen Handelsmessen und wird jeweils im Vorfeld versandt, aber vor 

allem direkt auf den Messen durch Hostessen verteilt.

E-Paper lesen

© mockup-design.com
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E-Paper lesen

Gut zu wissen:

Durchschnittlich 183.000 Dokumente bearbeitet unsere Redaktion in einem Jahr.
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Mittlerweile im 21. Jahrgang, übernimmt die 

DENTALZEITUNG auch 2020 als überregionale 

Informationsquelle des deutschen Dentalfach-

handels die detaillierte Information der Praxisinhaber 

über neue Produkte und Dienstleistungen. Mit einer 

Aufl age von 35.000 Exemplaren und dem neuen 

modernen Webangebot gehört sie zu den wichtigs-

ten Fachzeitschriften am Markt, mit einem breiten 

Leserkreis in Zahnarztpraxis und Dentaldepot.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 

DENTALZEITUNG

E-Paper lesen

Zielgruppe: Zahnarztpraxen, Dentalfachhandel

Aufl age: 35.000 Exemplare (IVW 3/2019)

Erscheinung: 6 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: offi zielles Mitteilungsorgan des 

 Bundesverbandes Dentalhandel e.V.

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin Schwerpunktthema

1/2020 17. Januar 24. Januar 21. Februar Endodontie | KONS

2/2020 13. März 20. März 24. April Diagnostik

3/2020 30. April 08. Mai 05. Juni Parodontologie | Prophylaxe

4/2020 31. Juli 07. August 04. September Praxiskonzepte

5/2020 04. September 18. September 16. Oktober Praxishygiene

6/2020 16. Oktober 30. Oktober 20. November Digitale Praxis

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 5.850 EUR 4.150 EUR 3.350 EUR 2.850 EUR

Beilage ab 87 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare 

1/1

1/2 1/4

1/3
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DZ today heißt die vom Fachhandel autorisierte 

Messezeitung für Praxis und Dental labor im 

regionalen Einzugsgebiet der Dentalfach messen 

Deutschlands. Durch den kostenfreien Versand im 

Vorfeld der Dentalfachmessen sowie der Verbrei-

tung vor Ort bietet dieses aktuelle Medium in einer 

übersichtlichen Form eine schnelle Orientierung über 

Produktneuheiten, Sonderangebote und Messe-

aktionen.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

DZ today

Zielgruppe: Zahnarztpraxen, Labore, Messebesucher

Aufl age: 8.000 Exemplare

Erscheinung: begleitend zu den Dentalmessen 2020

Format: 280 x 400 mm

Besonderheit: etablierteste Messezeitschrift der Dentalbranche 

 weltweit (bei über 80 internationalen Messen)

Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinungstermin Messe termin Fachmesse

Leipzig 21. August 19. September 25./26. September Fachdental Leipzig/ 
id infotage dental

Stuttgart 04. September 09. Oktober 16./17. Oktober Fachdental Südwest/ 
id infotage dental Stuttgart

München 18. September 16. Oktober 23./24. Oktober id infotage dental München

Frankfurt
am Main

09. Oktober 06. November 13./14. November id infotage dental 
Frankfurt am Main

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 2.650 EUR 2.150 EUR 1.750 EUR 1.450 EUR

Beilage ab 290 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare 

E-Paper lesen

1/1

1/2 1/4

1/3
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Als weltweite Marktführer im zahnmedizinischen 

Verlagsbereich werden wir und die Dental 

Tribune International GmbH im IDS-Jahr 2021 

wieder die zweisprachige, täglich erscheinende 

Messezeitung today produzieren, die sich seit 

1999 zum Branchenführer für Be sucher und 

Aussteller der weltgrößten Dentalmesse IDS 

entwickelt hat.

Was wir machen, das machen wir mit Leidenschaft: vom ersten Wort, das un-

sere Redakteure schreiben, über die kreative Gestaltung durch unsere Grafi ker 

bis zum fertigen Endprodukt. Dabei erfi nden wir uns immer wieder selbst. Jeden 

Tag aufs Neue. So erobern Sie zusammen mit uns neue Märkte.
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Zielgruppe: Messebesucher, Zahnarztpraxen, Labore

Aufl age: 60.000 Exemplare Show Dailies

 20.000 Exemplare Show Preview dt.

 20.000 Exemplare Show Review dt.

Erscheinung: 6 Tagesausgaben Mo.–Sa. (zweisprachig)

 1 Ausgabe Show Preview dt.

 1 Ausgabe Show Preview int.

 1 Ausgabe Show Review dt.

 1 Ausgabe Show Review int.

Format: 280 x 400 mm

Besonderheit: älteste, reichweitenstärkste Tagesmessezeitung 

 inklusive tagesaktueller Onlineberichterstattung

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

today zur IDS

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

Show Preview dt. 23. Januar 2021 23. Januar 2021 20. Februar 2021

Show Preview int. Januar 2021 Januar 2021 Februar 2021

Show Daily Monday 14. Januar 2021 14. Januar 2021 08. März 2021

Show Daily Tuesday 14. Januar 2021 14. Januar 2021 09. März 2021

Show Daily Wednesday 14. Januar 2021 14. Januar 2021 10. März 2021

Show Daily Thursday 14. Januar 2021 14. Januar 2021 11. März 2021

Show Daily Friday 14. Januar 2021 14. Januar 2021 12. März 2021

Show Daily Saturday 14. Januar 2021 14. Januar 2021 13. März 2021

Show Review dt. 13. März 2021 13. März 2021 30. März 2021

Show Review int. März 2021 März 2021 April 2021

E-Paper lesen

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis 3.950 EUR 3.450 EUR 2.950 EUR 2.450 EUR

Beilage ab 395 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare 

Der Hallenplan liegt 

der Show Preview 

(20.000 Exemplare) so-

wie den Tagesausgaben 

(60.000 Exemplare) bei.

1/1

1/2 1/4

1/3

© free-psd-templates.com
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Ihr Erfolg steht bei uns im Vordergrund. Vertrauen Sie auf die Expertise unserer Vertriebsprofi s 

und bringen Sie Ihr Unternehmen nach vorn. Dass wir dabei weltweit operieren, wissen Sie ja 

schon.

OEMUS MEDIA AG @ IDS

Während die Besucher der Media Lounge die Ruhe auf dem 270 Quadratmeter großen Messestand genießen, 

rotiert das 100 Mann starke Team rund um die Uhr, um das Tagesgeschehen der IDS in Wort, Bild und Video 

einzufangen. Die 13 Redakteure legen dabei in sechs Tagen über eine Million Schritte auf dem Messegelände 

zurück, berichten von allen Pressekonferenzen und halten die IDS in mehr als 5.000 Bildern fest.

Nicht nur der Dentalmarkt erfi ndet 

sich fortwährend neu, auch die Media 

Lounge der OEMUS MEDIA AG 

folgt in jedem IDS-Jahr einem neuen 

Standkonzept.
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Die Media Lounge der OEMUS MEDIA AG 

bietet zu jeder IDS den idealen Rahmen, 

um sich in angenehmer Atmosphäre über 

die aktuellen Produkte und Dienstleistungen 

aus unserem Haus zu informieren.
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Gut zu wissen:

ZWP online bietet Ihnen mehr als 40.000 Bilder aus allen Fachberei-

chen der Zahnmedizin, gebündelt in mehr als 3.700 Bildergalerien.

Mit einer Gesamtaufl age von insgesamt 

60.000 Exemplaren über die Messezeit ist 

die today ein ideales Informationsmedium 

für Besucher und Aussteller. 

Die Social Media Wall auf der IDS ist ein Highlight 

und bindet unsere Kunden und alle Nutzer 

unserer Onlinekanäle interaktiv ein. Wussten Sie, 

eigentlich, dass wir 40.000 Fans in den sozialen 

Netzwerken haben?

?
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An den Außenseiten der Media 

Lounge bekommen die Besucher 

einen Einblick über das umfangreiche 

Zeitschriftenportfolio der OEMUS 

MEDIA AG.

Namensgeber Torsten Oemus bewegt 

sich seit 26 Jahren auf dem internatio-

nalen Dentalparkett und steht persön-

lich für Konstanz und Verlässlichkeit 

innerhalb der Branche.

Die tagesaktuelle Ausgabe der today zur 

IDS erhalten die Besucher der IDS direkt 

an den Messeeingängen von unseren 

freundlichen Mitarbeitern.
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Alle unsere Mitarbeiter und Kollegen tragen mit ihrer Persönlichkeit zum steten Erfolg der 

OEMUS MEDIA AG bei. Dabei gilt für UNS alle, täglich vieles NEU zu denken sowie innovativ 

und zielführend zu arbeiten. Die Menschen sind die unverzichtbare Basis für das gemeinsame 

unternehmerische Wachstum.

Wir. Die OEMUS MEDIA AG.

Zusammenhalt, Unterstützung, Aufmunterung und konstruktive Kritik – all 

das gehört zu unseren gelebten Werten im Verlagsalltag. Eines ist für uns 

aber noch viel wichtiger: der Erfolg unserer Kunden. Denn wir lieben, 

was wir tun.

#welovewhatwedo
Die Hüter der Orthografi e: Die Korrektorin-

nen Marion Herner und Sophia Pohle 

fi nden jeden noch so kleinen Fehler, bevor 

unsere Publikationen in den Druck gehen.
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?

Die Männer hinter der Kamera: Die Ver-

anstaltungstechniker Simon Sachs und 

Maximilian Wolf haben bei Live-OPs, 

Studio-Tutorials und unseren Veranstal-

tungen alles im Blick.

Gut zu wissen:

Die OEMUS MEDIA AG bildet auch aus. 

In der Regel beschäftigen wir fünf Aus-

zubildende jährlich.
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Die Englische Sprache und Literatur 

waren schon immer das Stecken-

pferd von Marlene Hartinger, 

Redakteurin der ZWP Zahnarzt 

Wirtschaft Praxis und dentalfresh.
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Aktenjongleur, Zahlenakrobat und 

Organisationstalent in einer Person: 

Das können nur unsere Kolleginnen 

aus der Verwaltung: Victoria Lässig 

und Stephanie Freyer.

Sorgen dafür, dass jede Anzeige pünktlich 

bei uns ist und den Weg zu ihrer Bestim-

mungspublikation fi ndet: Bob Schliebe, 

Lysann Reichardt und Marius Mezger. 
Kann auf Knopfdruck kreativ sein: 

Alexander Jahn, Art Director und 

Abteilungsleiter der Grafi k. Was dabei 

herauskommt, halten Sie gerade in 

den Händen. 
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Die Damen des Datenstroms: Unsere Onlineredakteu-

rinnen Corinna Mikosch, Maria Stiller und Jana 

Schikora sowie die Redaktionsleiterin von ZWP online 

und unseren neuen Medien, Katja Kupfer, sorgen dafür, 

dass Sie online jederzeit brandaktuelle News aus der 

Dentalbranche abrufen können.
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Die KN Kieferorthopädie Nachrichten ist das 

monatlich erscheinende Nachrichtenformat für Fach-

zahnärzte für Kiefer orthopädie. Im Vordergrund der 

aktuellen Berichterstattung steht die permanente 

fachliche kieferorthopädische Fortbildung auf hohem 

internationalen Niveau.

KN Kieforthopädie Nachrichten
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Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

E-Paper lesen

Zielgruppe: Fachzahnärzte für Kieferoropädie

Aufl age: 4.000 Exemplare

Erscheinung: 10 Ausgaben

Format: 280 x 400 mm

KN Kieforthopädie Nachrichten

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin Schwerpunktthema

1+2/2020 03. Januar 31. Januar 14. Februar

3/2020 07. Februar 06. März 20. März

4/2020 06. März 03. April 17. April Vorschau AAO-Kongress, Atlanta/USA, 01.– 04. Mai 2020

5/2020 17. April 15. Mai 29. Mai Nachlese AAO-Kongress, Atlanta/USA, 10.– 14. Juni 2020

6/2020 15. Mai 12. Juni 26. Juni

7+8/2020 10. Juli 14. August 28. August Nachlese EOS-Kongress, Hamburg I 
Vorschau DGKFO-Kongress, Ulm, 16.– 19. September 2020

9/2020 07. August 11. September 25. September

10/2020 11. September 16. Oktober 30. Oktober Nachlese DGKFO-Kongress, Ulm

11/2020 16. Oktober 13. November 27. November

12/2020 06. November 04. Dezember 18. Dezember KN Kompendium

Kompendium 06. November 20. November 18. Dezember Distalisation

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 280 x 400 280 x 200 (quer) 280 x 135 (quer) 162 x 166

162 x 400 (hoch) 112 x 400 (hoch)

Preis (KN) 2.950 EUR 2.150 EUR 1.950 EUR 1.150 EUR

Preis (KNK) 3.150 EUR 2.450 EUR 1.950 EUR

Beilage ab 280 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Das KN Kompendium 

(5.000 Exemplare) erscheint 

ein Mal pro Jahr als monothe-

matisches Supplement der KN 

Kieferorthopädie Nachrichten.

1/1

1/2 1/4

1/3
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SPEZIALWISSEN AUF 
DEN PUNKT GEBRACHT
Fachjournale, interdisziplinäre und internationale Magazine

Die Fachjournale, die interdisziplinären und die internationalen Magazine sind das Rückgrat der Fachkommunikation der 

OEMUS MEDIA AG. Renommierte Autoren, Experten und Anwender berichten hier über die aktuellsten Entwicklungen 

in dem jeweiligen Therapiegebiet. Darüber hinaus gibt es Veranstaltungshinweise und -berichte sowie Beiträge über 

die Aktivitäten der Fachgesellschaften. Für die Industrie sind diese Publikationen die ideale Plattform zur Vorstellung 

der neuesten Produkte und Dienstleistungen im jeweiligen Therapieumfeld. Die internationalen Magazine sind zugleich 

Informationsplattform von kooperierenden Fachgesellschaften wie der DGZI oder der DGL.
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Mit fortbildungsrelevanten Inhalten wie Fachartikeln, 

Webinaren und Live-OPs/Tutorials bietet das Implan-

tologie Journal seinen Lesern u. a. die Möglichkeit, 

pro Ausgabe bis zu vier CME-Punkte zu erlangen. 

Zielgruppe: Implantologen, Paradontologen, Zahntechniker

Aufl age: 15.000 Exemplare

Erscheinung: 10 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: offi zielle Mitgliederzeitschrift der 

 Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V.

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

Implantologie Journal

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin Schwerpunktthema

1+2/2020 02. Januar 10. Januar 03. Februar Implantologie – State of the Art | 
Marktübersicht: Anbieter & Produkte

3/2020 03. Februar 14. Februar 06. März Das gesunde Implantat: Prävention, Gewebestabilität 
und Risikomanagement

4/2020 02. März 13. März 03. April Implantatprothetik

5/2020 03. April 17. April 08. Mai GBR & GTR in der Implantologie – Teil 1 | 
Marktübersicht: Knochenersatzmaterialien

6/2020 04. Mai 15. Mai 05. Juni GBR & GTR in der Implantologie – Teil 2 | 
Marktübersicht: Membranen

7+8/2020 03. Juli 17. Juli 07. August Metallfreie Implantologie – Keramik, Kunststoffe & Co. | 
Marktübersicht: Keramik-/Kunststoffi mplantate

9/2020 31. Juli 14. August 04. September Der alternde Patient | Vorschau DGZI-Jahreskongress 2020

10/2020 04. September 11. September 02. Oktober Digitale Implantologie | Marktübersicht: DVT

11/2020 02. Oktober 16. Oktober 06. November Minimalinvasive Implantattherapie | 
Nachlese DGZI-Jahreskongress 2020

12/2020 02. November 13. November 04. Dezember Implantologische Konzepte bei stark reduziertem 
Knochenangebot

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.220 EUR 2.040 EUR 1.860 EUR

Beilage ab 205 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

E-Paper lesen

1/1

1/2 1/4

1/3
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Das exklusive Paket steht dem alleinigen Premiumpartner 

der Ausgabe des Implantologie Journal zur Verfügung 

und erweitert die Werbemöglichkeiten 

um ein Vielfaches.

Zielgruppe:   Implantologen, Parodontologen, 

Zahntechniker

Paket beinhaltet: Titelmotiv

  A4-Anzeige

  Firmenporträt/-interview (ca. 2 Seiten)

  CME-Fachartikel

  CME-Webinar/Tutorial/Live-OP (inkl. Produktion)

   Alternativ: Live-Tutorial/Live-OP möglich (Preis auf Anfrage)

  Newsletter-Veröffentlichung

  Archivierung auf ZWP online

Besonderheit:   CME- Artikel sowie CME-Webinar/Tutorial/Live-OP  werden 

im ZWP online-Newsletter an 33.000 Abo nnenten versendet 

und sind  jederzeit auf ZWP online ab rufbar

CME Online Print Package

CME Online Print Package

Preis 12.500 EUR

CME Online Print Package

Preis

Das exklusive Paket steht dem alleinigen Premiumpartner 

Implantologie Journal zur Verfügung Implantologie Journal zur Verfügung Implantologie Journal

und erweitert die Werbemöglichkeiten 

Zielgruppe:   Implantologen, Parodontologen, 

  Firmenporträt/-interview (ca. 2 Seiten)

  CME-Webinar/Tutorial/Live-OP (inkl. Produktion)

   Alternativ: Live-Tutorial/Live-OP möglich (Preis auf Anfrage)

und erweitert die Werbemöglichkeiten 

Zielgruppe:   Implantologen, Parodontologen, 

  Firmenporträt/-interview (ca. 2 Seiten)

  CME-Webinar/Tutorial/Live-OP (inkl. Produktion)

Firmenporträt/-interview 

(ca. 2 Seiten)

CME-Fachartikel

(mehrseitig)

CME-Webinar

(einseitig)

Newsletter-

Veröffentlichung

Archivierung auf 

ZWP online

1/1 

Anzeige

Titelbild

Implantologie 

Journal
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Zielgruppe: Endodontologen

Aufl age: 4.000 Exemplare

Erscheinung: 4 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: erreicht alle Zahnärzte und 

 Spezialisten des Fachgebietes

Zielgruppe: Oralchirurgen

Aufl age: 4.000 Exemplare

Erscheinung: 4 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: Mitgliederorgan des 

 Berufsverbandes Deutscher Oralchirurgen e. V.

Endodontie Journal Oralchirurgie Journal

E-Paper lesen

E-Paper lesen
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Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

1/2020 24. Januar 03. Februar 21. Februar

2/2020 14. April 24. April 15. Mai

3/2020 10. August 21. August 11. September

4/2020 02. November 13. November 04. Dezember

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

1/2020 17. Januar 24. Januar 14. Februar

2/2020 13. März 27. März 17. April

3/2020 03. Juli 24. Juli 14. August

4/2020 11. September 25. September 16. Oktober

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.450 EUR 1.800 EUR 1.650 EUR 1.485 EUR

Beilage ab 205 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

Newsbeitrag

Gut zu wissen:

Der meistgelesene Newsbeitrag „Weisheitszahn-OP – 

die Zeit danach“ erreichte bis heute eine Million Aufrufe.

?

1/1

1/2 1/4

1/3



Das Prophylaxe Journal fördert vor dem Hintergrund der 

zunehmenden Präventionsorientierung der Zahnheilkunde 

unter anderem die Entwicklung der entsprechenden Berufsbilder 

wie DH, ZMF oder ZMP. Die spezialisierten Leser erhalten durch 

anwenderorientierte Fallberichte, Studien, Marktübersichten, 

komprimierte Produkt informationen und Nachrichten ein regel-

mäßiges Update aus der Welt der Parodonto logie und der 

Prophylaxe. 

Zielgruppe: präventionsorientierte, parodontologisch tätige Zahnärzte, 

 Dentalhygieniker/-innen, Zahnmedizinische Fachangestellte, 

 Zahnmedizinische Prophylaxeassistent/-innen

Aufl age: 5.000 Exemplare

Erscheinung: 6 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: fortbildungsrelevante Inhalte (CME-Punkte)

Prophylaxe Journal

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

1/2020 13. Januar 27. Januar 17. Februar

2/2020 24. Februar 09. März 30. März

3/2020 14. April 04. Mai 25. Mai

4/2020 13. Juli 27. Juli 17. August

5/2020 14. September 28. September 19. Oktober

6/2020 06. November 20. November 11. Dezember

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.150 EUR 1.750 EUR 1.550 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

1/1

1/2 1/4

1/3

50

1/4

210 x 99 (quer) 105 x 148

70 x 297 (hoch)

1.550 EUR

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 
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E-Paper lesen
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Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.
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cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre Fach-

magazin für High-End-Zahnmedizin und zugleich 

das Mitgliederorgan der Deutschen Gesellschaft 

für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ).

Zielgruppe: High-End-Zahnmedizner

Aufl age: 4.000 Exemplare

Erscheinung: 4 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: Mitgliederorgan der 

 Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V.

cosmetic dentistry_practice & science (dt.)

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

1/2020 24. Januar 14. Februar März

2/2020 20. März 14. April Mai

3/2020 19. Juni 10. Juli August

4/2020 21. August 11. September Oktober

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.220 EUR 2.040 EUR 1.850 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

E-Paper lesen

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

1/1

1/2 1/4

1/3
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face & body thematisiert interdisziplinär alle relevan-

ten Fachrichtungen der Ästhetischen Medizin. Mit 

einem Brückenschlag zwischen invasiven und nicht-

invasiven Therapieverfahren stellt face & body eine 

Plattform dar, die alle Bereiche von Ästhetischer und 

Plastischer Chirurgie, über Dermatologie bis hin zur 

Kosmetischen Medizin abbildet.

Zielgruppe: Ästhetisch-Plastische Chirurgen, ausgewählte Dermatologen 

Aufl age: 5.000 Exemplare

Erscheinung: 4 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

face & body_magazin für ästhetikcosmetic dentistry_practice & science (dt.)

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

1/2020 03. Februar 21. Februar 13. März

2/2020 04. Mai 20. Mai 12. Juni

3/2020 07. August 28. August 18. September

4/2020 25. Oktober 13. November 04. Dezember

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.950 EUR 2.220 EUR 2.040 EUR 1.850 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

E-Paper lesen

Dream-Team: Nadine Naumann, Produktmanagerin, 

und Claudia Karlsen, Redakteurin der face & body.

55

105 x 148

1.850 EUR

105 x 148

1.850 EUR

©Katja Kupfer
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Mit ceramic implants wird Anwendern in 

der ganzen Welt regelmäßig ein in dieser 

Art einzigartiges Magazin geboten, welches 

sich der Thematik der Keramikimplantate 

widmet. 

CERAMIC IMPLANTS
international magazine of ceramic implant technology (engl.)

Der weiße Trend in der Implantologie
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Zielgruppe: Keramikimplantologen (international)

Aufl age: 10.000 Exemplare

Erscheinung: 2 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: erste internationale Fachpublikation für Keramikimplantologie

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

1/2020 02. März 13. März April

2/2020 04. September 18. September Oktober

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 3.450 EUR 2.950 EUR 2.450 EUR 2.150 EUR

Beilage ab 205 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

E-Paper lesen

Lange Zeit waren Keramikimplantate eher in der Erprobungsphase. Neben den unbestreit-

baren Vorzügen im Hinblick auf Materialverträglichkeit und Ästhetik gab es aber immer noch 

eine Reihe ungelöster Probleme. Seit etwas mehr als fünf Jahren sind die Keramikimplantate 

im Aufwind. Heute sind bereits eine Reihe ausgereifter und erfolgreicher Keramikimplantate 

auf dem Markt und es wird mittelfristig mit einem Anteil von fünf bis zehn Prozent am Gesamt-

volumen gerechnet. Spätestens mit dem Einstieg der „Großen“ wie CAMLOG, Straumann 

oder Nobel Biocare erreicht dieses Thema eine neue Dimension. Wie generell üblich, haben 

sich parallel dazu in Deutschland und international die entsprechenden Fachgesellschaften 

gegründet und entsprechende Veranstaltungen platziert. Mit ceramic implants als unabhän-

giges internationales Magazin hat die OEMUS MEDIA AG punktgenau die neue Entwicklung 

erkannt und in einem sehr erfolgreichen Printprodukt umgesetzt. ceramic implants erscheint 

zwei Mal pro Jahr.

im Aufwind. Heute sind bereits eine Reihe ausgereifter und erfolgreicher Keramikimplantate 

auf dem Markt und es wird mittelfristig mit einem Anteil von fünf bis zehn Prozent am Gesamt-

volumen gerechnet. Spätestens mit dem Einstieg der „Großen“ wie CAMLOG, Straumann 

oder Nobel Biocare erreicht dieses Thema eine neue Dimension. Wie generell üblich, haben 

sich parallel dazu in Deutschland und international die entsprechenden Fachgesellschaften 

 als unabhän-

giges internationales Magazin hat die OEMUS MEDIA AG punktgenau die neue Entwicklung 

 erscheint 

volumen gerechnet. Spätestens mit dem Einstieg der „Großen“ wie CAMLOG, Straumann 

oder Nobel Biocare erreicht dieses Thema eine neue Dimension. Wie generell üblich, haben 

sich parallel dazu in Deutschland und international die entsprechenden Fachgesellschaften 

 als unabhän-

giges internationales Magazin hat die OEMUS MEDIA AG punktgenau die neue Entwicklung 

 erscheint 

Macht nicht nur auf 

dem Messeparkett 

eine gute Figur. 

Timo Krause, 

Produktmanager 

ceramic implants. 

1/1

1/2 1/4

1/3
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Mit Lesern in rund 100 Ländern ist implants heute 

eine der weltweit meistverbreiteten dentalen Fach-

publikationen. Das in Kooperation mit der Deut-

schen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. 

(DGZI), der ältesten europäischen implantolo gischen 

Fachgesellschaft, herausgegebene Magazin stellt 

sich in den Dienst des internationalen Know-how-

Transfers auf dem Gebiet der dentalen Implanto-

logie. 

Zielgruppe: Implantologen (international)

Aufl age: 10.000 Exemplare

Erscheinung: 4 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: internationaler Versand

implants – international magazine 
of oral implantology (engl.)

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 3.450 EUR 2.950 EUR 2.450 EUR 2.150 EUR

Beilage ab 205 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare

1/1

1/2 1/4

1/3

E-Paper lesen

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin Schwerpunktthema

1/2020 17. Januar 07. Februar März

2/2020 13. März 09. April Mai

3/2020 17. Juli 14. August September Vorschau 3. Zukunftskongress/DGZI, Bremen | 
Vorschau EAO-Kongress 2020, Berlin

4/2020 18. September 09. Oktober November Nachlese 3. Zukunftskongress/DGZI |
Nachlese EAO-Kongress 2020, Berlin

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. 
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Das internationale Magazin laser bietet spezialisierten 

Zahnärzten ein in dieser Art einzigartiges Medium, das 

sich dem erfolgreichen Einsatz von Lasern in der zahn-

ärztlichen Praxis widmet. Das in Kooperation mit der 

Deutschen Gesellschaft für Laserzahnheilkunde e.V. 

(DGL) und der 2018 gegründeten International Society 

for Laser Dentistry (ISLD) herausgegebene Magazin 

hat zum Ziel, den weltweiten Know-how-Transfer in der 

Laserzahnmedizin auszubauen.

Zielgruppe: Laseranwender (international)

Aufl age: 4.000 Exemplare

Erscheinung: 4 Ausgaben

Format: 210 x 297 mm

Besonderheit: Mitgliederorgan der Deutschen Gesellschaft für Laserzahnheilkunde e.V. 

 und der International Society for Laser Dentistry

laser – international magazine 
of laser dentistry (engl.)

Format 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer) 105 x 148

105 x 297 (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.250 EUR 1.650 EUR 1.500 EUR 1.200 EUR

Beilage ab 400 EUR (zzgl. Postgebühren) pro 1.000 Exemplare 

1/1

1/2 1/4

1/3

E-Paper lesen

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin Schwerpunktthema

1/2020 24. Januar 14. Februar März

2/2020 09. April 08. Mai Juni

3/2020 07. August 21. August September Vorschau DGL-Kongress, Bremen

4/2020 02. Oktober 16. Oktober November Nachlese DGL-Kongress, Bremen

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter www.oemus.com/mediadaten.
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KOMPEDIEN FÜR EIN-
STEIGER UND ERFAHRENE
Die umfassende Jahrbuchreihe der OEMUS MEDIA AG

Mit der Jahrbuchreihe bietet die OEMUS MEDIA AG Zahnärzten und Zahntechnikern sowie dem gesamten Praxis-

team Fachkompendien für die Bereiche Implantologie, digitale Zahnmedizin/Zahntechnik, Endodontie und Prophylaxe 

an. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie informieren über die Grundlagen und aktuellen Trends 

der jeweiligen Fachgebiete. Die Jahrbücher können direkt beim Verlag bestellt werden, sind aber darüber hinaus auch 

Bestandteil der Kongressaktivitäten der OEMUS MEDIA AG. Die Teilnehmer der Kongresse, Symposien und Seminare 

erhalten im Rahmen der Veranstaltung das Jahrbuch für das jeweilige Fachgebiet ausgehändigt.

KOMPEDIEN FÜR EIN-
STEIGER UND ERFAHRENE
Die umfassende Jahrbuchreihe der OEMUS MEDIA AG

Mit der Jahrbuchreihe bietet die OEMUS MEDIA AG Zahnärzten und Zahntechnikern sowie dem gesamten Praxis-

team Fachkompendien für die Bereiche Implantologie, digitale Zahnmedizin/Zahntechnik, Endodontie und Prophylaxe 

an. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie informieren über die Grundlagen und aktuellen Trends 

der jeweiligen Fachgebiete. Die Jahrbücher können direkt beim Verlag bestellt werden, sind aber darüber hinaus auch 

Bestandteil der Kongressaktivitäten der OEMUS MEDIA AG. Die Teilnehmer der Kongresse, Symposien und Seminare 

erhalten im Rahmen der Veranstaltung das Jahrbuch für das jeweilige Fachgebiet ausgehändigt.

KOMPEDIEN FÜR EIN-
STEIGER UND ERFAHRENE
Die umfassende Jahrbuchreihe der OEMUS MEDIA AG

Mit der Jahrbuchreihe bietet die OEMUS MEDIA AG Zahnärzten und Zahntechnikern sowie dem gesamten Praxis-

team Fachkompendien für die Bereiche Implantologie, digitale Zahnmedizin/Zahntechnik, Endodontie und Prophylaxe 

an. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie informieren über die Grundlagen und aktuellen Trends 

der jeweiligen Fachgebiete. Die Jahrbücher können direkt beim Verlag bestellt werden, sind aber darüber hinaus auch 

Bestandteil der Kongressaktivitäten der OEMUS MEDIA AG. Die Teilnehmer der Kongresse, Symposien und Seminare 
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Jahrbuch Digitale Dentale Technologien

Jahrbuch Implantologie

Jahrbuch Endodontie

Jahrbuch Prophylaxe

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

2020 02. Dezember 2019 17. Januar Februar

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

2020 20. März 03. April Mai

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

2020 01. März 16. März Mai

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungs termin

2021 21. September 05. Oktober November

Zielgruppe: Zahnärzte, Zahntechniker 

Aufl age: 1.000 Exemplare

Erscheinung: 1 Ausgabe

Format: 210 x 297 mm

Zielgruppe: Endodontologen

Aufl age: 1.500 Exemplare

Erscheinung: 1 Ausgabe

Format: 210 x 297 mm

Zielgruppe: präventionsorientierte, parodontologisch tätige Zahnärzte

Aufl age: 1.500 Exemplare

Erscheinung: 1 Ausgabe

Format: 210 x 297 mm

Zielgruppe: Implantologen, Zahnärzte

Aufl age: 5.000 Exemplare

Erscheinung: 1 Ausgabe

Format: 210 x 297 mm
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Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Preise in EUR zzgl. der gesetzlichen MwSt. Alle Maße in Millimeter.

Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf Anfrage. Die ausführlichen Mediadaten fi nden Sie unter  www.oemus.com/mediadaten.

Format 1/1 + PR-Profi l 1/1 1/2 1/3

Maße 210 x 297 210 x 297 210 x 148 (quer) 210 x 99 (quer)

105 x 297  (hoch) 70 x 297 (hoch)

Preis 2.250 EUR 1.500 EUR 1.250 EUR 950 EUR

Die Preise sind für alle Jahrbücher identisch.

1/1

1/2 1/4

1/3

E-Paper lesenE-Paper lesen E-Paper lesenE-Paper lesen
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden in einer Druck-
schrift zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigenaufträge sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb 
eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der 
in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 ge-
nannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem be-
währten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt beruht. Anzeigenbuchungen sind 
mit Annahme durch den Verlag bindend. Bei Stornierungen nach Anzeigenannahme fallen 30 % pau-
schalisierte Stornogebühren an. In der Zeit von 4 Wochen bis Anzeigenschluss fallen bei Stornierung 
50 % pauschalisierte Stornokosten an. Bei Stornierungen nach Anzeigenschluss fallen pauschalisierte 
Stornokosten von 100 % an, kein Storno möglich bei Beilagen, Sonderplatzierungen und Sonder-
werbeformen.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in 
Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6. Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Aus-
gaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass 
der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. Bei rubri-
zierten Anzeigen gewährleistet der Verlag den Abdruck in der jeweiligen Rubrik, ohne dass dies der 
ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7. „Textteil-Anzeigen“ sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere 
Anzeigen angrenzen. 
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als 
solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlus-
ses – und Beilagenaufträge wegen des Inhaltes, der Herkunft oder technischen Form nach einheitli-
chen Grundsätzen des Verlages abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich bestätigten Aufträgen können  
Anzeigen und Beilagen zurückgewiesen werden, wenn deren Inhalt nach pflichtgemäßem Ermes-
sen des Verlages gegen Gesetze, behördliche Bestimmungen oder die guten Sitten verstößt oder 
deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteiles 
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nur nach Absprache 
mit dem Verlag angenommen.
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der 
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druck
unterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten 
Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm 
hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht.
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, aus Verzug, aus positiver Forderungs-
verletzung, aus Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind – auch bei 
telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen. Weiterge-
hende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen.
Reklamationen müssen innerhalb 4 Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend ge-
macht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Ver-
antwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht innerhalb der gesetzlichen Frist zurück, so gilt die Geneh-
migung zum Druck als erteilt.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der Auftraggeber keine Vorauszahlung leistet, werden Rechnung und Beleg sofort, spätes-
tens aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht 
im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14. Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen lt. Preisliste sowie die Einziehungskosten berechnet. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezah-
lung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begrün-
deter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern ge-

liefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche 
Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom Auf-
traggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17. Aus einer Auflagenminderung kann ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn 
im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste 
oder auf andere Weise zugesicherte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht zuge-
sichert ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagen-
minderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v.H.
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H.
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v.H.
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v.H.
beträgt.
Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, 
wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben 
hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten könnte.

18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der An-
gebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes an. Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. 
Einschreibbriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf normalem Postweg weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden 4 Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht 
abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu ver-
pflichtet zu sein. Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht 
vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Missgebrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwe-
cken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist 
der Verlag nicht verpflichtet.

19. Matern werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht 
zur Aufbewahrung endet 3 Monate nach Ablauf des Auftrages.

20. Bei Nichtigkeit einer Klausel bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.

21. Erfüllungsort ist Leipzig, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, das Hauptbüro 
des Verlages. Auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche 
Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand 
Leipzig vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen

a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die allgemeinen und die zusätz-
lichen Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des Verlages an.

b) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorg-
falt an, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt wird.

c) Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag unmittelbar 
vom Werbungsmittler erteilt wird und Text bzw. Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die 
Werbemittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrech-
nungen mit den Werbungstreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag ge-
währte Mittlerprovision darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.

d) Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres er-
scheinenden Anzeigen eines Werbungstreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der 
ersten Anzeige. Die Belegung von Bezirks- bzw. Teilausgaben oder sonstigen Verlagsdruckschriften 
mit eigenen Preisen gilt als gesonderter Auftrag, für die betreffende Ausgabe oder Kombination ist ein 
gesonderter Abschluss zu tätigen.

e) Der Werbungstreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von An-
zeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Abschluss 
getätigt hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Die Ansprüche 
auf Nachvergütung oder Nachbelastung entfallen, wenn sie nicht binnen 3 Monaten nach Ablauf des 
Abschlussjahres geltend gemacht werden.

f) Der Verlag behält sich vor, bei vollständiger oder teilweiser Stornierung von rabattierten Mediapake-
ten die dem Kunden gewährten Rabatte nachzuberechnen.

g) Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die erst beim Druckvorgang deutlich wer-
den, begründen für die Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder Ersatz wegen 
ungenügenden Abdruckes.

h) Unterläuft bei der Wiederholung einer Anzeige der gleiche Fehler wie in der ersten Veröffentlichung, 
so sind Ansprüche auf Zahlungsminderung oder Ersatz ausgeschlossen, wenn der Auftraggeber 
nach der ersten Veröffentlichung nicht sofort reklamiert hat.

i) Platzierungswünsche werden nach den gegebenen Möglichkeiten berücksichtigt. Die Auswahl 
bestimmter Textseiten und ein Ausschluss von Wettbewerbsanzeigen können nicht verbindlich ver-
einbart werden.

j) Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Text und Bild der Anzeige übernimmt der Auftragge-
ber die Haftung; er hat den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, 
die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der 
veröffentlichten Anzeige bezieht, zu erstatten, und zwar nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste.

k) Bei Fließsatzanzeigen besteht kein Anspruch auf Belegausschnitt. Bei Wiederholungsanzeigen er-
hält der Auftraggeber einen Anzeigenausschnitt nur von der ersten Anzeige.

l) Änderungen der Anzeigenpreisliste werden mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens auch für laufende 
Aufträge wirksam, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist.
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Druckvorlagen

Digitale Daten:	 Daten für den Offsetdruck (PDF- und EPS-Daten)

Datenübertragung:	 Für FTP-Server:

	 ftp://ftp.stecklayout.info

	 (Zugangsdaten auf Anfrage)

	

	 Für E-Mail-Zusendungen (bis 20 MB) an: 

	 dispo@oemus-media.de

Druckverfahren:	 Offset (Bogen und Rolle)

Bildauflösung:	 300 dpi 

Text-/Grafikauflösung:	 1.200 dpi

Schriften:	 OpenType-, TrueType-Fontformate

Die Publikationen orientieren sich an den Eckdaten der FOGRA-Standar-

disierung. Um Fortdruckprobleme zu vermeiden, müssen bei der Her-

stellung von Reproduktionen folgende Parameter eingehalten werden:  

Papierklasse 2, alle mattgestrichenen Papiere ab 70 g/m² sowie alle gestri-

chenen Papiere unter 70 g/m².

1. Lieferung digitaler Daten

– PDF mit Standard PDF/X-1a oder PDF/X-3

– �Daten aus gängigen DTP-Programmen inkl. Schriften, Grafiken, Logos 

und Bilddaten

– �Um Farbschwankungen zu vermeiden, sollten Farbraum- und Drucker-

profile vermieden und Dokumentenfarben in CMYK separiert werden

– Anzeige muss zu 100 % im Endformat angelegt oder skalierbar sein

– Bei randabfallenden Motiven 3 mm Beschnittzugabe

– �Anschnittsgefährdete Text- oder Bildelemente sollten wegen möglicher 

Beschnitttoleranzen jeweils mindestens 7 mm vom beschnittenen End-

format nach innen gelegt werden

2. Andruck

2.1. Druckfarben

Für den Andruck sind Farben der Europäischen Farbskala nach DIN 

16539 zu verwenden. Kommen Sonderfarben hinzu, sind diese eindeutig 

zu kennzeichnen.

2.2. Papier

Der Andruck soll auf Fortdruckpapier erfolgen. Ist das nicht möglich,  

so muss dann annähernde Übereinstimmung mindestens hinsichtlich  

Tönung und Oberfläche bestehen.

3. Proof

Anstelle eines Andrucks kann ein Analog-Proof geliefert werden. Die Be-

wertungskriterien ändern sich dabei nicht.

4. Endkontrolle

Unterziehen Sie bitte Ihre an den Verlag abzuliefernden Daten und Andrucke 

einer Ausgangskontrolle.

5. Anlieferung von fertig konfektionierten Druckerzeugnissen

Beilagen, Einhefter und Beikleber müssen einwandfrei verpackt und  

maschinell verarbeitungsfähig sowie eindeutig für Objekt und Ausgabe 

gekennzeichnet, mit einem Zuschuss von 5%, bis spätestens 14 Tage 

vor Erscheinungstermin frei an die Druckerei geliefert werden. Die jewei-

lige Adresse erfragen Sie bitte bei der Anzeigendisposition der OEMUS  

MEDIA AG. Ein Belegexemplar der Beilagen, Einhefter und Beikleber mit 

Publikationskennung ist vorab an den Verlag, Abteilung Anzeigendispo

sition, zu senden.

Impressum

Verleger:	 Torsten R. Oemus

Verlags- und Redaktionsanschrift:	

OEMUS MEDIA AG	 Tel.:  +49 341 48474-0
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DENTAL TRIBUNE
Frakturprophylaxe

Lange bevor ein Zahn bricht, schmerzt 
er bei Kälte oder beim Kauen. Höcker-
winkel, Zentrik und Schlifffacetten als 
Ursachen beleuchtet Dr. Walter Weilen-
mann, Wetzikon, Schweiz.

Additive Fertigung 
Von technologischen Neuheiten profi -
tieren – die internationale Fachmesse 
Formnext bietet vom 19. bis 22. Novem-
ber 2019 in Frankfurt am Main einen 
umfassenden Überblick. 

Parodontalprophylaxe
Der PerioChip von Dexcel trägt seit 
seiner Produkteinführung vor fast 20 
Jahren zu langfristigen Behandlungs-
erfolgen bei der unterstützenden Paro -
dontitistherapie bei. Seite 6f Seite 10 Seite 14

Einfach vorab einen Termin 
für Ihren Messebesuch 
vereinbaren. Oder abseits 
des Trubels in Ihrer Praxis:

Fon    00800 88 55 22 88
www.bluesafety.com/ Messen

Mathias Maass
Leiter Technik und
Mitglied der Geschäftsführung

MIT GEWINNSPIELEN AM STAND!

Gewinnen Sie mit etwas 
Glück ein iPhone oder iPad!

„Für Ihre individuelle 
Wasserhygiene-Lösung beziehen 
wir technische, mikrobiologische 
und rechtliche Faktoren ein. 
Damit Sie auf hygienisch einwand-
freies Wasser vertrauen können. 

Wie Sie gleichzeitig tausende Euro 
sparen und Rechtssicherheit 
gewinnen, verraten wir nur bei 
den Herbstmessen.“

Besuchen Sie unsere Beratungs-
stände und sichern Sie sich 
Ihre Sammeltasse!

HERBSTMESSEN 2019

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Produktinformation lesen.

Glück ein iPhone oder iPad!

ANZEIGE

R-dental Dentalerzeugnisse GmbH
Infos, Katalog Tel. 0 40 - 30 70 70 73-0
Fax 0 800 - 733 68 25 gebührenfrei
E-mail: info@r-dental.com
www.r-dental.com

tZeen®

Perfekt füllen
Nano-Hybrid-Zahnfüllungsmaterial

ANZEIGE

Bürokratieabbau
Erste Entlastungen für Unternehmen beschlossen.

BERLIN – Bürokratie belastet die 
(Zahn-)Arztpraxen in Deutschland 
und verschlingt zu viele Patienten-
stunden. Die BZÄK fordert seit Lan-
gem einen Rückbau und hat verzicht-
bare Bürokratielasten identifi ziert. 
In ihrem Beschluss „Bürokratieab-
bau jetzt“ von 2018 wurden konkrete 

Forderungen benannt. Einer der 
Punkte des 2019er BZÄK-Beschlus-
ses zum Thema wurde nun durch 
das Zweite Datenschutzanpassungs-
gesetz erfüllt: Die Pfl icht zur Benen-
nung eines Datenschutzbeauftragten 
besteht demnächst nur noch ab einer 
Praxisgröße von 20 Mitarbeitern 
statt bislang zehn. Die BZÄK be-
grüßt diesen Rückbau und die zügige 
Entscheidung. 

„Weitere Forderungen aus den 
Bereichen Strahlenschutz, Medi-
zinprodukte, Arbeitsrecht könnten 
ebenfalls rasch und ohne Verluste 
oder Kollateralschäden umgesetzt 
werden“, so Prof. Dr. Christoph 
Benz, BZÄK-Vizepräsident. Die 
drei zuständigen Bundesministe-

rien, die gesundheitspolitischen 
Sprecher der Fraktionen, die Ge-
sundheitsministerkonferenz, der 
Normenkontrollrat und das Bun-
deskanzleramt erhalten die kon-
struktiven Vorschläge der BZÄK 
im Rahmen des Bürokratieentlas-
tungsgesetzes III. DT

Quelle: BZÄK

Prof. Dr. Christoph Benz
BZÄK-Vizepräsident

©
BZ
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Finanzielle Belastungen für Zahnversorgung sind wohnortabhängig
BARMER-Zahngesundheitsatlas gibt Aufschluss über gravierende Kostenunterschiede.

BERLIN – Bei der zahnmedizini-
schen Versorgung in Deutschland 
gibt es teils dramatische regionale 
Unterschiede. Bürger in Bayern 
zahlen im Schnitt 1.228 Euro als 
Eigenanteil zu ihrem neuen Zahn-
ersatz zu und damit um fast 100 
Prozent mehr als Patienten in Sach-
sen-Anhalt. Dort liegt der Eigen-
anteil bei 628 Euro. Das geht aus 
dem BARMER-Zahngesundheits-
atlas hervor, der im Juli in Berlin 
vorgestellt wurde. 

Deutliche regionale Unter-
schiede gibt es demnach auch bei 
Früherkennungsuntersuchungen 
für Kinder. Erneut ist Bayern an der 
Spitze. Hier liegt die Inanspruch-

nahmerate bei 42,5 Prozent. Schluss-
licht sind die Saarländer (27,7 Pro-
zent). „Wir wollen mit dem Atlas 
zur Zahngesundheit Transparenz 
schaffen und eine Diskussion über 
die bundesweiten Versorgungsun-
terschiede, Kosten und Nutzen an-
stoßen. Viele Ergebnisse aus dem 
Atlas lassen sich nicht zahnmedi-
zinisch erklären. Zahnärzteschaft, 
Krankenkassen und Politik in Bund 
und Ländern sollten gemeinsam die 
Ursachen dieser Unterschiede dis-
kutieren, um bundesweit einheitlich 
hohe Standards bei Beratung und 
Versorgung sicherzustellen“, sagte 
Prof. Dr. Christoph Straub, Vor-
standsvorsitzender der BARMER.

Ost–West/Stadt–Land 
Die Ergebnisse des aktuellen 

Zahngesundheitsatlasses machen 
zwei Tendenzen deutlich. Zum 
einen gebe es Ost-West-Unter-
schiede. Zum anderen scheine ein 
Stadt-Land-Gefälle vorzuliegen. Der 
Unterschied zwischen den östli-
chen und westlichen Bundeslän-
dern zeige sich besonders bei dem 
Anteil der Bevölkerung, der zum 
Zahnarzt geht. Die Sachsen sind 
hier den Ergebnissen zufolge Spit-
zenreiter (77,1 Prozent), die Saar-
länder hingegen Schlusslicht (65,2 
Prozent). „Die Gründe für die Un-
terschiede kennen wir nicht. Mög-
lich wären tradierte Inanspruch-

nahme-Muster, verschiedene Prä-
ventionsaffi nitäten und ein unter-
schiedlicher Stellenwert des Bonus -
systems“, betonte Studienautor Prof. 
Dr. Michael Walter von der Poli-
klinik für Zahnärztliche Prothetik 
an der TU Dresden.

Besonders eklatant sind die 
Ost-West-Unterschiede bei neuem 
Zahnersatz. 2017 lagen die Gesamt-
kosten je versorgtem Versicherten 
in den östlichen Flächenländern 
mit 1.274 bis 1.379 Euro deutlich 
unter dem Bundesschnitt von 
1.524 Euro. Am teuersten war der 
Zahnersatz in Niedersachsen mit 

Fortsetzung auf Seite 2 – links Mitte 

Tag der Zahn-
gesundheit 2019
„Gesund beginnt im Mund – 

Ich feier’ meine Zähne!“

BERLIN – Wenn aus Kindern 
Teenager und später junge Erwach-
sene werden, übernehmen sie Stück 
für Stück mehr Verantwortung für 
sich selbst – auch für ihre Gesund-
heit. Mit dem Tag der Zahngesund-
heit 2019 am 25. September sollen 
sie motiviert werden, dabei auch an 
ihre Mundgesundheit zu denken.

Insgesamt ist die Mundgesund-
heit bei Jugendlichen in Deutsch-
land schon sehr gut: Acht von zehn 
der Zwölfjährigen sind heute kari-
esfrei, geht aus der DMS V hervor. 
Auch die „Studie zur Gesundheit 
von Kindern und Jugendlichen in 
Deutschland“ liefert erfreuliche Er-
gebnisse. Mit rund 80 Prozent setzt 
die Mehrheit der Jugendlichen die 
Empfehlungen zur Zahnputzhäu-
fi gkeit um und geht regelmäßig 
zum Zahnarzt.

Trotzdem: Karies bleibt eine 
der häufi gsten Erkrankungen im 
Jugendalter. Auch Zahnfl eischent-
zündungen gilt es, zu begegnen. 
Der Tag der Zahngesundheit 2019 
macht sich dafür stark, Jugendli-
chen das nötige Know-how rund 
um die Zahnpfl ege zu vermitteln. 
Wie putze ich meine Zähne richtig? 
Spielen Zahnschmuck oder Zun-
genpiercings eine Rolle? Wie hän-
gen Ernährung und Mundgesund-
heit zusammen? Das sind einige der 
Fragen, die 2019 im Fokus stehen.  
Informationen über den Tag der 
Zahngesundheit fi nden Sie auf 
tagderzahngesundheit.de. DT

Quelle: Aktionskreis zum Tag der 
Zahngesundheit

©
 e

ye
tro

ni
c 

– 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

©
 D

om
in

ik
 R

ic
ht

er
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

The World’s Dental Newspaper · German Edition

DENTAL TRIBUNE
 No. 6/2019 · 16. Jahrgang · Leipzig, 4. September 2019 · PVSt. 64494 · Einzelpreis: 3,00 €

 DPAG Entgelt bezahlt · OEMUS MEDIA AG · Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig

www.paro.com

paro ® - SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

ANZEIGE
ANZE

IG
E

05.02.05.02.

 No. 6/2019 · 16. Jahrgang · Wien, 4. September 2019 · PVSt. 64494 · Einzelpreis: 3,00 €

Entgelt bezahlt · Pressebuch International 64494

The World’s Dental Newspaper · Austrian Edition

DENTAL TRIBUNE
apt composite 

WWW.SAREMCO.CH  

 

WWW.PROFIMED.AT

Schweizer Qualitätsprodukt
ANZEIGE

Frakturprophylaxe
Lange bevor ein Zahn bricht, schmerzt er 
bei Kälte oder beim Kauen. Höckerwin-
kel, Zentrik und Schlifffacetten als Ursa-
chen beleuchtet Dr. Walter Weilenmann, 
Wetzikon, Schweiz.

„Über den Tellerrand“
Vom 19. bis 21. September laden die 
ÖGZMK Kärnten und DDr. Martin 
Zambelli zum Österreichischen Zahn-
ärztekongress 2019 und Kärntner Seen-
symposium nach Villach.

Ein-Komponenten-Adhäsiv
Adhäsiv Adhese Universal von Ivoclar 
Vivadent schafft einen guten Verbund 
zu unterschiedlichen Restaurationsma-
terialien und eignet sich für direkte und 
indirekte Versorgungen.Seite 6ff Seite 10 Seite 15

WIEN – Mit über 46.000 Ärzten haben 
wir so viele Kollegen in Österreich wie 
nie zuvor. Nach Jahren des Ärzteüber-
schusses müsste man annehmen, dass 
es jetzt ausreichend Ärzte gibt. Dem ist 
aber nicht so. Die Ärztezeitungen sind 
voll von Stellenanzeigen, Headhunter 
kontaktieren  pensionierte  Kollegen, 
um ihnen Tätigkeiten in Spitälern 
schmackhaft zu machen.

Was ist geschehen? Die junge 
Ärzte-Generation denkt und lebt 
heute wesentlich anders, man will 
Beruf und Familie optimal vereinba-
ren können. Viele Ärzte arbeiten Teil-
zeit, womit die Zahl der Köpfe nicht 
mit der Versorgungswirksamkeit kor-
reliert.

Weiters sind die Jungen bei der 
Wahl der Dienstgeber heute selektiver. 
Von zehn Absolventen fangen nur 
sechs in Österreich als Ärzte zu arbei-
ten an. Die anderen verlassen das Land 
oder weichen in andere Berufe aus. 
Spitalsträger müssen sich um Ärzte 
bemühen. Nicht nur in Österreich, 
sondern eigentlich weltweit.

Länder wie die Schweiz oder 
Deutschland bilden für ihren Bedarf 
zu wenige Ärzte aus und „importie-
ren“ fertige Ärzte aus ganz Europa. Das 
ist in Österreich nicht der Fall. Die 
Absolventenzahlen sind konstant und 
wenn diese in Österreich zu arbeiten 
beginnen würden, hätten wir auch 
Ärzte.

In einigen eher unbeliebten Fä-
chern wie Pathologie, Psychiatrie, 
Strahlentherapie herrscht bereits ein 
Facharztmangel. Wie kommt man aus 
diesem Dilemma heraus? Mehr Stu-
dienplätze würden bedeuten, dass wir 
für unsere Nachbarländer ausbilden.

Die einzige Option ist, die Arbeits-
bedingungen so zu verbessern, dass es 
nicht mehr attraktiver ist, ins Ausland 
zu gehen. Arbeitsbedingungen verbes-
sern, heißt Anpassung der Arbeitszei-
ten, höhere Gehälter und vor allem 
mehr Wertschätzung den Ärzten und 
sämtlichen Gesundheitsberufen ge-
genüber. Mit Sparen, Arbeitsverdich-
tung und mangelnder Wertschätzung 
geht es nicht. DT

Gibt es zu wenige Ärzte in Österreich?
Attraktion sinkt, Abwanderung steigt. Statement von ao. Univ.-Prof. Dr. Thomas Szekeres, Wien.

WIR ARBEITEN AM LÄCHELN ÖSTERREICHS!

Mit dem

Erinnerungsservice
von

Henry Schein

keinen Prüftermin

mehr verpassen!

DER TECHNISCHE SERVICE  
VON HENRY SCHEIN!
FACHMÄNNISCHE BERATUNG 
UND BESTER SERVICE.

Service-Hotline:
05 / 9992 - 1111

Material-Hotline:
05 / 9992 - 2222

CAD/CAM-Hotline:
05 / 9992 - 8888

Pro Repair-Hotline:
05 / 9992 - 5555

Einrichtungs-Hotline:
05 / 9992 - 3333

KFo-Hotline:
05/ 9992- 2244

Unsere fachkundigen, erfahrenen Techniker 
stehen Ihnen mit Rat und Tat auch Online zu 
Verfügung. Ihre Vorteile:

ONLINE-SUPPORT.  
SCHNELLE UND EINFACHE 
FERNWARTUNG.

• Enorme Zeit- und Kostenersparnis.
•   Spontane Hilfe, keine Installation notwendig.
•  Einfach, effizient, arbeitsplatzunabhängig.
• Sicheres Verschlüsselungsverfahren.

Qualifiziertes Gerätemanagement und zuverläs-
siger Service sind unverzichtbare Grundlagen. 
Nutzen Sie unser kostenloses Recall-System 
und wir behalten für Sie den Überblick über 
den Status Ihrer Wartungen und Prüfungen.

AUF UNSER RECALLSYSTEM  
IST VERLASS.

Unsere speziell ausgebildeten technischen 
Hightech-Techniker sind österreichweit für 
Sie unterwegs.  Wir bieten Ihnen in allen 
Bereichen die bestmögliche Unterstützung bis 
ins kleinste Detail.

HIGHTECH-TECHNIKER.  
FÜR MODERNE PRAXIS-  
UND LABORSYSTEME.

info@henryschein.at
www.henryschein.at
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WIEN – Elf Prozent aller Beschäf-
tigten in Österreich bekleiden Füh-
rungspositionen. Sie sind überwie-
gend männlich und gut gebildet, 
arbeiten viel und lange, beklagen 
Zeit- und Arbeitsdruck und tun sich 
mitunter schwer, harte Entscheidun-
gen treffen zu müssen. Dafür werden 
sie mit überdurchschnittlich hohem 
Einkommen  entschädigt.  All  das 
zeigt die aktuelle Auswertung des Ös-
terreichischen Führungskräfte Mo-

nitors von SORA im Auftrag der Ar-
beiterkammer Oberösterreich (AK).

Wer sind die Chefs?
Als Führungskräfte gelten alle 

unselbstständig Beschäftigten, die 
eine Leitungsfunktion für mindes-
tens einen Mitarbeiter ausüben. Das 
sind rund 418.000 Beschäftigte in 
Österreich. Zwei Drittel sind Männer, 
mehr als die Hälfte ist über 45 Jahre 
alt. Nur elf Prozent der Führungs-

kräfte haben einen Migrationshinter-
grund. 35 Prozent der Chefs haben 
ein Studium absolviert, 24 Prozent 
die Matura geschafft und 28 Prozent 
eine  Lehre  abgeschlossen.  Kinder 
hingegen zeigen sich auch in dieser 
Erhebung als Karrierebremse: Sechs 
von  zehn  Führungskräften  haben 
keine Kinder im eigenen Haushalt.

Herausforderungen
Fast 80 Prozent der Führungs-

kräfte machen zumindest gelegent-
lich Überstunden. „Sie sind in hohem 
Ausmaß durch lange Arbeitszeiten 
belastet, die oftmals nur schwer mit 
privaten Verpfl ichtungen, wie etwa 
der Kinderbetreuung, vereinbar sind. 
Das versperrt insbesondere Frauen 
oftmals den Weg in die Führungs-
etagen“, erklärt AK-Präsident Dr. 
Johann Kalliauer. 

Fast die Hälfte der Führungs-
kräfte tut sich zudem schwer damit, 
harte Entscheidungen treffen zu 
müssen. Weitere Herausforderungen 
sind das Erfüllen der Vorgaben von 
Eigentümern oder Vorgesetzten, die 
Mitarbeiter zu motivieren und per-
sönlichen Angriffen ausgesetzt zu 
sein. Auch die Zeiteinteilung und das 

Chefs zufriedener als Mitarbeiter
AK-Führungskräfte Monitor: Als besonders positiv empfunden 

werden Einkommen, Karrierechancen und sozialer Status.

Noch heute kostenfreie
Sprechstunde Wasserhygiene
vereinbaren.
Fon    00800 88 55 22 88
www.bluesafety.com/Termin

Lukas Niemeyer 
Verkaufsinnendienst

„Wir sind Ihr Ansprechpartner 
in allen Fragen rund ums 
Wasser. Gemeinsam entwickeln 
wir Ihre individuell angepasste 
Wasserhygiene-Lösung. Für 
dauerhaft sauberes Wasser.“

ANZEIGE

WIEN – Bei der Einführung der 
E-Medikation in Wien hat es Pro-
bleme und Systemausfälle gegeben. 
Berichte der Ärztekammer darüber 
wurden sowohl von den beiden 
ELGA-Geschäftsführern Franz Leisch 
und Günter Rauchegger als auch 
von Hauptverbandschef Alexander 
Biach bestätigt. 

Diese seien in der Zwischenzeit 
aber behoben, versicherten die Ver-
antwortlichen und wiesen die For-
derung der Ärztekammer zurück, 

ELGA zu stoppen und neu aufzu-
setzen.

Laut Ärztekammer gab es zuletzt 
mehrere Ausfälle und Verzögerun-
gen, von denen rund eine Million 
Patienten betroffen gewesen seien. 

Verursacht worden seien die 
Probleme dadurch, dass man wegen 
der großen Zahl an hinzugekomme-
nen Anwendern in Wien ein Ver-
stärkermodul eingebaut habe. Diese 
Probleme habe man nun aber besei-

ELGA stoppen und neu aufsetzen?
Probleme laut Alexander Biach und der ELGA GmbH behoben.

Fortsetzung auf Seite 2 – links oben 

Fortsetzung auf Seite 2 – links Mitte 
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Führungskräfte deutlich zufriedener

Basis: Führungskräfte, 2018/19
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Fachdental Südwest /  
id infotage dental Stuttgart 2018

Freitag, 12. Oktober 2018 
Samstag, 13. Oktober 2018

Öffnungszeiten: 
Freitag 11.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 16.00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Messe Stuttgart, Paul Horn Halle (Halle 10)

Veranstalter: Veranstalter der Fachdental 
Südwest / id infotage dental Stuttgart ist die 
Landesmesse Stuttgart GmbH.

Kontakt: Das Kompetenzteam Medizin & 
Gesundheit der Landesmesse Stuttgart GmbH 
ist bewährter Ansprechpartner in allen 
organisatorischen Abwicklungsfragen.
Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: 0711 18560-0

Weitere Informationen erhalten Sie 
im Internet unter: 
www.fachdental-suedwest.de

NEU

Besuchen Sie uns auf der 
Fachdental Stuttgart  

 Halle 10 Stand A35

Strips zur professionellen 
Zahnaufhellung zuhause 

für Ihre Patienten.NEU
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Erleben Sie smarte 
Workflows live in der

Halle 10, Stand C72

ANZEIGE

Schlummernde Potenziale nutzbar machen auf der 
 Fachdental Südwest/id infotage dental Stuttgart

Das wirtschaftliche Voranbringen der eigenen Praxis ist ein wichtiges Thema in der dental arena.

n (Messe Stuttgart/DZ today) – „Eine 
Investition in Wissen bringt die bes-
ten Zinsen“, heißt es. Dass die Fach-
dental Südwest/id infotage dental 
Stuttgart einen so großen Erfolg als 
regionale Fachmesse verbuchen kann, 
ist nicht zuletzt ihrem umfangrei-
chen Informationsangebot geschul-
det. Ein wichtiger Eckpfeiler im Pro-
gramm ist die von der LDF GmbH 
ausgerichtete dental arena. Die beim 
Fachpublikum hochgeschätzte Wis-
sensbörse bietet spannende Impuls-

referate zu aktuellen Themen und 
Trends. Keynote-Referent ist in die-
sem Jahr der renommierte Implanto-
loge, Berater und Pilot Dr. Bernhard 
Saneke. „Ein guter Pianist spielt 
auch auf den schwarzen Tasten“, lau-
tet der Titel seines Vortrags. Saneke 
leitet nicht nur ein medizinisches 
Zentrum mit rund 50 Mitarbeitern, 
das mit dem Unternehmerpreis für 
die Zahnarztpraxis 2000 ausgezeich-
net wurde, sondern fliegt zudem 
auch als Flugkapitän einer großen 

deutschen Airline im internationa-
len Streckennetz. Sein profundes 
Wissen über Praxisstrukturen, Ma-
nagement- und Erfolgsstrategien gibt 
er regelmäßig in Seminaren und 
 Vorträgen weiter.

Auf der Fachdental Südwest/id 
 infotage dental Stuttgart wolle er das 
Thema Benchmarking in den Fokus 
stellen, also die vergleichende Ana-
lyse von Ergebnissen und Prozessen, 
erklärt Saneke. Anhand der Leis-
tungsstatistiken lasse sich feststel-
len, dass Praxen oft nur ein recht 
 begrenztes Leistungsspektrum an-
böten. „Manche große Themen der 
Zahnheilkunde scheinen in diesen 
Praxen geradezu vergessen zu sein. 
Hier schlummern große Potenziale. 
Es ist wie bei einem Pianisten, der 
nur auf den weißen Tasten spielt – 
dabei steckt in den schwarzen Tas-
ten nochmal richtig Musik drin!“

Praxis „guten Gewissens“ 
als Unternehmen sehen
Auch dem Patienten kommt eine Er-
weiterung des Leistungsspektrums 

zugute, geht es doch stets um die 
 Gesamterhaltung eines Gebisses. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Besuchen Sie uns!   Stand  A16

         Und:Teeeeth!
Mit der drahtlosen Intraoral-Kamera

            setzen Sie sich und Ihre 
     Patienten bestens ins Bild.

ANZEIGE

05.02.05.02.

Datenanalyse
Zahlreiche Faktoren können das lang-
fristige Ergebnis einer endodontischen 
Therapie negativ beeinfl ussen, die Ver-
tikalfraktur ist eine davon. Von Dr. 
Veronika Walter.

Abschiedssymposium
Prof. Dr. Daniel Buser geht nach 20 er-
folgreichen Jahren an der zmk bern in 
den Ruhestand – zur Veranstaltung am 
25. Mai kamen 750 Gäste aus 45 Län-
dern nach Bern.

Patienteninteraktion 
Website als interaktive Dialogplatt-
form: Für Zahnarztpraxen bietet die 
Digitalisierung die Chance, mit den 
Patienten intensiver und effi zienter zu 
kommunizieren. 

ANZEIGE
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PRINCIPALITY OF LIECHTENSTEIN

STARK IM POLIEREN!

ANZEIGE

Frakturprophylaxe
Lange bevor ein Zahn bricht, schmerzt er 
bei Kälte oder beim Kauen. Höckerwin-
kel, Zentrik und Schlifffacetten als Ursa-
chen beleuchtet Dr. Walter Weilenmann, 
Wetzikon, Schweiz.

SSRD Jahrestagung
Der eintägige Kongress mit dem Titel 
«Herausforderung Digitalisierung in 
Praxis und Labor: Gemeinsam in die 
Zukunft?» fi ndet am 8. November 2019 
im Lake Side Zürich statt.

Ein-Komponenten-Adhäsiv 
Adhäsiv Adhese Universal von Ivoclar 
Vivadent schafft einen guten Verbund 
zu unterschiedlichen Restaurationsma-
terialien und eignet sich für direkte und 
indirekte Versorgungen.Seite 12 Seite 23

BERN – Nach über dreieinhalb-
jähriger  Arbeit  steht  die  neue 
am bulante  Tarifstruktur  TARDOC 
der gemeinsamen Tariforganisation 
ats-tms AG bereit. TARDOC löst 
TARMED ab. Die Tarifpartner FMH 
(Verbindung der Schweizer Ärztin-

nen und Ärzte) und curafutura 
haben TARDOC dem Bundesrat zur 
Genehmigung und Inkraftsetzung 
per 1.1.2021 eingereicht.

Die Abrechnung ambulanter 
ärztlicher Leistungen wird seit 2004 

TARDOC beim Bundesrat eingereicht
Die neue Tarifstruktur wurde durch das Tarifi erungsbüro 
ats-tms AG dem heutigen Stand der Medizin angepasst.
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BERN – Der Bundesrat hat das erste 
von zwei Massnahmenpaketen sei-
nes Kostendämpfungsprogramms 
für das Gesundheitswesen verab-
schiedet. An seiner Sitzung vom 
21. August 2019 hat er neun Mass-
nahmen  beschlossen.  Das  Spar-
potenzial beträgt mehrere Hundert 
Millionen Franken pro Jahr.

Eine wichtige Massnahme des 
ersten Pakets ist der Experimentier-
artikel.  Neu  sollen  innovative, 
kostendämpfende Pilotprojekte zur 
Entlastung der Prämienzahler getes-
tet werden können, die von den ge-
setzlichen Regeln abweichen. Zwar 
können bereits heute Projekte lan-
ciert werden, der Spielraum ist aber 
gesetzlich begrenzt und wird von 
den Kantonen und Tarifpartnern 
wenig genutzt. Denkbar sind Versu-
che mit neuen Versicherungsmodel-
len oder im Bereich der integrierten 
Versorgung.

Um die Tarifverhandlungen zu 
professionalisieren und besser zu 
strukturieren, sollen die Tarifpartner 
eine nationale Tariforganisation für 
den ambulanten Bereich schaffen. 
Für den stationären Bereich existiert 
eine solche Organisation bereits. 
Zudem will der Bundesrat Leis-
tungserbringer und Versicherer ver-
pfl ichten, in gesamtschweizerischen 
Verträgen für einzelne medizinische 
Bereiche Massnahmen vorzusehen, 
um ein ungerechtfertigtes Mengen- 
und Kostenwachstum zu korrigie-
ren. Damit soll erreicht werden, dass 
die Kosten nur in dem Umfang stei-

gen, wie sie medizinisch begründbar 
sind.

Mit einem Referenzpreissystem 
für patentabgelaufene Arzneimittel 
nimmt der Bundesrat die Phar-
maunternehmen in die Pfl icht. Mit 
dem Referenzpreissystem soll für 
wirkstoffgleiche Arzneimittel ein 
maximaler Preis festgelegt werden. 
Von der OKP wird nur noch dieser 
Referenzpreis vergütet.

Bessere Rechnungskontrolle
Eine weitere Massnahme soll die 

Rechnungskontrolle durch die Pa-
tienten verbessern. Künftig sollen 
die Leistungserbringer verpfl ichtet 
werden, den Patienten eine Rech-
nungskopie zuzustellen.

Weitere Massnahmen
Das Paket umfasst noch vier 

weitere Massnahmen. Diese betref-
fen Pauschalen im ambulanten Be-
reich, die Lieferung von Daten der 

Tarifpartner an den Bundesrat und 
die Kantonsregierungen, das Be-
schwerderecht bei der Spitalliste und 
die maximale Höhe der Bussen 
gegen Leistungserbringer im Falle 
von Verstössen gegen gesetzliche 
oder vertragliche Vorgaben. 

Ziel der vorliegenden Massnah-
men ist es, die Kostenentwicklung in 
der OKP auf das medizinisch be-
gründbare Mass einzudämmen und 
damit den Anstieg der Krankenkas-
senprämien zu begrenzen. Mit dem 
Referenzpreissystem können schät-
zungsweise zwischen 300 und 500 
Millionen Franken jährlich einge-
spart werden. Mit den übrigen Mass-
nahmen sind längerfristige Einspa-
rungen von mehreren Hundert Mil-
lionen Franken pro Jahr möglich. 
Die fi nanziellen Auswirkungen hän-
gen allerdings stark davon ab, wie die 
betroffenen Akteure die Massnah-
men umsetzen. DT

Quelle: Der Bundesrat

„Ich behandle in Altenheimen 
mit gleicher Leistung wie  
in meiner Praxis.”

Einfachster Transport 
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Voller Einsatz der Handstücke 
Wie in Ihrer Praxis

Volle Absaugleistung

Wie in Ihrer Praxis

Optimale Hygiene 

Material (rot/grün) getrennt 

Wie in Ihrer Praxis
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NEUCHÂTEL – Stress wird in 
der Arbeitswelt immer mehr zur 
Belastung. 2017 waren 50 Pro-
zent der Erwerbstätigen an 
ihrem Arbeitsplatz von mindes-
tens drei der insgesamt neun 
Typen psychosozialer Risiken 
betroffen. Dies entspricht einer 
Zunahme von vier Prozent-
punkten im Vergleich zu 2012. 
Psychosoziale Belastungen sind 
arbeitsorganisatorisch bedingt 
und entstehen unter anderem 
durch hohen Zeitdruck, gerin-
gen Gestaltungsspielraum, feh-
lende Unterstützung durch Vor-
gesetzte oder Mitarbeitende, 
Diskriminierung oder Gewalt 
sowie Angst um den Arbeits-
platz und Stress.

Immer mehr Stress am Arbeitsplatz
Ergebnisse aus der jüngsten Publikation des Bundesamtes für Statistik (BFS).

Bundesrat verabschiedet 
Kostendämpfungsmassnahmen 

Erstes Massnahmenpaket für das Gesundheitswesen beschlossen.

Einreichung des neuen ambulanten Arzttarifs TARDOC: Pius Zängerle, Direktor cura-
futura (links), und Jürg Schlup, Präsident der FMH.

Fortsetzung auf Seite 2 – rechts unten 

Der Anteil Personen, die bei der 
Arbeit meistens oder immer unter 
Stress stehen, ist sowohl bei den 
Frauen als auch bei den Männern 
von 18 Prozent im Jahr 2012 auf 
21 Prozent im Jahr 2017 gestiegen. 
Damit gehört Stress zu den psycho-
sozialen Risiken, die am stärksten 
zugenommen  haben.  Besonders 
deutlich war der Anstieg bei den Er-
werbstätigen unter 30 Jahren (von 
19 auf 25 Prozent) sowie im Gesund-
heits- und Sozialwesen (von 18 auf 
23 Prozent).

Burn-out-Risiko
Knapp die Hälfte der sehr oft 

gestressten Personen fühlt sich bei 
der Arbeit emotional erschöpft. Die 

Fortsetzung auf Seite 2 – rechts Mitte 
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Zur aktuellen Artikelreihe im The 
Lancet zum Thema Mundgesund­
heit, in der die globale Mund­
gesundheitssituation beschrieben 
wird, stellt die Bundeszahnärzte­
kammer (BZÄK) fest: Zusammen 
mit den skandinavischen Ländern 
hat Deutschland eine hervorra­
gende und beispielgebende Prä­
vention. Gleichzeitig ermöglicht 
das deutsche Gesundheitssystem 
im Bereich der Zahnmedizin einen 
niedrigschwelligen Zugang zur 
Therapie und zur Prophylaxe. Aber 
natürlich gibt es noch Lücken, die 
man ganz genau erkennt, sie aktiv 
angeht und sie immer wieder an 
die gesundheitspolitischen Stake­
holder adressiert – in erster Linie 
an die Politik –, aber auch die Öf­
fentlichkeit, weil nicht alle Risiko­
faktoren allein von der Zahnmedi­
zin beeinflusst werden können. 
Für die Zahnmedizin in Deutsch­
land gilt, stetig dazuzulernen, um 
immer besser zu werden. Die Bun­
deszahnärztekammer unterstützt 
sowohl bevölkerungsweite als auch 

gruppenprophylaktische Maßnah­
men zur Verbesserung der Mund­
gesundheit. Sie setzt sich vor dem 
Hintergrund der Präventions­
gesetzgebung in Deutschland für 
die Erhaltung und Förderung der 
Gruppenprophylaxe ein. Gleichzei­
tig werden von der BZÄK in den in­
ternationalen Gremien wie dem 
Weltzahnärzteverband FDI deut­
liche Akzente gesetzt.

Quelle: BZÄK

Deutsche Zahnmedizin 
gut aufgestellt

Die deutsche Zahnmedizin ist im internationalen Vergleich 
beispielgebend.

Kooperationen von Zahnärztin­
nen und Zahnärzten mit Pflege­
einrichtungen sind ein echtes Er­
folgsmodell für die Verbesserung 

der Mundgesundheit von gesetz­
lich versicherten Patienten in Hei­
men. Das ist ein zentrales Ergeb­
nis des ersten gemeinsamen Evalua­

tionsberichts von Kassenzahnärzt­
licher Bundesvereinigung (KZBV) 
und GKV­Spitzenverband. Der 
Auswertung zufolge steht statis­
tisch in jedem dritten Pflegeheim 
ein Kooperationszahnarzt im Sinne 
der Rahmenvereinbarung zur Ver­
fügung, die KZBV und GKV­SV bei 
der Umsetzung der entsprechen­
den gesetzlichen Regelung im 
Jahr 2014 getroffen hatten. Dr. 
Wolfgang Eßer, Vorsitzender des 
Vorstands der KZBV: „Die wach­
sende Zahl von Verträgen ist Aus­
druck von Akzeptanz und Notwen­
digkeit dieses wichtigen Versor­
gungsangebots. Es gewährleistet 
die koordinierte vertragszahn­
ärztliche und pflegerische Betreu­
ung von besonders vulnerablen 

Patienten, um die sich der Berufs­
stand schon lange verstärkt küm­
mert. Im Fokus steht die Verbes­
serung von Prävention und Thera­
pie und damit der Lebensqualität 
von Pflegebedürftigen und Men­
schen mit Behinderung. Folge­
erkrankungen lassen sich durch 
eine verbesserte Mundgesund­
heit verhindern, Essen und Spre­
chen wird erleichtert. Das wirkt 
sich positiv auf die soziale Teilhabe 
aus. Mit einer gemeinsamen Kraft­
anstrengung wird es gelingen, die 
Mundgesundheit in der Pflege 
weiter nachhaltig zu verbessern. 
Zielvorgabe bleibt die lückenlose 
Abdeckung aller stationären Ein­
richtungen in Deutschland mit 
Kooperationen. Daran arbeiten 
wir auch künftig aktiv.“ Stefanie 
Stoff­Ahnis, Vorstand des GKV­ 
Spitzenverbandes: „Vorsorge ist 
besser als heilen – dies gilt ganz 
besonders für die Zahngesund­
heit. Dank der Zusammenarbeit 
von Pflegeheimen und Koopera­
tionszahnärzten wird die Versor­
gung der Heimbewohner immer 
besser. Gerade besonders schutz­
bedürftige Heimbewohner wie 
beispielsweise immobile oder de­
menziell Erkrankte profitieren von 
der regelmäßigen und präven­
tionsorientierten Versorgung der 
Zähne direkt in den Pflegeheimen. 
Bei vielen Heimbewohnern kön­
nen durch diese Vor­Ort­Untersu­
chungen Beschwerden, Zahn­
schmerzen oder Folgeerkrankun­
gen wie Karies verhindert werden. 
Dass die Zahl der Kooperations­
verträge stetig steigt, zeigt zudem, 
dass alle Beteiligten voll hinter 
dem Kooperationsmodell stehen.“

Quellen: KZBV, GKV-Spitzenverband

Kooperationsverträge: 
 Erfolgsmodell für Pflegeheime

KZBV und GKV-SV stellen ersten gemeinsamen Evaluationsbericht vor.
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Wolfgang Eßer, Vorsitzender des Vor­
standes der Kassenzahnärztlichen 
Bundesvereinigung.
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 Alle zwei Jahre und immer wieder 
gerne versammelt sich das Who’s 
who der Dentalwelt in der Schweizer 
Bundesstadt an der Aare. Dabei passt 
dieser Ort wie kaum ein zweiter zur 
grössten Dentalfachmesse des Lan-
des, entsprangen doch hier bereits – 
im historischen Kontext betrachtet – 
viele Ideen den Köpfen damals noch 
wenig bekannter Namen, die im 
Laufe der Zeit zum weltweiten Ruhm 
und Ansehen der Stadt beitrugen. Al-
len voran wohl Albert Einstein, der 
als junger Angestellter beim Schwei-
zer Patentamt in der Berner Kram-
gasse 49 seine spezielle Relativitäts-
theorie entwickelte. Oder auch Theo-
dor Tobler, der von hier aus, man 
kann es schon erahnen, seine einzig-
artige Toblerone-Schokolade als Ex-
portschlager etablierte.

Nun steht die DENTAL BERN mit 
ihrer 52-jährigen Geschichte dem in 
kaum etwas nach. Vom 31. Mai bis 
zum 2. Juni 2018 werden wieder mehr 
als 6’000 Fachbesucher erwartet – 
von rund 145 internationalen und 
nationalen Ausstellern auf 12’500 m2 

der BERNEXPO, die alle von der zen-
tralen Lage der Bundesstadt profi tie-
ren. Zahnärzte und ihre Teams kön-

nen sich auf ein besonderes Messe-
erlebnis freuen, denn ihnen wird 
nicht nur ein kompakter Überblick 
über Neues aus der Branche geliefert, 
auch fi ndet der Jahreskongress 
der Schweizerischen Zahnärztegesell-
schaft (SSO) praktisch mittendrin statt.

Rekordbeteiligung 
bei neuer Anordnung

Der Organisator der DENTAL 
BERN, Ralph Nikolaiski, hat das Mes-
sekonzept in diesem Jahr überdacht, 
gemeinsam mit Nicolas Gehrig, Präsi-
dent des Arbeitgeberverbandes der 
Schweizer Dentalbranche (ASD) und 
der Swiss Dental Events (SDE) und so-
mit oberster Chef der DENTAL BERN. 
Dabei stellte sich ihnen die Frage, 
wie man die Messestände anordnen 
müsse, damit sowohl Besucher als 
auch Aussteller noch mehr von der 
Messe profi tieren können. Ergebnis 
dieser Zusammenarbeit ist ein Arena-
artiger Aufbau der Ausstellerstände 
mit Gängen von drei Meter Breite, 
statt wie bisher bis zu sechs Meter.

«Man wird schneller ins Ge-
spräch kommen, sagte Nikolaiski der 
Dental Tribune Schweiz. «Dass man 
sich trifft, sich austauscht, ist ja ein 

wesentlicher Teil der DENTAL BERN.» 
Das sei ja schliesslich das Motto: «Wer 
hingeht, weiß mehr.» Und weil auch 
die Aussteller jetzt noch näher an den 
Besuchern sind, profi tieren auch sie. 
«So schnell sind die Buchungen noch 
nie gekommen», freute sich der 
Organisator. Tatsächlich untertrieb er 
damit noch: Die Messe ist seit 
Sommer 2017 ausgebucht, das ist Re-
kord. Es mussten sogar Zusatzfl ächen 
für Modulstände geschaffen werden, 
die ebenfalls rasant gebucht worden 
sind.

SSO-Kongress «Zahnmedizin: 
digitalisiert, globalisiert, 
Qualität garantiert?»

Parallel zur DENTAL BERN und 
direkt mittendrin widmet sich der 
diesjährige Jahreskongress der SSO 
der Digitalisierung in der Zahnmedi-
zin. Sowohl die Zahnarztpraxis als 
auch die Befundaufnahme sowie 
Möglichkeiten in der Therapie stehen 
dabei im Fokus. Teilnehmer werden 
von internationalen bekannten Re-
ferenten u. a. über digitale Fortbil-
dungsmöglichkeiten für Zahnärzte, 
digitale Radiologie, digitale Befund-
erhebung in der Parodontologie so-

wie in der Rekonstruktiven Zahnme-
dizin und der Kiefer- und Gesichts-
chirurgie informiert. Einen besonde-
ren Höhepunkt bildet auch der 
Emeritus-Vortrag des Baseler Prof. 
Dr. Dr. J. Thomas Lambrecht über 
«Lippen-Kiefer-Gaumenspalt-Chirur-
gie in sechs Entwicklungsländern 
1991 bis 2017».

Alle Vorträge werden simultan 
auf Französisch/Deutsch übersetzt. 
Zudem gibt es am Freitag, dem 1. Juni 
2018, von 10.15 bis 15.30 Uhr ein 
spezielles Fortbildungsprogramm für 
Dentalassistentinnen. 

Willkommen in Bern!

Es ist wieder so weit: Die dentale Fachwelt ist zu Gast in Bern!
Besucher der DENTAL BERN 2018 und des SSO-Kongresses können sich vom 31. Mai bis zum 2. Juni auf einen besonders intensiven Austausch freuen.
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Das Smiletec-Hybridsystem verbin-
det die Multibandtechnik mit der 
Alignertherapie. Als eine Art Bra-
cket mit Bogen wird das Attach-
ment zunächst in der initialen 
Ni vellierungsphase eingesetzt. 

Aufgrund der dort zum Einsatz 
kommenden geringen Bogen-
dimensionen – der runde Slot mit 
selbst einrastendem Clip ist in 
der Lage, Rundbögen von .010� bis 
maximal .014� aufzunehmen – 

kann dabei ein sehr niedriges Kraft-
niveau bei gleichzeitig hoher Nivel-
lierungseffektivität sichergestellt 
werden. Anschließend mit Alignern 
kom biniert, trägt das vor Ort be-
lassene Attachment zur Optimie-
rung der Kraftübertragung zwischen 
Schiene und Zahn bei, wodurch 
Zahnbewegungen kontrolliert und 
effektiv erfolgen. 
Dr. Dr. Friedrich Widu (Kieferortho-
päde, Miterfinder des Smiletec- 

Hybridsystems) sowie Prof. Dr. Dipl.- 
Phys. Christoph Peter Bourauel und 
Co-Autoren von der Oralmedizini-
schen Technologie des Universi-
tätsklinikums Bonn stellen Design 
und Funktionsweise des neuen 
Bracket-Attachments vor. Anhand 
zweier Patientenbeispiele wird da-
rüber hinaus der klinische Einsatz 
gezeigt.

Phishingattacken, Angriffe durch 
Trojaner oder Spamattacken sind 
heute feste Bestandteile des di-
gitalen Arbeitslebens. Umso wich-
tiger erscheint in diesem Zusam-
menhang, sich des Risikos der 
 Cyberkriminalität vollumfänglich 
bewusst zu sein und mögliche 
 Bedrohungen rechtzeitig zu er-
kennen. Für kieferorthopädische 
Praxen heißt dies spätestens seit 
Inkrafttreten der neuen EU-Da-
tenschutz-Grundverordnung (EU- 
DSGVO), alle Anstrengungen zum 
Schutz sensibler Patientendaten 
zu unternehmen und diese vor 

 unberechtigten Zugriffen Dritter 
zu schützen. 
Was vielen Praxen jedoch noch 
immer nicht hundertprozentig 
 bewusst zu sein scheint, ist, dass 
auch die eigenen Mitarbeiter in 
 Sachen Cyberkriminalität einen 
nicht zu unterschätzenden Risi-
kofaktor darstellen können. Hinzu 
kommt die Tatsache, dass neben 
der Realisierung der Sicherheit 
von Patientendaten auch der 
Schutz persönlicher sensibler 
Daten der  eigenen Mitarbeiter 
zu gewähr leisten ist. Und diese 
Menge an Mitarbeiterdaten ist 
nicht gerade klein. 
Simone Uecker berät als zerti-
fizierte Datenschutzbeauftragte 
bereits seit vielen Jahren unter 
anderem auch (fach-)zahnärzt-
liche Praxen und betreut diese 
 aktuell bei der Einhaltung der 
 Europäischen Datenschutz-Grund-
verordnung. In dieser KN-Ausgabe 
zeigt sie auf, welche Maßnahmen 
hinsichtlich des Mitarbeiter-Da-
tenschutzes in KFO- Praxen zu 
ergreifen sind.
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Bracket-Attachment für Alignertherapie
Mit dem neuen Smiletec-Attachment können nicht nur die bogengeführte Retraktion und 

Nivellierung auf hervorragende Weise umgesetzt werden. Auch der kombinierte Einsatz der 
Attachments mit Alignern bietet Vorteile, insbesondere die Verbesserung der Kraftübertragung.

Für die Korrektur von Zahnfehlstellungen stehen heute ver-
schiedene Behandlungstechniken zur Verfügung. Ob heraus-
nehmbares oder festsitzendes Therapiegerät, jede Methode 
hat ihre Stärken und Schwächen. Neben ästhetischen Aspek-
ten können dies z. B. biomechanische Faktoren sein.

www.movendi.dental
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 Aktuelles

Behandlungs-
qualität
Was macht eine hochwertige KFO 
heutzutage aus? Kann der Einsatz 
vollständig individueller Lingual-
apparaturen hier einen entschei-
denden Beitrag leisten? Dr. Dan 
Grauer sucht nach Antworten.

Wissenschaft & Praxis   Seite 6

Klinischer 
Fall bericht
Dr. Rafi Romano zeigt die Behand-
lung eines elfjährigen Jungen mit 
Pseudo-Klasse III-Malokklusion und 
erläutert, von welch signifikanter 
 Bedeutung in solchen Fällen die 
 korrekte Diagnose ist.

Wissenschaft & Praxis   Seite 11

EOS-Kongress
Diesmal führte die Jahrestagung 
der europäischen Fachgesell-
schaft an die französische Riviera. 
Die KN berichtet über einige Vor-
tragshighlights und stellt Produkt-
neuheiten der Dentalindustrie vor.

Veranstaltungen   Seite 26

 Kurz notiert

Jahresumsatz
495.100 Euro betrug laut Kassen-
zahnärztlicher Bundesvereinigung 
der Umsatz je Zahnarztpraxisinha-
ber im Jahr 2016 (Quelle: Jahrbuch 
2018 der KZBV).

Zahn-Fakten
Laut einer im Oktober 2018 durch-
geführten forsa-Umfrage im Auf-
trag von CosmosDirekt ist rund 
ein Fünftel der Befragten mit dem 
 Aussehen der eigenen Zähne we-
niger oder gar nicht zufrieden 
(Quelle: CosmosDirekt).

Die aus Kunststoff gefertigten Smiletec-Bracket-Attachments bieten eine hohe Ästhetik. Sie werden 3D-gedruckt und können 
mithilfe ihres rund gestalteten Slots mit selbst einrastendem Clip Behandlungsbögen mit einer Dimension von .010� bis maxi-
mal .014� (rund) aufnehmen. (Klinische Fotos: Dr. Dr. Friedrich Widu; Bild rechts: © ECC Service GmbH)
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DENTAL TRIBUNE
Frakturprophylaxe

Lange bevor ein Zahn bricht, schmerzt 
er bei Kälte oder beim Kauen. Höcker-
winkel, Zentrik und Schlifffacetten als 
Ursachen beleuchtet Dr. Walter Weilen-
mann, Wetzikon, Schweiz.

Additive Fertigung 
Von technologischen Neuheiten profi -
tieren – die internationale Fachmesse 
Formnext bietet vom 19. bis 22. Novem-
ber 2019 in Frankfurt am Main einen 
umfassenden Überblick. 

Parodontalprophylaxe
Der PerioChip von Dexcel trägt seit 
seiner Produkteinführung vor fast 20 
Jahren zu langfristigen Behandlungs-
erfolgen bei der unterstützenden Paro -
dontitistherapie bei. Seite 6f Seite 10 Seite 14

Einfach vorab einen Termin 
für Ihren Messebesuch 
vereinbaren. Oder abseits 
des Trubels in Ihrer Praxis:

Fon    00800 88 55 22 88
www.bluesafety.com/ Messen

Mathias Maass
Leiter Technik und
Mitglied der Geschäftsführung

MIT GEWINNSPIELEN AM STAND!

Gewinnen Sie mit etwas 
Glück ein iPhone oder iPad!

„Für Ihre individuelle 
Wasserhygiene-Lösung beziehen 
wir technische, mikrobiologische 
und rechtliche Faktoren ein. 
Damit Sie auf hygienisch einwand-
freies Wasser vertrauen können. 

Wie Sie gleichzeitig tausende Euro 
sparen und Rechtssicherheit 
gewinnen, verraten wir nur bei 
den Herbstmessen.“

Besuchen Sie unsere Beratungs-
stände und sichern Sie sich 
Ihre Sammeltasse!

HERBSTMESSEN 2019

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Produktinformation lesen.

Glück ein iPhone oder iPad!
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Bürokratieabbau
Erste Entlastungen für Unternehmen beschlossen.

BERLIN – Bürokratie belastet die 
(Zahn-)Arztpraxen in Deutschland 
und verschlingt zu viele Patienten-
stunden. Die BZÄK fordert seit Lan-
gem einen Rückbau und hat verzicht-
bare Bürokratielasten identifi ziert. 
In ihrem Beschluss „Bürokratieab-
bau jetzt“ von 2018 wurden konkrete 

Forderungen benannt. Einer der 
Punkte des 2019er BZÄK-Beschlus-
ses zum Thema wurde nun durch 
das Zweite Datenschutzanpassungs-
gesetz erfüllt: Die Pfl icht zur Benen-
nung eines Datenschutzbeauftragten 
besteht demnächst nur noch ab einer 
Praxisgröße von 20 Mitarbeitern 
statt bislang zehn. Die BZÄK be-
grüßt diesen Rückbau und die zügige 
Entscheidung. 

„Weitere Forderungen aus den 
Bereichen Strahlenschutz, Medi-
zinprodukte, Arbeitsrecht könnten 
ebenfalls rasch und ohne Verluste 
oder Kollateralschäden umgesetzt 
werden“, so Prof. Dr. Christoph 
Benz, BZÄK-Vizepräsident. Die 
drei zuständigen Bundesministe-

rien, die gesundheitspolitischen 
Sprecher der Fraktionen, die Ge-
sundheitsministerkonferenz, der 
Normenkontrollrat und das Bun-
deskanzleramt erhalten die kon-
struktiven Vorschläge der BZÄK 
im Rahmen des Bürokratieentlas-
tungsgesetzes III. DT

Quelle: BZÄK

Prof. Dr. Christoph Benz
BZÄK-Vizepräsident

©
BZ
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Finanzielle Belastungen für Zahnversorgung sind wohnortabhängig
BARMER-Zahngesundheitsatlas gibt Aufschluss über gravierende Kostenunterschiede.

BERLIN – Bei der zahnmedizini-
schen Versorgung in Deutschland 
gibt es teils dramatische regionale 
Unterschiede. Bürger in Bayern 
zahlen im Schnitt 1.228 Euro als 
Eigenanteil zu ihrem neuen Zahn-
ersatz zu und damit um fast 100 
Prozent mehr als Patienten in Sach-
sen-Anhalt. Dort liegt der Eigen-
anteil bei 628 Euro. Das geht aus 
dem BARMER-Zahngesundheits-
atlas hervor, der im Juli in Berlin 
vorgestellt wurde. 

Deutliche regionale Unter-
schiede gibt es demnach auch bei 
Früherkennungsuntersuchungen 
für Kinder. Erneut ist Bayern an der 
Spitze. Hier liegt die Inanspruch-

nahmerate bei 42,5 Prozent. Schluss-
licht sind die Saarländer (27,7 Pro-
zent). „Wir wollen mit dem Atlas 
zur Zahngesundheit Transparenz 
schaffen und eine Diskussion über 
die bundesweiten Versorgungsun-
terschiede, Kosten und Nutzen an-
stoßen. Viele Ergebnisse aus dem 
Atlas lassen sich nicht zahnmedi-
zinisch erklären. Zahnärzteschaft, 
Krankenkassen und Politik in Bund 
und Ländern sollten gemeinsam die 
Ursachen dieser Unterschiede dis-
kutieren, um bundesweit einheitlich 
hohe Standards bei Beratung und 
Versorgung sicherzustellen“, sagte 
Prof. Dr. Christoph Straub, Vor-
standsvorsitzender der BARMER.

Ost–West/Stadt–Land 
Die Ergebnisse des aktuellen 

Zahngesundheitsatlasses machen 
zwei Tendenzen deutlich. Zum 
einen gebe es Ost-West-Unter-
schiede. Zum anderen scheine ein 
Stadt-Land-Gefälle vorzuliegen. Der 
Unterschied zwischen den östli-
chen und westlichen Bundeslän-
dern zeige sich besonders bei dem 
Anteil der Bevölkerung, der zum 
Zahnarzt geht. Die Sachsen sind 
hier den Ergebnissen zufolge Spit-
zenreiter (77,1 Prozent), die Saar-
länder hingegen Schlusslicht (65,2 
Prozent). „Die Gründe für die Un-
terschiede kennen wir nicht. Mög-
lich wären tradierte Inanspruch-

nahme-Muster, verschiedene Prä-
ventionsaffi nitäten und ein unter-
schiedlicher Stellenwert des Bonus -
systems“, betonte Studienautor Prof. 
Dr. Michael Walter von der Poli-
klinik für Zahnärztliche Prothetik 
an der TU Dresden.

Besonders eklatant sind die 
Ost-West-Unterschiede bei neuem 
Zahnersatz. 2017 lagen die Gesamt-
kosten je versorgtem Versicherten 
in den östlichen Flächenländern 
mit 1.274 bis 1.379 Euro deutlich 
unter dem Bundesschnitt von 
1.524 Euro. Am teuersten war der 
Zahnersatz in Niedersachsen mit 

Fortsetzung auf Seite 2 – links Mitte 

Tag der Zahn-
gesundheit 2019
„Gesund beginnt im Mund – 

Ich feier’ meine Zähne!“

BERLIN – Wenn aus Kindern 
Teenager und später junge Erwach-
sene werden, übernehmen sie Stück 
für Stück mehr Verantwortung für 
sich selbst – auch für ihre Gesund-
heit. Mit dem Tag der Zahngesund-
heit 2019 am 25. September sollen 
sie motiviert werden, dabei auch an 
ihre Mundgesundheit zu denken.

Insgesamt ist die Mundgesund-
heit bei Jugendlichen in Deutsch-
land schon sehr gut: Acht von zehn 
der Zwölfjährigen sind heute kari-
esfrei, geht aus der DMS V hervor. 
Auch die „Studie zur Gesundheit 
von Kindern und Jugendlichen in 
Deutschland“ liefert erfreuliche Er-
gebnisse. Mit rund 80 Prozent setzt 
die Mehrheit der Jugendlichen die 
Empfehlungen zur Zahnputzhäu-
fi gkeit um und geht regelmäßig 
zum Zahnarzt.

Trotzdem: Karies bleibt eine 
der häufi gsten Erkrankungen im 
Jugendalter. Auch Zahnfl eischent-
zündungen gilt es, zu begegnen. 
Der Tag der Zahngesundheit 2019 
macht sich dafür stark, Jugendli-
chen das nötige Know-how rund 
um die Zahnpfl ege zu vermitteln. 
Wie putze ich meine Zähne richtig? 
Spielen Zahnschmuck oder Zun-
genpiercings eine Rolle? Wie hän-
gen Ernährung und Mundgesund-
heit zusammen? Das sind einige der 
Fragen, die 2019 im Fokus stehen.  
Informationen über den Tag der 
Zahngesundheit fi nden Sie auf 
tagderzahngesundheit.de. DT

Quelle: Aktionskreis zum Tag der 
Zahngesundheit
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Frakturprophylaxe
Lange bevor ein Zahn bricht, schmerzt er 
bei Kälte oder beim Kauen. Höckerwin-
kel, Zentrik und Schlifffacetten als Ursa-
chen beleuchtet Dr. Walter Weilenmann, 
Wetzikon, Schweiz.

„Über den Tellerrand“
Vom 19. bis 21. September laden die 
ÖGZMK Kärnten und DDr. Martin 
Zambelli zum Österreichischen Zahn-
ärztekongress 2019 und Kärntner Seen-
symposium nach Villach.

Ein-Komponenten-Adhäsiv
Adhäsiv Adhese Universal von Ivoclar 
Vivadent schafft einen guten Verbund 
zu unterschiedlichen Restaurationsma-
terialien und eignet sich für direkte und 
indirekte Versorgungen.Seite 6ff Seite 10 Seite 15

WIEN – Mit über 46.000 Ärzten haben 
wir so viele Kollegen in Österreich wie 
nie zuvor. Nach Jahren des Ärzteüber-
schusses müsste man annehmen, dass 
es jetzt ausreichend Ärzte gibt. Dem ist 
aber nicht so. Die Ärztezeitungen sind 
voll von Stellenanzeigen, Headhunter 
kontaktieren  pensionierte  Kollegen, 
um ihnen Tätigkeiten in Spitälern 
schmackhaft zu machen.

Was ist geschehen? Die junge 
Ärzte-Generation denkt und lebt 
heute wesentlich anders, man will 
Beruf und Familie optimal vereinba-
ren können. Viele Ärzte arbeiten Teil-
zeit, womit die Zahl der Köpfe nicht 
mit der Versorgungswirksamkeit kor-
reliert.

Weiters sind die Jungen bei der 
Wahl der Dienstgeber heute selektiver. 
Von zehn Absolventen fangen nur 
sechs in Österreich als Ärzte zu arbei-
ten an. Die anderen verlassen das Land 
oder weichen in andere Berufe aus. 
Spitalsträger müssen sich um Ärzte 
bemühen. Nicht nur in Österreich, 
sondern eigentlich weltweit.

Länder wie die Schweiz oder 
Deutschland bilden für ihren Bedarf 
zu wenige Ärzte aus und „importie-
ren“ fertige Ärzte aus ganz Europa. Das 
ist in Österreich nicht der Fall. Die 
Absolventenzahlen sind konstant und 
wenn diese in Österreich zu arbeiten 
beginnen würden, hätten wir auch 
Ärzte.

In einigen eher unbeliebten Fä-
chern wie Pathologie, Psychiatrie, 
Strahlentherapie herrscht bereits ein 
Facharztmangel. Wie kommt man aus 
diesem Dilemma heraus? Mehr Stu-
dienplätze würden bedeuten, dass wir 
für unsere Nachbarländer ausbilden.

Die einzige Option ist, die Arbeits-
bedingungen so zu verbessern, dass es 
nicht mehr attraktiver ist, ins Ausland 
zu gehen. Arbeitsbedingungen verbes-
sern, heißt Anpassung der Arbeitszei-
ten, höhere Gehälter und vor allem 
mehr Wertschätzung den Ärzten und 
sämtlichen Gesundheitsberufen ge-
genüber. Mit Sparen, Arbeitsverdich-
tung und mangelnder Wertschätzung 
geht es nicht. DT

Gibt es zu wenige Ärzte in Österreich?
Attraktion sinkt, Abwanderung steigt. Statement von ao. Univ.-Prof. Dr. Thomas Szekeres, Wien.
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WIEN – Elf Prozent aller Beschäf-
tigten in Österreich bekleiden Füh-
rungspositionen. Sie sind überwie-
gend männlich und gut gebildet, 
arbeiten viel und lange, beklagen 
Zeit- und Arbeitsdruck und tun sich 
mitunter schwer, harte Entscheidun-
gen treffen zu müssen. Dafür werden 
sie mit überdurchschnittlich hohem 
Einkommen  entschädigt.  All  das 
zeigt die aktuelle Auswertung des Ös-
terreichischen Führungskräfte Mo-

nitors von SORA im Auftrag der Ar-
beiterkammer Oberösterreich (AK).

Wer sind die Chefs?
Als Führungskräfte gelten alle 

unselbstständig Beschäftigten, die 
eine Leitungsfunktion für mindes-
tens einen Mitarbeiter ausüben. Das 
sind rund 418.000 Beschäftigte in 
Österreich. Zwei Drittel sind Männer, 
mehr als die Hälfte ist über 45 Jahre 
alt. Nur elf Prozent der Führungs-

kräfte haben einen Migrationshinter-
grund. 35 Prozent der Chefs haben 
ein Studium absolviert, 24 Prozent 
die Matura geschafft und 28 Prozent 
eine  Lehre  abgeschlossen.  Kinder 
hingegen zeigen sich auch in dieser 
Erhebung als Karrierebremse: Sechs 
von  zehn  Führungskräften  haben 
keine Kinder im eigenen Haushalt.

Herausforderungen
Fast 80 Prozent der Führungs-

kräfte machen zumindest gelegent-
lich Überstunden. „Sie sind in hohem 
Ausmaß durch lange Arbeitszeiten 
belastet, die oftmals nur schwer mit 
privaten Verpfl ichtungen, wie etwa 
der Kinderbetreuung, vereinbar sind. 
Das versperrt insbesondere Frauen 
oftmals den Weg in die Führungs-
etagen“, erklärt AK-Präsident Dr. 
Johann Kalliauer. 

Fast die Hälfte der Führungs-
kräfte tut sich zudem schwer damit, 
harte Entscheidungen treffen zu 
müssen. Weitere Herausforderungen 
sind das Erfüllen der Vorgaben von 
Eigentümern oder Vorgesetzten, die 
Mitarbeiter zu motivieren und per-
sönlichen Angriffen ausgesetzt zu 
sein. Auch die Zeiteinteilung und das 

Chefs zufriedener als Mitarbeiter
AK-Führungskräfte Monitor: Als besonders positiv empfunden 

werden Einkommen, Karrierechancen und sozialer Status.

Noch heute kostenfreie
Sprechstunde Wasserhygiene
vereinbaren.
Fon    00800 88 55 22 88
www.bluesafety.com/Termin

Lukas Niemeyer 
Verkaufsinnendienst

„Wir sind Ihr Ansprechpartner 
in allen Fragen rund ums 
Wasser. Gemeinsam entwickeln 
wir Ihre individuell angepasste 
Wasserhygiene-Lösung. Für 
dauerhaft sauberes Wasser.“

ANZEIGE

WIEN – Bei der Einführung der 
E-Medikation in Wien hat es Pro-
bleme und Systemausfälle gegeben. 
Berichte der Ärztekammer darüber 
wurden sowohl von den beiden 
ELGA-Geschäftsführern Franz Leisch 
und Günter Rauchegger als auch 
von Hauptverbandschef Alexander 
Biach bestätigt. 

Diese seien in der Zwischenzeit 
aber behoben, versicherten die Ver-
antwortlichen und wiesen die For-
derung der Ärztekammer zurück, 

ELGA zu stoppen und neu aufzu-
setzen.

Laut Ärztekammer gab es zuletzt 
mehrere Ausfälle und Verzögerun-
gen, von denen rund eine Million 
Patienten betroffen gewesen seien. 

Verursacht worden seien die 
Probleme dadurch, dass man wegen 
der großen Zahl an hinzugekomme-
nen Anwendern in Wien ein Ver-
stärkermodul eingebaut habe. Diese 
Probleme habe man nun aber besei-

ELGA stoppen und neu aufsetzen?
Probleme laut Alexander Biach und der ELGA GmbH behoben.

Fortsetzung auf Seite 2 – links oben 

Fortsetzung auf Seite 2 – links Mitte 
10
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Führungskräfte deutlich zufriedener

Basis: Führungskräfte, 2018/19
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Das Smiletec-Hybridsystem verbin-
det die Multibandtechnik mit der 
Alignertherapie. Als eine Art Bra-
cket mit Bogen wird das Attach-
ment zunächst in der initialen 
Ni vellierungsphase eingesetzt. 

Aufgrund der dort zum Einsatz 
kommenden geringen Bogen-
dimensionen – der runde Slot mit 
selbst einrastendem Clip ist in 
der Lage, Rundbögen von .010� bis 
maximal .014� aufzunehmen – 

kann dabei ein sehr niedriges Kraft-
niveau bei gleichzeitig hoher Nivel-
lierungseffektivität sichergestellt 
werden. Anschließend mit Alignern 
kom biniert, trägt das vor Ort be-
lassene Attachment zur Optimie-
rung der Kraftübertragung zwischen 
Schiene und Zahn bei, wodurch 
Zahnbewegungen kontrolliert und 
effektiv erfolgen. 
Dr. Dr. Friedrich Widu (Kieferortho-
päde, Miterfinder des Smiletec- 

Hybridsystems) sowie Prof. Dr. Dipl.- 
Phys. Christoph Peter Bourauel und 
Co-Autoren von der Oralmedizini-
schen Technologie des Universi-
tätsklinikums Bonn stellen Design 
und Funktionsweise des neuen 
Bracket-Attachments vor. Anhand 
zweier Patientenbeispiele wird da-
rüber hinaus der klinische Einsatz 
gezeigt.

Phishingattacken, Angriffe durch 
Trojaner oder Spamattacken sind 
heute feste Bestandteile des di-
gitalen Arbeitslebens. Umso wich-
tiger erscheint in diesem Zusam-
menhang, sich des Risikos der 
 Cyberkriminalität vollumfänglich 
bewusst zu sein und mögliche 
 Bedrohungen rechtzeitig zu er-
kennen. Für kieferorthopädische 
Praxen heißt dies spätestens seit 
Inkrafttreten der neuen EU-Da-
tenschutz-Grundverordnung (EU- 
DSGVO), alle Anstrengungen zum 
Schutz sensibler Patientendaten 
zu unternehmen und diese vor 

 unberechtigten Zugriffen Dritter 
zu schützen. 
Was vielen Praxen jedoch noch 
immer nicht hundertprozentig 
 bewusst zu sein scheint, ist, dass 
auch die eigenen Mitarbeiter in 
 Sachen Cyberkriminalität einen 
nicht zu unterschätzenden Risi-
kofaktor darstellen können. Hinzu 
kommt die Tatsache, dass neben 
der Realisierung der Sicherheit 
von Patientendaten auch der 
Schutz persönlicher sensibler 
Daten der  eigenen Mitarbeiter 
zu gewähr leisten ist. Und diese 
Menge an Mitarbeiterdaten ist 
nicht gerade klein. 
Simone Uecker berät als zerti-
fizierte Datenschutzbeauftragte 
bereits seit vielen Jahren unter 
anderem auch (fach-)zahnärzt-
liche Praxen und betreut diese 
 aktuell bei der Einhaltung der 
 Europäischen Datenschutz-Grund-
verordnung. In dieser KN-Ausgabe 
zeigt sie auf, welche Maßnahmen 
hinsichtlich des Mitarbeiter-Da-
tenschutzes in KFO- Praxen zu 
ergreifen sind.

DIGITALE 
      PLANUNG 
        für die skelettale 

   Verankerung
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 Seite 21

Intelligentes Scannen mit dem Intraoralscanner CS 3600 

Hotline 07231 9181-90                                             scanner@dentalline.de

Kooperation mit

Aktionsangebot bis 30.09.2019Aktionsangebot bis 30.09.2019

Digitale Abformung:
einfach    schnell    präzise

ANZEIGE

Bracket-Attachment für Alignertherapie
Mit dem neuen Smiletec-Attachment können nicht nur die bogengeführte Retraktion und 

Nivellierung auf hervorragende Weise umgesetzt werden. Auch der kombinierte Einsatz der 
Attachments mit Alignern bietet Vorteile, insbesondere die Verbesserung der Kraftübertragung.

Für die Korrektur von Zahnfehlstellungen stehen heute ver-
schiedene Behandlungstechniken zur Verfügung. Ob heraus-
nehmbares oder festsitzendes Therapiegerät, jede Methode 
hat ihre Stärken und Schwächen. Neben ästhetischen Aspek-
ten können dies z. B. biomechanische Faktoren sein.

www.movendi.dental
ANZEIGE

 Aktuelles

Behandlungs-
qualität
Was macht eine hochwertige KFO 
heutzutage aus? Kann der Einsatz 
vollständig individueller Lingual-
apparaturen hier einen entschei-
denden Beitrag leisten? Dr. Dan 
Grauer sucht nach Antworten.

Wissenschaft & Praxis   Seite 6

Klinischer 
Fall bericht
Dr. Rafi Romano zeigt die Behand-
lung eines elfjährigen Jungen mit 
Pseudo-Klasse III-Malokklusion und 
erläutert, von welch signifikanter 
 Bedeutung in solchen Fällen die 
 korrekte Diagnose ist.

Wissenschaft & Praxis   Seite 11

EOS-Kongress
Diesmal führte die Jahrestagung 
der europäischen Fachgesell-
schaft an die französische Riviera. 
Die KN berichtet über einige Vor-
tragshighlights und stellt Produkt-
neuheiten der Dentalindustrie vor.

Veranstaltungen   Seite 26

 Kurz notiert

Jahresumsatz
495.100 Euro betrug laut Kassen-
zahnärztlicher Bundesvereinigung 
der Umsatz je Zahnarztpraxisinha-
ber im Jahr 2016 (Quelle: Jahrbuch 
2018 der KZBV).

Zahn-Fakten
Laut einer im Oktober 2018 durch-
geführten forsa-Umfrage im Auf-
trag von CosmosDirekt ist rund 
ein Fünftel der Befragten mit dem 
 Aussehen der eigenen Zähne we-
niger oder gar nicht zufrieden 
(Quelle: CosmosDirekt).

Die aus Kunststoff gefertigten Smiletec-Bracket-Attachments bieten eine hohe Ästhetik. Sie werden 3D-gedruckt und können 
mithilfe ihres rund gestalteten Slots mit selbst einrastendem Clip Behandlungsbögen mit einer Dimension von .010� bis maxi-
mal .014� (rund) aufnehmen. (Klinische Fotos: Dr. Dr. Friedrich Widu; Bild rechts: © ECC Service GmbH)
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Was vielen Praxen jedoch noch 
immer nicht hundertprozentig 
 bewusst zu sein scheint, ist, dass 
auch die eigenen Mitarbeiter in 
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mal .014� (rund) aufnehmen. (Klinische Fotos: Dr. Dr. Friedrich Widu; Bild rechts: © ECC Service GmbH)
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Jahresumsatz
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ber im Jahr 2016 (Quelle: Jahrbuch 
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niger oder gar nicht zufrieden 
(Quelle: CosmosDirekt).
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Zur aktuellen Artikelreihe im The 
Lancet zum Thema Mundgesund­
heit, in der die globale Mund­
gesundheitssituation beschrieben 
wird, stellt die Bundeszahnärzte­
kammer (BZÄK) fest: Zusammen 
mit den skandinavischen Ländern 
hat Deutschland eine hervorra­
gende und beispielgebende Prä­
vention. Gleichzeitig ermöglicht 
das deutsche Gesundheitssystem 
im Bereich der Zahnmedizin einen 
niedrigschwelligen Zugang zur 
Therapie und zur Prophylaxe. Aber 
natürlich gibt es noch Lücken, die 
man ganz genau erkennt, sie aktiv 
angeht und sie immer wieder an 
die gesundheitspolitischen Stake­
holder adressiert – in erster Linie 
an die Politik –, aber auch die Öf­
fentlichkeit, weil nicht alle Risiko­
faktoren allein von der Zahnmedi­
zin beeinflusst werden können. 
Für die Zahnmedizin in Deutsch­
land gilt, stetig dazuzulernen, um 
immer besser zu werden. Die Bun­
deszahnärztekammer unterstützt 
sowohl bevölkerungsweite als auch 

gruppenprophylaktische Maßnah­
men zur Verbesserung der Mund­
gesundheit. Sie setzt sich vor dem 
Hintergrund der Präventions­
gesetzgebung in Deutschland für 
die Erhaltung und Förderung der 
Gruppenprophylaxe ein. Gleichzei­
tig werden von der BZÄK in den in­
ternationalen Gremien wie dem 
Weltzahnärzteverband FDI deut­
liche Akzente gesetzt.

Quelle: BZÄK

Deutsche Zahnmedizin 
gut aufgestellt

Die deutsche Zahnmedizin ist im internationalen Vergleich 
beispielgebend.

Kooperationen von Zahnärztin­
nen und Zahnärzten mit Pflege­
einrichtungen sind ein echtes Er­
folgsmodell für die Verbesserung 

der Mundgesundheit von gesetz­
lich versicherten Patienten in Hei­
men. Das ist ein zentrales Ergeb­
nis des ersten gemeinsamen Evalua­

tionsberichts von Kassenzahnärzt­
licher Bundesvereinigung (KZBV) 
und GKV­Spitzenverband. Der 
Auswertung zufolge steht statis­
tisch in jedem dritten Pflegeheim 
ein Kooperationszahnarzt im Sinne 
der Rahmenvereinbarung zur Ver­
fügung, die KZBV und GKV­SV bei 
der Umsetzung der entsprechen­
den gesetzlichen Regelung im 
Jahr 2014 getroffen hatten. Dr. 
Wolfgang Eßer, Vorsitzender des 
Vorstands der KZBV: „Die wach­
sende Zahl von Verträgen ist Aus­
druck von Akzeptanz und Notwen­
digkeit dieses wichtigen Versor­
gungsangebots. Es gewährleistet 
die koordinierte vertragszahn­
ärztliche und pflegerische Betreu­
ung von besonders vulnerablen 

Patienten, um die sich der Berufs­
stand schon lange verstärkt küm­
mert. Im Fokus steht die Verbes­
serung von Prävention und Thera­
pie und damit der Lebensqualität 
von Pflegebedürftigen und Men­
schen mit Behinderung. Folge­
erkrankungen lassen sich durch 
eine verbesserte Mundgesund­
heit verhindern, Essen und Spre­
chen wird erleichtert. Das wirkt 
sich positiv auf die soziale Teilhabe 
aus. Mit einer gemeinsamen Kraft­
anstrengung wird es gelingen, die 
Mundgesundheit in der Pflege 
weiter nachhaltig zu verbessern. 
Zielvorgabe bleibt die lückenlose 
Abdeckung aller stationären Ein­
richtungen in Deutschland mit 
Kooperationen. Daran arbeiten 
wir auch künftig aktiv.“ Stefanie 
Stoff­Ahnis, Vorstand des GKV­ 
Spitzenverbandes: „Vorsorge ist 
besser als heilen – dies gilt ganz 
besonders für die Zahngesund­
heit. Dank der Zusammenarbeit 
von Pflegeheimen und Koopera­
tionszahnärzten wird die Versor­
gung der Heimbewohner immer 
besser. Gerade besonders schutz­
bedürftige Heimbewohner wie 
beispielsweise immobile oder de­
menziell Erkrankte profitieren von 
der regelmäßigen und präven­
tionsorientierten Versorgung der 
Zähne direkt in den Pflegeheimen. 
Bei vielen Heimbewohnern kön­
nen durch diese Vor­Ort­Untersu­
chungen Beschwerden, Zahn­
schmerzen oder Folgeerkrankun­
gen wie Karies verhindert werden. 
Dass die Zahl der Kooperations­
verträge stetig steigt, zeigt zudem, 
dass alle Beteiligten voll hinter 
dem Kooperationsmodell stehen.“

Quellen: KZBV, GKV-Spitzenverband

Kooperationsverträge: 
 Erfolgsmodell für Pflegeheime

KZBV und GKV-SV stellen ersten gemeinsamen Evaluationsbericht vor.
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USB-Stick gratis!*

www.si-tec.de

Sicher zubeißen mit den

Helden von Si·tec

KLUGER KOPF!

Safe-tec II Riegel aus Titan 

PROBLEMLÖSER!

Quick-tec Reparaturelement

SICHERHEITS-EXPERTE!

TK-Snap – Der Klick im Kopf
FRIKTIONS-PROFIS!

TK-Soft, TK-Soft mini, TK-Soft Ceram

*solange der Vorrat reicht

ANZEIGE

²ceramill® matikAUTOMATIK
TOURTOUR DIE CERAMILL MATIK GEHT 

AUF TOUR UND HÄLT DIREKT 
VOR IHRER HAUSTÜR! 
Einfach Wunschtermin 
bekannt geben unter:

www.amanngirrbach.com/ 
matik-tour

ANZEIGE

Vantago® 
Optimal für Ihre  
Zahnkränze auf  

Kunststoff- 
Sockelsystemen.

ANZEIGE
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Wolfgang Eßer, Vorsitzender des Vor­
standes der Kassenzahnärztlichen 
Bundesvereinigung.
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